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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

 

diese Sozialfibel soll Ihnen weiterhelfen, wenn Sie sich mit einem Anliegen oder 

einer Frage beschäftigen, sie soll Ihnen aufzeigen, wo es in Ihrer Nähe jeman-

den gibt, der Ihnen bei Ihrem Problem mit Rat und Tat zur Seite steht. 

 

Die Sozialfibel gibt Auskunft über nahezu alle Einrichtungen und Institutionen 

im Landkreis Freising, die auf dem sozialen Sektor tätig sind. Das Angebot 

reicht von Beratungen über Adoptionen, Altenheime, AIDS und Alkoholismus 

bis zu Zeltlagern und dem Zollinger Kinderstüberl. 

 

Sie wird fortlaufend aktualisiert und bei Bedarf ergänzt. Wenn Sie Vorschläge 

und Ideen haben, wie die Sozialfibel optimiert werden könnte oder Informatio-

nen fehlen sollten und der Wunsch besteht, zusätzliche Organisationen aufzu-

nehmen, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

 

 

Josef Hauner 

Landrat 
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1  Amt für Jugend und Familie  1 
 

Anschrift: 
Landratsamt Freising 

Amt für Jugend und Familie 
Landshuter Str. 31 
85356 Freising 

 08161 / 600-253 

Fax: 08161 / 600-609 
E-Mail:jugendamt@kreis-fs.de 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. - Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 

Do.  14.00 – 17.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 

 

Das Amt für Jugend und Familie berät und unterstützt: 
 

 In allen Fragen der Amtsvormundschaft und Amtspflegschaft für Minderjäh-
rige 

Insbesondere: 
Nicht verheiratete Mütter bei Fragen des Unterhalts- und Erbrechts und be-

züglich der Vaterschaftsfeststellung nichtehelicher Kinder. 
Mütter und Väter bei Unterhaltsfragen für Kinder aus geschiedenen Ehen 

 Eheleute mit minderjährigen Kindern, die sich trennen oder scheiden lassen 

wollen 

 Jugendliche, die beabsichtigen, vor ihrer Volljährigkeit zu heiraten 

 Jugendliche und Heranwachsende, die straffällig geworden sind 

 Eltern in Fragen der Erziehung und bei Schwierigkeiten mit Kindern und Ju-

gendlichen 

 Kinder und Jugendliche bei Schwierigkeiten mit den Eltern 

 Eltern, die für ihr Kind eine Pflegestelle suchen 

 Eltern, die ein Kind in Tages-, Wochen- oder Dauerpflege aufnehmen wollen 

 Mütter und Väter, die beabsichtigen, ihr Kind zur Adoption freizugeben 

 Ehepaare, die ein Kind adoptieren möchten 

 Eltern in Fragen der finanziellen Unterstützung der Erziehung ihrer Kinder 
(Leistungen nach dem Unterhaltsvorschußgesetz, Unterstützung bei Ferien-
aufenthalten auf dem Bauernhof, Übernahme von Kindergarten- und Hort-

gebühren) 

 Junge Flüchtlinge in Bezug auf Beihilfen zur schulischen, beruflichen und 

gesellschaftlichen Eingliederung (Garantiefonds) 

 Eltern in Fragen einer notwendigen Legasthenie- oder Dyskalkulietherapie 

 Eltern, Kinder, Jugendliche und andere Verantwortliche in Fragen des Ju-
gendschutzes (Aufenthalte in Gaststätten, Diskotheken, Videotheken, Spiel-
hallen, Konsum von alkoholischen Getränken, Spielen an Spielautomaten, 

Spielzeug...) 

 Eltern, Kinder und Jugendliche über Angebote der Ferien- und Freizeitge-

staltung im Landkreis Freising (z.B. Ferienfreizeiten und Sommerferienspie-
le) 

 Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter in der Jugendarbeit über Fortbi l-

dungsangebote 

 In allen Fragen zu Kindergärten und Horten (Fachaufsicht) 

 
Darüber hinaus hat das Amt für Jugend und Familie das Gericht anzurufen, 

wenn dies zur Abwendung einer Gefährdung des Kindes erforderlich ist. 
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2  Agentur für Arbeit Freising  2 
 

Arbeitsvermittlung 

 Berufliche Beratung in Entscheidungssituationen 

 Vermittlung von Arbeitsstellen 

 Förderung der Aufnahme einer Beschäftigung 

 Förderung der beruflichen Weiterbildung 

 Förderung der beruflichen Eingliederung von Menschen mit Behinderung 
 

Berufsberatung 

 Berufliche Einzelberatung (für Entlass- und Vorentlassschüler) 

 Berufsberatung Menschen mit Behinderung 

 Vermittlung von Ausbildungsstellen 

 Förderung der beruflichen Ausbildung 
 
Leistungsgewährung 

 Arbeitslosengeld, Arbeitslosengeld-Weiterbildung 

 Arbeitslosengeld II (siehe Nr. 51 a) 

 Insolvenzgeld 

 Kurzarbeitergeld 

 Altersteilzeit 

 Saison-Kurzarbeitergeld 

 
Berufsinformationszentrum 

 

 
Anschrift Telefon 

Fax 
E-Mail 
Internet 

Agentur für Arbeit Freising 

Parkstraße 11 
85356 Freising 

Fax: 

08161 / 171-208 

E-Mail: 

freising@arbeitsagentur.de 
Internet: 
www.arbeitsagentur.de/frei

sing 
 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 
7.30 – 12.30 Uhr 

Do. 
15.00 – 18.00 Uhr 

 

Telefonischer Service: 
 

 

 Arbeitnehmer/Arbeitssuchende 

 Arbeitgeber 

 Familienkasse: Information allgemein 

 Familienkasse: Zahlungstermine  
Kindergeld 

 Forderungseinzug/Kasse 
 

*Dieser Anruf ist für Sie kostenfrei 

Mo. - Fr. 
8.00 – 18.00 Uhr 

 
0800 4 5555 00 
0800 4 5555 20 

0800 4 5555 30 
0800 4 5555 33 
 

0800 4 5555 10 

 

Öffnungszeiten: 
 

 

Mo. bis Mi. 
7.30 – 16.00 Uhr 
Do. 

7.30 – 18.00 Uhr 
Fr. 
7.30 – 12.30 Uhr 

 

 

mailto:freising@arbeitsamt
http://www.arbeitsagentur.de/freising
http://www.arbeitsagentur.de/freising


2  Agentur für Arbeit Freising  2 
 

 
Anschrift Telefon 

Fax 
E-Mail 
Internet 

Arbeitsvermittlung und Jobvermittlung 
im München Airport Center – AViMAC 

Ebene 04, im Service-Markt 
Terminalstraße Mitte 18 
85356 München-Flughafen 

 

 

Telefon: 

089 / 975-90 550 
Fax: 
089 / 975-90 552 

 

E-Mail: 

freising.arbeitsvermittlung-
avimac@arbeitsagentur.de 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 
9.00 – 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

 
Geschäftsstelle Erding 
Freisinger Str. 67 
85435 Erding 

Fax: 
08122 / 9702-55 

E-Mail: 
erding@arbeitsagentur.de 
Internet: 
www.arbeitsagentur.de/freising 

 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 

7.30 – 12.30 Uhr 
Do. 
15.00 – 18.00 Uhr 

 

Telefonischer Service: 

 
 

 Arbeitnehmer/Arbeitssuchende 

 Arbeitgeber 

 Familienkasse: Information allgemein 

 Familienkasse: Zahlungstermine  
Kindergeld 

 Forderungseinzug/Kasse 
 
*Dieser Anruf ist für Sie kostenfrei 

Mo. bis Fr. 

8.00 – 18.00 Uhr 
 
0800 4 5555 00 

0800 4 5555 20 
0800 4 5555 30 
0800 4 5555 33 

 
0800 4 5555 10 

 

 

 
Geschäftsstelle Dachau 

Münchner Str. 61a 
85221 Dachau 

Fax: 

08131 565 151 

E-Mail: 

dachau@arbeitsagentur.de 
 
Internet: 
www.arbeitsagentur.de/freising 

 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 

7.30 – 12.30 Uhr 
Do. 
15.00 – 18.00 Uhr 

 

Telefonischer Service: 

 
 

 Arbeitnehmer/Arbeitssuchende 

 Arbeitgeber 

 Familienkasse: Information allgemein 

 Familienkasse: Zahlungstermine  
Kindergeld 

 Forderungseinzug/Kasse 
 
*Dieser Anruf ist für Sie kostenfrei 

Mo. bis Fr. 

8.00 – 18.00 Uhr 
 
0800 4 5555 00 

0800 4 5555 20 
0800 4 5555 30 
0800 4 5555 33 

 
0800 4 5555 10 

 

 

 

 
 
 S. 2 31. EL 02/14 S. 2 

mailto:Erding@arbeitsamt.de
http://www.arbeitsagentur.de/freising
mailto:dachau@arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de/freising


2  Agentur für Arbeit Freising  2 
 

 
Geschäftsstelle Ebersberg 
Kolpingstr. 1 
85560 Ebersberg 

Fax: 
08092 825689 

E-Mail: 
ebersberg@arbeitsagentur.de 
 

Internet: 
www.arbeitsagentur.de/freising 

 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 
7.30 – 12.30 Uhr 

Do. 
15.00 – 18.00 Uhr 

 

Telefonischer Service: 
 

 

 Arbeitnehmer/Arbeitssuchende 

 Arbeitgeber 

 Familienkasse: Information allgemein 

 Familienkasse: Zahlungstermine  
Kindergeld 

 Forderungseinzug/Kasse 
 

*Dieser Anruf ist für Sie kostenfrei 

Mo. bis Fr. 
8.00 – 18.00 Uhr 

 
0800 4 5555 00 
0800 4 5555 20 

0800 4 5555 30 
0800 4 5555 33 
 

0800 4 5555 10 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

9. EL 01/06 S. 2 31. EL 02/14 S. 3 

mailto:ebersberg@arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de/freising


2a  Arbeitsgemeinschaft 
Arbeit und Soziales Freising 

 2a 

 
 

 
 

 
 

Siehe Nr. 51a – Jobcenter Freising 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
9. EL 01/06  24. EL 11/11  



3  „Arbeit statt Sozialhilfe“ / „Rentabel“  3 
 

 

Anschrift: 
Caritas-Arbeitsprojekt 
„Rentabel“ 
Kepserstraße 41 

85356 Freising 
 

  08161 / 23460 

Fax:  08161 / 234629 

E-Mail: rentabel@caritasmuenchen.de 
 

 Sprechzeiten: 
Zu den üblichen Bürozeiten 
 
Rentabel-Öffnungszeiten: 

Di.  10.00 – 17.00 Uhr 
  

Mi. Do. Fr. - 10 .00 – 16.00 Uhr 
 
Jeden ersten Samstag im Monat 

10.00 – 14.00 Uhr 
 

Montag geschlossen 
 
 
 

„Menschen, die an ihre Fähigkeiten glauben und sich trauen, sie einzusetzen, 
sagen ja zum Leben.“ 

 
 

Rentabel – ein Arbeitsprojekt des Caritaszentrums Freising – schafft Möglich-
keiten, dieses Vertrauen zurück zu gewinnen. Die berufliche und soziale In-
tegration von Arbeitslosen, psychisch Kranken und benachteiligten Menschen 

steht im Vordergrund. Sie werden im Arbeitsprojekt in den verschiedenen 
Dienstleistungsbereichen eingesetzt und erwerben durch diese Tätigkeiten Ar-

beitsstrukturen und Grundqualifikationen. 
 
Das sozialpädagogische Angebot in Kooperation mit anderen Fachdiensten hilft 

den Betroffenen, schwierige Lebenssituationen zu bewältigen und soziale 
Kompetenz zu erlernen. 

 
Unsere Aufgabenfelder sind: 

 Angebote für Arbeitssuchende/Zusatzjobs 

Zielgruppe: Langzeitarbeitslose, psychisch Kranke, chronisch Suchtkranke 
 

 Gebrauchtwarenkaufhaus 
 

 Dienstleistungsservice 
 

 Motivationsgruppe für Frauen in Krisensituationen 

Zielgruppe: Frauen ab 18 Jahren, die sich in existenzbedrohenden Krisensi-
tuationen wie Arbeitslosigkeit, Scheidung, alleinerziehend, Krankheit befin-

den oder andere Schicksalsschläge erlitten haben. 
 

 
 
 

 
 
 

30. EL 01/14  



4  Arbeitskreis Krisenintervention e.V.  4 
 

 

Anschrift: 
Arbeitskreis Krisenintervention e. V. 
MHD Erding 
Landshuter Str. 55 

85435 Erding 
E-Mail: info@arbeitskreis-krisenintervention.de 

Internet: www.Arbeitskreis-krisenintervenrion.de 

 

 1. Vorsitzender 
Klaus Hippe 
Tel. Büro: 0180/5191922 
Fax:  01805191923 

(bitte auf Anrufbeantwor-
ter sprechen, wir rufen 

gerne zurück) 
 

 

 
 

Bei folgenschweren Ereignissen, Unfällen oder Gewalttaten erleiden Beteiligte, 

Angehörige oder Zeugen häufig einen Schock, verbunden mit akuten Belas-
tungsreaktionen oder posttraumatischen Belastungsstörungen. 

 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Rettungs- und Hilfsdienste können sich 
kraft Aufgabenstellung lediglich um äußerlich verletzte Opfer, Hergang und Ab-

lauf des Vorfalls, weitere Gefahrenabwehr usw. bemühen und weniger um psy-
chisch schwer belastete Betroffene. 

Aus dieser Erkenntnis heraus haben sich Mitarbeiter der Hilfsorganisationen 
und der Feuerwehr zu einem Arbeitskreis Krisenintervention e.V. zusammen-
geschlossen. 

 
Das Kriseninterventionsteam (KIT) kann im Bereich der Rettungsleitstelle Er-

ding (umfaßt die Landkreise Freising, Erding, Ebersberg) durch alle Einsatzkräf-
te der Rettungsdienste, der Polizei oder der Feuerwehr angefordert werden. 
 

Der zeitliche Rahmen der Betreuung vor Ort beträgt ca. 1 bis 2 Stunden. Um 
weitergehende Betreuung sicherzustellen arbeitet das KIT mit psychosozialen 

Einrichtungen und Selbsthilfeorganisationen zusammen, die den Betroffenen 
ggf. empfohlen werden. 
 
Achtung: Es werden keine psychiatrischen Notfallpatienten betreut! 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

12. EL 01/08 

mailto:info@arbeitskreiskrisenintervention.de
http://www.arbeitskreis-krisenintervenrion.de/


5  AL – ANON  5 
 

 

Anschrift: 
AL – ANON 
Familiengruppen - Zentrale 
Dienstbüro 

Emilienstr. 4 
45128 Essen 

 0201 / 773007 

 Sprechzeiten: 
täglich unter  089 / 3227766 

von 20.00 – 22.00 Uhr 

 

Ansprechpartner/in: 
AL - ANON Familiengruppe Freising im 
Paul-Gerhard-Haus 
General-von-Stein-Str. 22 

85356 Freising 
 
Treffen: 

Jeden Do. 20.00 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus 
 

 
 

Präambel der AL - ANON - Gruppen: 
 

Die AL - ANON - Familiengruppen sind eine Gemeinschaft von Verwandten und 
Freunden von Alkoholikern, die ihre Erfahrung, Kraft und Hoffnung miteinander 
teilen, um Ihre gemeinsamen Probleme zu lösen. Wir glauben, daß Alkoholis-

mus eine Familien-Krankheit ist und daß eine veränderte Einstellung die Gene-
sung fördern kann. 

 
AL - ANON ist nicht gebunden an irgendeine Sekte, Konfession, politische 
Gruppierung, Organisation oder irgendwelche Institutionen. AL - ANON geht auf 

keinen Meinungsstreit ein; bei Anliegen außerhalb der AL - ANON - Gemein-
schaft wird kein Standpunkt befürwortet oder abgelehnt. 

Es gibt keine Mitgliedsbeiträge. AL - ANON erhält sich selbst durch die eigenen 
freiwilligen Zuwendungen. 
 

AL - ANON hat nur ein Anliegen: den Familien von Alkoholikern zu helfen. Das 
geschieht dadurch, daß wir selbst die zwölf Schritte praktizieren, dadurch, daß 

uns Angehörige von Alkoholikern willkommen sind und wir sie trösten, und 
dadurch, daß wir dem Alkoholiker Verständnis entgegenbringen und ihn ermuti-
gen. 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

8. EL 07/05 



6  Anonyme Alkoholiker  6 
 

 

Anschrift: 
Anonyme Alkoholiker 
Interessengemeinschaft e.V. 
(Landwehrstr. 9, I. Stock) 

Postfach 46 02 27 
80336 München 

 089 / 19295 

 089 / 555685 
Fax:  089 / 51702958 
Internt: www.anonyme-alkoholiker.de 

 Sprechzeiten: 
täglich 19.00 – 22.00 Uhr 
 

 
 
 

Anonyme Alkoholiker sind eine Gemeinschaft von Männern und Frauen, die 
miteinander ihre Erfahrung, Kraft und Hoffnung teilen, um ihr gemeinsames 

Problem zu lösen und anderen zur Genesung vom Alkoholismus zu verhelfen. 
 
Die einzige Voraussetzung für die Zugehörigkeit ist der Wunsch, mit dem Trin-

ken aufzuhören. 
 

Die Gemeinschaft kennt keine Mitgliedsbeiträge oder Gebühren; sie erhält sich 
durch eigene Spenden. 
 

Die Gemeinschaft AA ist mit keiner Sekte, Konfession, Partei, Organisation o-
der Institution verbunden; sie will sich weder an öffentlichen Debatten beteili-

gen, noch zu irgendwelchen Streitfragen Stellung nehmen. 
 
Der Hauptzweck ist, nüchtern zu bleiben und Alkoholikern zur Nüchternheit zu 

verhelfen. 
 

 
Ort 
 

Anschrift Treffen 

Eching/ 
 Neufahrn 

Gemeindezentrum Magdalenenkirche 
Danziger Str. 6 

85386 Eching 

Mo. 19.00 Uhr – 21.00 Uhr 

Freising I im Paul-Gerhardt-Haus 
General-von-Stein-Str. 22 
85356 Freising 

Telefonkontakt: 089 / 19295 
tägl. 19.00–22.00 Uhr, AA Kontaktstelle 

Do. 20.00 Uhr 
(jeden letzten Donnerstag 
im Monat offenes Meeting) 

 

Freising II im Pfarrheim St.Peter u. Paul 
Ignaz-Günther-Str. 11 

85356 Freising 
Telefonkontakt: 089 / 19295 
tägl. 19.00-22.00 Uhr, AA Kontaktstelle 

Fr. 20.00 Uhr 
(jeden 1. Freitag im Monat 

offenes Meeting) 
 

Moosburg evangelisches Gemeindezentrum 

Schlesierstr. 10 
85368 Moosburg 
Telefonkontakt: 08761 / 1802 

 

Mi. 20.00 Uhr ev. Gemeindezentrum 

(jeden 1. Mittwoch 
im Monat offenes Meeting mit Angehö-
rigen) 

 
 

 
1. EL 01/00 13. EL 07/08 



6a  arundo 
– Dienstleistungen in besonderen Lebenslagen 
Irmgard Gschrey und Martina Meixner GdR 

 6a 

 

 

Anschrift: 
Kreuzweg 3 
85368 Sixthaselbach 

 08764 / 9491945 oder 

 08764 / 9491946 
Fax: 08764 / 9491947 

E-Mail: info@arundo.biz 
 

 Ansprechpartner: 
Irmgard Gschrey, Diplompädagogin 
E-Mail: gschrey@arundo.biz 
 

Martina Meixner, Diplompädagogin 
E-Mail: meixner@arundo.biz 

 

 
 

Aus der Selbstdarstellung von arundo -Dienstleistungen in besonderen Lebens-

lagen 
 
arundo unterstützt Menschen, die wegen Krankheit, Unfall oder aus Altersgrün-

den zeitweise oder auf Dauer nicht in der Lage sind, ihre persönlichen Belange 
zu regeln. 

 
Das bedeutet Beratung und Unterstützung 
 

- in persönlichen Notsituationen und Entwicklung eines Notfallkonzeptes 
- bei der Erfassung der sozialen Situation und des Umfeldes 

 
- bei der Korrespondenz mit Behörden, Versicherungen oder Krankenkassen 
- beim Umgang mit Behörden, Versicherungen, Hilfsdiensten 

- bei der Erstellung von Übersichten für Finanzen und private Unterlagen 
- bei der Suche nach geeigneten Pflege-, Hilfs- oder Hausmeisterdiensten 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
7. EL 01/05 

mailto:gschrey@arundo.biz


7  Bayerischer Blindenbund e.V. 
- Kreisbeauftragte - 

 7 

 
 

Anschrift: 
Zeisigweg 4 

85356 Freising 

 08161 / 871506 

 
 

 Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung 

 

Ansprechpartnerin: 
Ina Kreil 

 
 

Der Blindenbund berät Blinde und Sehbehinderte zur Erschließung von Sozial-

leistungen und zum Hilfsmittelangebot. 
 
Der Kontaktpflege und dem Erfahrungsaustausch dient ein monatlich stattfin-

dender Stammtisch (jeden 1. Freitag im Monat ab 17 Uhr im „Gasthaus zur 
Gred“, Freising). 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
23. EL 09/11 



7a  Bayerisches Rotes Kreuz 
-Kreisverband Freising- 

 7a 

 
 

Anschrift: 
Bayerisches Rotes Kreuz 

Kreisverband Freising 
Rotkreuzstr. 13 - 15 
85354 Freising 

 08161 / 9671-0 

Fax: 08161 / 9671-22 

E-Mail: info@kvfreising.brk.de 
 

 Sprechzeiten: 
Mo – Do.   8.00 – 12.30 Uhr 

 13.00 – 16.30 Uhr 
Fr.   8.00 – 15.00 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Albert Söhl 

Georg Eibl 
 

 
 

Aus der Selbstdarstellung des Bayerischen Roten Kreuzes: 
 

Unser Angebot ist groß: 

 

 Ambulante Kranken- und Altenpflege (siehe Sozialstationen) 

 Ausbildung (Sofortmaßnahmenkurse, Erste Hilfe- und Erste Hilfe am Kind-

Kurse, Juniorhelfer, häusliche Krankenpflege, Herz-Lungen-Wiederbelebung 
u.v.m.) 

 Auslands- und Inlandsrückholung 

 Behindertenfahrdienst 

 Essen auf Rädern (siehe dort) 

 Erholung (Mutter-Kind-Kuren, Seniorenerholung, Kindererholung) 

 Hausnotruf 

 Hilfsmittelverleih 

 Jugendarbeit (siehe Jugendrotkreuz) 

 Kindergarten (siehe Kindertagesstätten, I. Kindergärten) 

 Kinderhorte (siehe Kindertagesstätten, II. Kinderhorte) 

 Mobiler Sozialer Hilfsdienst (siehe Sozialstationen) 

 Notfallrettung 

 Seniorenclubs (siehe dort) 

 Seniorengymnastik und Seniorentanz (siehe dort) 

 Suchdienst und Familienzusammenführung 

 Wasserrettung 

 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon/E-Mail 

 

 Außenstelle 
Au 

Klosterberg 30 
84072 Au i. d. Hallertau 

08752 / 869583 
Ggerhgerhard.schirm@t-online.de 

 Außenstelle 
Eching 

Waagstr. 13 
85386 Eching 

089 / 327171-0 

 Außenstelle 

Moosburg 

Stadtwaldstr. 6 

85368 Moosburg 

08761 / 8399 

 
 

 
1. EL 01/00 2. EL 10/01 12. EL 01/08 



8  Bayerische Sportjugend im BLSV  8 
 

 

Anschrift: 
Kreisjugendleitung  
Bayer. Sportjugend im BLSV 
Buchenstr. 9 

85405 Nandlstadt 

 08756 / 1048 

 

 Ansprechpartnerin: 
Christl Erlbeck 
 

 
 

 Betreuung der 110 Sportvereine im Landkreis Freising 

 Aus- und Fortbildung der Jugendleiter und Übungsleiter aus den Sportverei-

nen 

 internationaler Jugendaustausch 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

1. EL 01/00 



9  Behindertensport  9 
 

 
 

Die Sportfreunde Freising sind ein Sportverein, der sich hauptsächlich um geis-

tig und mehrfach behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene bemüht. An-
geschlossen ist die Sportabteilung des Freundeskreises der Rollstuhlfahrer. Es 

können also auch Körperbehinderte Mitglied sein. 
 
Der Verein bietet Sport unter anderem als arbeitsbegleitende Maßnahme in der 

Werkstatt für Behinderte in Freising an. Selbstverständlich finden aber auch 
Übungsveranstaltungen außerhalb des Werkstattbetriebs in der Freizeit statt. 

 
Sportarten:  Gymnastik, Schwimmen, Turnen, Trampolin, Aikido, Kegeln, 

Fußball, Volkstanz, Tischtennis, Ski – Alpin und Langlauf, 

Radfahren, Asthmasport, Rhythmik. 
 

Veranstaltungen: Sport- und Spielfeste, Ausflüge, Freizeiten, Teilnahme an in-
ternationalen Veranstaltungen der weltweiten Bewegung 
„Special Olympics“. 

 
Die ehrenamtlichen, geschulten Übungsleiter werden von hauptamtlichen un-

terstützt.  
 
Der Behinderten- und Versehrtensportverein Moosburg (BVSV) ist als Einzugs-

gebiet auf den Bereich Moosburg beschränkt. 
Seine Aufgabe versteht der BVSV in der Förderung des Sports, insbesondere 

für Behinderte und Versehrte. 
Möglich sind Gymnastik, Schwimmen, Kegeln, Faustball, Fußballtennis, Osteo-
porose. 

 
Die Übungsleiter sind ehrenamtlich tätig, jedoch für ihre Aufgabe geschult. 

 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail 

Ansprechpartner 

Freising Sportfreunde Freising e.V. 
Lerchenfeldstr. 5a 
85356 Freising 

 

Telefon: 
08161 / 83036 
Fax: 

089 / 266695 
E-Mail: 
Kanzlei.Dr.Knobel@t-online.de 

Dr. Günter Knobel 

Moosburg Behinderten- und 

Versehrten-Sportverein 
Moosburg e.V. 
Ländgasse 125 

84028 Landshut 
 

Telefon: 

0871 / 26729 

Rudolf Ruprecht 

 
 

 
 

 
 

4. EL 07/03 
4. EL 07/03 



 
10 

 Beratungsstelle 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

- Neufahrn - 

  
10 

 

 

Anschrift: 
Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
Dietersheimer Str. 8 

85375 Neufahrn 

 08165 / 4018 

E-Mail:  
beratung.neufahrn@mnet-online.de 
 

Internet: www.neufahrn.de 

 Sprechzeiten: 
nach Vereinbarung 
 
ohne Anmeldung: Do. 17.00 – 18.00 Uhr 

 

Ansprechpartner: 
Iris Calmbach + Michael Grebler 
 

 

 
 

Beratung 
 in Erziehungsfragen 

 bei schulischen Problemen 

 bei familiären Konflikten 

 bei Partnerschaftskonflikten, Trennung und Scheidung 

 in Lebenskrisen 
 
Diagnostik von kindlichen Entwicklungs- und Verhaltensauffälligkeiten. 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 1. EL 01/00 22. EL 07/11 
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11 

 Beratungsstelle 
für Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien 

- Eching - 

  
11 

 

 

Anschrift: 
Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche, Eltern u. Familien 
Untere Hauptstraße 12 

85386 Eching 

 089 / 3192300 

Fax: 089 / 37929942 
E-Mail: beratungsstelle@eching.de 

 
 

 Sprechzeiten: 
Mo., Do., Fr.    8.30 – 12.30 Uhr 
Do., Fr.  13.30 – 17.00 Uhr 
 

weitere Termine nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartnerin: 
Martina Halbreiter 

Elisabeth Wegener 
 

 

 
 

Die Beratungsstelle ist eine Einrichtung der Gemeinde Eching. Sie steht allen 

Bürgern der Gemeinde, aber auch Ratsuchenden aus anderen Gemeinden, 
kostenlos zur Verfügung. 

 

Sie bietet Beratung vor allem bei folgenden Fragestellungen:  
 Beratung von Eltern in allen erzieherischen Angelegenheiten, wie z.B. all-

gemeine Erziehungsfragen, Schul- und Leistungsprobleme, Konflikte in der 
Familie, usw.; 

 Psychologische Diagnostik und Problemabklärung bei Kindern und Jugend-
lichen; 

 Diagnostik von Teilleistungsstörungen, Schulreifeuntersuchung; 

 Lösungsorientierte Kurzzeittherapie mit Kindern; 

 Gespräche und Hilfestellung für Jugendliche bei Konflikten und Krisen; 

 Familien- und Paarberatung; 

 Beratung in Fragen der Partnerschaft, Trennung und Scheidung; 

 Hilfestellung für Erwachsene bei der Bewältigung von Lebenskrisen; 

 Elternkurse 

 
Die Mitarbeiter stehen unter Schweigepflicht. 

 
Telefonische Voranmeldung ist nötig. 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
25. EL 03/12 
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12  Sozialpsychiatrische Dienste des 
Caritas-Zentrums 
- Beratungsstelle für psychische Gesundheit- 

 12 

 

Anschrift: 
Sozialpsychiatrischer Dienst Freising 

Beratungsstelle für  
psychische Gesundheit 

Bahnhofstr. 20 
85354 Freising 
 08161 / 53 879-50 

E-Mail: 
spdi-freising@caritasmuenchen.de 

 
Außensprechstunde  
Moosburg 

Kastulusplatz 2 
85368 Moosburg 

 08761 / 85 86 
 

 Sprechzeiten: 
Freising: 

Mo. – Do.   9.00 – 16.00 Uhr 
Fr.   9.00 – 13.00 Uhr 

             und nach Vereinbarung 
 
Moosburg: 

Mi.   9.00 – 12.00 Uhr 
             und nach Vereinbarung 

 
Außensprechstunde  
Hallbergmoos 

Dienstags in den Räumen der 
Nachbarschaftshilfe 

Anmeldung über Freising - 

 08161 / 53 879-50 

 
Aus der Selbstdarstellung des Sozialpsychiatrischen Dienstes der Caritas  
–Beratungsstelle für psychische Gesundheit-: 
 
Der Sozialpsychiatrische Dienst Freising erbringt Leistungen zur Daseinsvorsorge, zur 
medizinischen Vorsorge und zur sozialen Rehabilitation psychisch erkrankter Men-
schen. Das Leistungsangebot gliedert sich in Beratungsstelle, Tagesstätte, Betreutes 
Einzelwohnen und Therapeutische Wohngemeinschaft. Grundsätzlich dient der SpDi 
auch als Informationsstelle für alle Bürger und Bürgerinnen in Stadt und Landkreis 
Freising. 
 
Zielgruppen: 

 Menschen in seelischen Krisen und Notsituationen 
 psychisch gefährdete und kranke Menschen 

 chronisch psychisch kranke Menschen 

 deren Angehörige, Freunde, Arbeitskollegen, Nachbarn 
 
Die Beratungsstelle für psychische Gesundheit bietet Beratung und Begleitung für 

die obengenannte Zielgruppe mit den Leistungen: 

 Einzel-, Paar- und Familienberatung 
 Hausbesuche, Klinikbesuche 

 Angehörigenberatung 

 Begleitung und Vermittlung zu Ärzten, Kliniken, Ämtern und anderen psychosozia-
len Diensten 

 Informationsveranstaltungen 
 

Gruppen: 
Achtsamkeitstraining, Angehörigengruppe, 
Angst-Selbsthilfegruppen, Depressions-Selbsthilfegruppen 
 
Die Angebote sind kostenfrei. Jede(r) kann sich unabhängig von seiner  
Konfessionszugehörigkeit bzw. Weltanschauung an die Beratungsstelle wenden. 
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 12a 

 

 

Anschrift: 

Sozialpsychiatrischer Dienst Freising 
-Betreutes Einzelwohnen- 

Herrenweg 15 

85356 Freising 

 08161 / 145695 

 
E-Mail: spdi-freising@caritasmuenchen.de 

 Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr 
Fr. 9.00 – 15.30 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Brigitte Stursberg 

Emanuel Jahn 
 

 
 
 
 

Aus der Selbstdarstellung des Sozialpsychiatrischen Dienstes der Caritas 
 –Betreutes Einzelwohnen-: 
 
 
Betreutes Einzelwohnen ist ein Angebot für psychisch erkrankte Menschen mit dem 
Schwerpunkt Unterstützung im Alltag. 

 
Damit die Gestaltung des Alltags in der eigenen Wohnung gelingt, bieten wir Beratung 
und Unterstützung z.B. hinsichtlich eigenständiger Haushaltsführung, Berufs- und Be-
schäftigungsmöglichkeiten, finanzieller Grundsicherung sowie Kontaktfindung und 
Teilnahme am gemeindlichen Leben: 
 
Voraussetzungen für die Aufnahme sind: 

 Bereitschaft zur Aufnahme einer Tagesstruktur 

 schriftliche Bewerbung 

 fachärztliches Attest 

 Kostenzusage des Kostenträgers 

 Akzeptanz des gemeinsam erstellten Hilfeplans 
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12a  Sozialpsychiatrische Dienste des  
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 12a 

 

 

Anschrift: 
Sozialpsychiatrischer Dienst Freising 
-Therapeutische Wohngemeinschaft-- 

Herrenweg 15 

85356 Freising 
  08161 / 145695 

 
E-Mail: spdi-freising@caritasmuenchen.de 

 Öffnungszeiten: 
Mo. – Do.            9.00 – 17.00 Uhr 
Fr.                       9.00 – 15.30 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Brigitte Stursberg 

Emanuel Jahn 
 

 

 
 
 

Aus der Selbstdarstellung des Sozialpsychiatrischen Dienstes der Caritas -
Therapeutische Wohngemeinschaft-: 
 
Die Therapeutische Wohngemeinschaft ist ein Angebot zur Unterstützung einer 
selbstständigen Lebensführung. 
Die Wohngemeinschaft besteht aus einer Wohnung mit vier Einzelzimmern, einem 
gemeinsamen Wohnzimmer, zwei Küchen, zwei Bädern und einem Gäste-WC. Das 
Angebot richtet sich an Menschen mit psychischen Erkrankungen ab 21 Jahren. 
 
 
Voraussetzungen für die Aufnahme: 

 
- Schriftliche Bewerbung 
- Vorstellungsgespräch 
- Bereitschaft zur Aufnahme einer Tagesstruktur 
- Fachärztliches Attest 
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Anschrift: 

Sozialpsychiatrischer Dienst Freising 
-Courage- Tagesstätte für 
psychische Gesundheit 

Herrenweg 15 
85356 Freising 

 08161 / 50 748 

 

E-Mail: 
courage-freising@caritasmuenchen.de 

 Öffnungszeiten: 
Mo. – Do.    9.30 – 16.00 Uhr 
Fr.   9.30 – 15.00 Uhr 
 

Sa.  14.00 – 16.00 Uhr 
                             (14tägig) 
 

Ansprechpartner: 
Rosita Jentsch (Leitung) 

Martin Struck 
 

 

 
Die Tagesstätte Courage ist eine offene Begegnungsstätte des Caritasverbandes in 
Stadt und Landkreis Freising. Wir begleiten und unterstützen seelisch erkrankte Men-
schen in allen Fragen einer aktiven Lebensgestaltung.  
 
Der Besuch des Tageszentrums ist kostenlos. 
 
 

Unser Angebot: 

 
 Dem Alltag eine Form geben 

Tägliches Frühstücken und Mittagessen – gemeinsam mit den Besuchern zubereitet. 
 

 Alltagsprobleme bewältigen 
Wir beraten und unterstützen unsere Besucher bei den vielfältigen Aufgaben der tagtägl i-
chen Lebensführung. 
 

 Beschäftigungsangebote 
Töpfern, Entspannung, Malen und Nähen – ergänzt durch Gesellschaftsspiele wie Kegeln, 

Billard, Dart ect. 
 

 Zuverdienste 
Die Tagesstätte bietet im rechtlich zulässigen Rahmen einfache Zuverdienstmöglichkeiten 

an. 
 

 Gesprächsgruppen 
Hier besprechen unsere Besucher in vertraulichem Kreis Themen, die für sie von Interesse 
sind. 
 

 Zusammen etwas unternehmen 

Mit unseren Besuchern organisieren wir ein umfassendes Freizeitangebot. 
 

 Vernetzt Arbeiten 
Anstehende Probleme lösen wir in direkter Zusammenarbeit mit den betroffenen Stellen.  

 
 

Neu: Bei Bedarf können Personen an einzelnen Tagen abgeholt und wieder 
          nach Hause gebracht werden. 
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Anschrift: 

 
Gerontopsychiatrische Fachberatung 
 

E-Mail: 

spdi-freising@caritasmuenchen.de 
 
Freising 
Ansprechpartnerin: 
Doris Burghart-Kirsch 
Bahnhofstr. 20 
85354 Freising 

 08161 / 53 879 - 50 
 

Öffnungszeiten: 
Mo. – Do.    9.00 – 16.00 Uhr 
Fr.   9.00 – 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

  
Aussenstelle Moosburg: 
Ansprechpartnerin: 
Barbara Hammrich 

Kastulusplatz 2 
85368 Moosburg 

 08761 / 85 86 
 
 
Aussenstelle Neufahrn 

(Neufahrn, Eching, Hallbergmoos) 
Ansprechpartnerin: 
Agnes Stimmelmayer 
Fürholzer Weg 8 
85375 Neufahrn 

 08165 / 60 11 70 
 

 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Beratungsstelle für psychische Gesundheit der Caritas –
Gerontopsychatrische Fachberatung-: 
 

Gerontopsychiatrische Fachberatung: 
 

Für ältere Menschen, deren psychische Gesundheit durch Einsamkeit, Verwirrtheit, 
Verlust von Lebensfreude, Ängste oder andere Schwierigkeiten gefährdet ist, stellt die 
Bewältigung des Alltags oftmals große Hürden dar. Auch Angehörige kommen öfter an 
die Grenzen ihrer Kräfte, wenn sie helfen wollen. 
 
Die Gerontopsychiatrische Fachberatung des Caritas-Zentrums Freising bietet Ge-
spräche für Betroffene und Angehörige in den Räumen der Caritas oder auch zu Hau-
se an. Sie unterstützt beim Umgang mit der Erkrankung, der Organisation weiterer 
Hilfen, begleitet ältere Menschen in ihrer Lebenswelt und bietet verschiedene Gruppen 
an. Ziele sind die fachliche Beratung, die Förderung psychischer Gesundheit und die 
Erhaltung der Lebensqualität zu Hause. 
 
Folgende Gruppen bieter wir an. 
 

 Kontakt- und Freizeitgruppe für ältere Menschen mit psychisen Belastungen 

 Aktivierungs- und Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz „Cafe Miteinander“ 

 Gruppe für Angehörige von psychisch kranken Menschen 
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Es gibt vielfältige Situationen im Tagesablauf, die einer kurzen oder längeren 
Hilfestellung bedürfen, um bewältigt werden zu können. 

Dies gilt um so mehr, wenn aus dem Verwandten- oder Bekanntenkreis nie-
mand vorhanden ist, der sich entsprechend engagieren kann.  

Aus diesem Bedarf heraus haben sich anstelle oder neben Nachbarschaftshi l-
fen Dienste gebildet, die Kontakt zu Betroffenen halten und kleinere Dienste 
anbieten. 

Diese Dienste werden insbesondere durch Besuche zu Hause, im Krankenhaus 
oder Altenheim, Einkaufshilfen, Begleitung zu Arzt, Apotheke oder Behörden, 

hauswirtschaftliche Versorgung, Kinderbetreuung, Veranstaltungen, Beratung 
geleistet. 
Der Wirkungsbereich ist in der Regel auf die nähere Umgebung (Gemeinde, 

Pfarrgemeinde) beschränkt. Träger ist entweder ein Wohlfahrtsverband oder 
die Pfarrgemeinde. Die Dienste werden in aller Regel von Ehrenamtlichen ge-

leistet. 
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13  Besuchs- und sonstige Hilfsdienste 
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 13 

 
 

Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Au/Hallertau 
 (Attenkirchen,  
 Au, Nandlstadt 
 Rudelzhausen) 

Arbeiterwohlfahrt 
Ortsverein Au 
Josef-Lechner-Str. 3 
84072 Au/Hallertau 

Telefon: 
08752 / 7817 
 

Günter Lilienthal 
 

Au/Hallertau BRK-Bereitschaft Au/Hallertau 
Klosterberg 30 
84072 Au/Hallertau 

Telefon: 
08752 / 494 

Gerhard Schirm 

Eching 
 (Eching, 
 Dietersheim, 
 Hollern, 
 Günzenhausen) 
 
 

Sozialdienst St. Andreas 
Danziger Str. 11 
85386 Eching 

Telefon: 
089 / 3790760 
Fax: 
089 / 37907676 
E-Mail: 
st.andreas.eching@erzbistu
m-muenchen.de 
Internet: 
www.st-andreas-eching.de 
 

Pfarrer: 
Stefan Buchmüller 
Kaplan: 
Patrice Kabwende 
Pastoralreferent: 
Klaus Klonowski 
 
Selbsthilfegruppe für 
Trauernde: 
Waltraud Seidl 
089 / 3194811 

Eching 
 (Eching, 
 Dietersheim, 
 Hollern, 
 Günzenhausen) 
 
 

Mobile Soziale Hilfsdienste 
Alten-Service-Zentrum 
Bahnhofstr. 4 
85386 Eching 
 

Telefon: 
089 / 3271420 
Fax 
089 / 32714213 
E-Mail: 
Info@asz-eching.de 
Internet: 
www.asz-eching.de 

Siglinde Lebich 
Mo. - Fr.  9.00 – 11.30 Uhr 

Mo. -Do.13.30 – 16.30 Uhr 
 

Freising 
 

Besuchsdienst 
„Zeit für Senioren“ 
Caritaszentrum und  
Diakonisches Werk Freising 
Bahnhofstraße 20 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 5387910 
E-Mail: 
Sabine.Winhart@ 
caritasmuenchen.de 

Sabine Winhart 

Freising 
 (-Altenheim 
   Rotkreuz; 
  -Klinikum) 

Evang.-Luth. Pfarramt 
Martin-Luther-Str. 10 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 537570 
Fax: 
08161 / 537571 
E-Mail: 
pfarramt.freising@elkb.de 

Pfarrer: 
 

Freising Malteser Besuchs- und 
Begleitungsdienst e. V. 
Veit-Adam-Str. 31 
85354 Freising 

Telefon:  
08161/936990 
Fax: 
08161/936992 
E-Mail: malteser-
freising@malteser.org 
Internet: 
www.malteser-freising.de 

Elisabeth Kronschnabel 

Nandlstadt Kath. Frauenbund 
Reith 1 
85405 Nandlstadt 

Telefon: 
08756 / 317 

Barbara Hanrieder 

Neufahrn Krankenhausbesuchdienst 
(Kath. Pfarramt) 
Jahnweg 16 
85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 7413 

Renate Engler 
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Anschrift: 
Landratsamt Freising 

Betreuungsamt 
Landshuter Straße 31 
85350 Freising 

 08161 / 600-469 

Fax: 08161 / 600-274 
E-Mail:  josef.scheumeier@kreis-fs.de 
Internet: www.lra-freising.bayern.de 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 

Do.  14.00 – 17.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 

 
 

Betreuungsstelle: 
Für volljährige Personen, die aufgrund Erkrankung oder Behinderung nicht mehr in der 
Lage sind, ihre Angelegenheiten selbst zu regeln, wird auf Antrag ein Betreuer für die 
erforderlichen Teilbereiche bestellt. 
Die Betreuungsstelle ist an dem Verfahren von Anfang an beteiligt. Sie nimmt zu Not-
wendigkeit und Umfang der Betreuung Stellung. Außerdem hat sie dem Vormund-
schaftsgericht einen geeigneten Betreuer vorzuschlagen oder zur Eignung der als Be-
treuer vorgeschlagenen Person Stellung zu nehmen. Sie hat darüber hinaus ehrenamt-
liche Betreuer bei ihrer Tätigkeit zu beraten und zu unterstützen. 
Stehen ehrenamtliche Betreuer oder Berufsbetreuer nicht zur Verfügung, werden von 
Mitarbeitern der Betreuungsstelle auch Behördenbetreuungen geführt. Können sich 
Betroffene im Verfahren nicht mehr selbst ausreichend artikulieren, wird die Betreu-
ungsstelle vom Vormundschaftsgericht häufig auch als Verfahrenspfleger bestellt. 

 
Koordinationsstelle: 
Zu ihren Aufgaben gehört die Fortschreibung der Seniorenhilfeplanung im Landkreis 
Freising und die Erstellung eines Kreisbehindertenplans. Eng verknüpft damit ist der 
Vollzug des Pflegeversicherungsgesetzes und des Ausführungsgesetzes dazu. In die-
sem Rahmen gehört dazu die Bedarfsplanung von Pflegeeinrichtungen, sowie deren 
Investitionskostenförderung durch den Landkreis. 
Wegen des sich daraus ergebenden Sachzusammenhangs ist das Betreuungsamt 
auch für die Heimaufsicht zuständig, soweit sie den Kreisverwaltungsbehörden obliegt. 

 
Heimaufsicht: 
Die Heimaufsicht ist nach dem Heimgesetz für die Aufsicht über Alten- und Pflegehei-
me sowie Einrichtungen für volljährige Menschen mit Behinderungen zuständig. 
 
Kriegsopferfürsorgestelle: 
- Persönliche Hilfen 
- Gewährung von ergänzender Hilfe zum Lebensunterhalt, Krankenhilfe, Hilfe zur 

Pflege, Erholungshilfe sowie Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen für Kriegs- 
und Wehrdienstbeschäftigte bzw. deren Angehörige oder Hinterbliebene. 

 

Staatliches Versicherungsamt: 
Das staatliche Versicherungsamt beantwortet – wie auch die Mitarbeiter der Stadt- 
bzw. Gemeindeverwaltungen – Fragen rund um die Rente und vermittelt Beratungs-
termine bei der Deutschen Rentenversicherung. 
Die Beratungsstelle für Rente und Rehabilitation im Landratsamt Freising bietet ab 
07.01.2004 erweiterte Beratungstermine für Angestellte und Arbeiter in Rentenfragen 
an. 
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15  Betreutes Wohnen für Senioren  15 
 

 
 

Betreutes Wohnen für Senioren ist eine Wohnform, die sich in den letzten Jah-

ren immer mehr zu einer Alternative für einen vorzeitigen Aufenthalt im Alten-
heim bzw. Pflegeheim entwickelt hat. 

 
Es bietet einerseits die Möglichkeit zu einer eigenständigen Lebens- und Haus-
haltsführung, gewährt aber andererseits die Sicherheit der Betreuung. 

Zur Standardausstattung der Wohnungen gehört daher eine Notrufanlage im 
24-Stunden-Betrieb. 

 
Die Betreuung wird bei Bedarf von einem Stützpunktbüro aus koordiniert und 
ausgeführt. Das Angebot umfaßt Hilfestellung und Unterstützung bei Fragen 

des täglichen Lebens (Eingewöhnung in das neue Umfeld, Planung und Durch-
führung von geselligen und gesundheitlichen Aktivitäten, Kontakt mit Behörden, 

Vermittlung und Koordinierung von Wahlleistungen wie „Essen auf Rädern“, 
Haushaltshilfen, Transporthilfen). Für diese Grundleistungen ist je Wohneinheit 
ein Pauschbetrag zur Miete zu entrichten, gleichgültig ob die Betreuungsleis-

tungen in Anspruch genommen werden oder nicht. 
 

Daneben können Wahlleistungen in Anspruch genommen werden, die geson-
dert in Rechnung gestellt werden (Häusliche Krankenpflege nach SGB V, Häus-
liche Pflege nach SGB XI, Tagwachen, Einkaufshilfen, „Essen auf Rädern“ 

usw.). 
 

 
 

Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 
 

Eching Alten-Service Zentrum 

Bahnhofstr. 4 
85386 Eching 
 

Betriebsträger: 
siehe Anschrift 
 

Telefon: 

089 / 3271420 
Fax: 
089 / 32714213 

E-Mail: 
Info@asz-eching.de 
Internet: 

www.asz-eching.de 

Siglinde Lebich 

Mo. - Fr.  9.00 - 11.30 Uhr 
Kapazität: 
34 Wohneinheiten für Ein- 

und Zwei-Personenhaushalte 
 

Freising Seniorenwohnpark Steinberger 
- Betreutes Wohnen – 
Erdinger Str. 22 

85356 Freising 
 
Betriebsträger: 

Josef Steinberger 
Immobilien GmbH u. Co. 
Am Lohmühlbach 15 

85356 Freising 
 

 
 
 

 
 
Telefon: 

08161 / 84228 
08161 / 85476 

Bayerisches Rotes Kreuz  
Kreisverband Freising 
Frau Silvia Gäbel 

 08161 / 872988 
Fax: 08161 / 42864 
E-Mail: info@kvfreising.brk.de 

 
Kapazität: 
45 behindertengerechte  

Wohnungen für Ein- und Zwei-
Personenhaushalte 
(freifinanziert) 
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15  Betreutes Wohnen für Senioren 
(Anschriften) 

 15 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

 

Freising Die Seniorenwohnanlagen der 
Heiliggeistspital-Stiftung in 
Freising 

 
„Altstadt-Residenz“, 
Heiliggeistgasse 7, 9, 11 

 
„Heiliggeist-Wohnstift“, 
Heiliggeistgasse 17 

 
„Vinzentinum“, 
Brunnhausgasse 2 – 4 

 
Betriebsträger: 
Heiliggeistspital-Stifung 

Freising 
Rotkreuzstraße 21 
85354 Freising 

 

 

 
 

 
Telefon 

08161 6030 
Telefax 
08161 603 29 

 
E-Mail: 
info@heiliggeistspital-
freising.de 

 

 

 
 

 
Senioreninformations- 

Büro 
Frau Helga Müller 
Frau Rosmarie Nagel 

Moosburg Seniorenwohnpark Moosburg 
Krankenhausweg 6 
85368 Moosburg 

 
Vermietung: 
siehe Anschrift 

 
 

Telefon: 
08761 / 66880 
08761 / 66880 

Fax: 
08761 / 668857 
E-Mail: 
swp.moosburg@awo-
obb.de 

 

 
Susanne Preisenhammer 
Marlene Buschsieweke 

Mo. - Fr.   9.00 - 12.00 Uhr und
 13.00 - 15.00 Uhr 
 

Kapazität: 
10 Wohneinheiten  
(2-Zimmer-Wohnungen) 

 
Träger: 
Soziale Zukunft GmbH 
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16  Betreuungsverein  16 
 

 

Anschrift: 
Lebenshilfe Freising 
-Betreuungsverein- 
Gartenstr. 57 

85354 Freising 

 08161 / 48300 

Fax:    08161/4830-358 
E-Mail: info@lebenshilfe-fs.de 

Internet: www.lebenshilfe-fs.de 
 

 Sprechzeiten: 
 
nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartner: 
Christian Then 

Kerstin Haimerl-Kunze 
 

 
 

Die Lebenshilfe Freising ist seit 1992 nach Ablösung des Vormundschafts- und 

Pflegschaftsrechts als Betreuungsverein anerkannt. Seit diesem Zeitpunkt 
kommt den Betreuungsvereinen erhebliche Bedeutung zu in der Hilfestellung 
für Erwachsene, die nicht (mehr) in der Lage sind, ihre Angelegenheiten selbst 

zu regeln. 
 

Aufgaben des Betreuungsvereins sind insbesonders: 

 Führung rechtlicher Betreuungen für Erwachsene (§ 1896 ff. BGB) 

 Gewinnung, Einführung und Fortbildung ehrenamtlicher Betreuer 

 Beratung ehrenamtlicher Betreuer und Bevollmächtigter 

 Information über Betreuungsverfügungen und Betreuungsvermeidung durch 

Vorsorgevollmachten 

 Beratung von Personen bei Errichtung einer Vorsorgevollmacht im Einzelfall 

 
Gesetzliche Betreuerinnen und Betreuer unterstützen ehrenamtlich oder haupt-

beruflich alte, behinderte oder kranke Menschen bei der Bewältigung des All-
tags. 
Den Umfang einer Betreuung legt das Betreuungsgericht je nach Notwendigkeit 

fest. 
Betreuerinnen und Betreuer organisieren zum Beispiel Arztbesuche, regeln 

Wohnungsangelegenheiten, sorgen für die Bezahlung von Rechnungen oder 
regen Hilfsangebote an. 
Als Ehrenamtliche erhalten sie eine Aufwandsentschädigung, als Hauptberufli-

che rechnen sie ihre Leistungen nach Pauschalen mit dem Gericht ab. 
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- Kreisverband Freising - 

 17 

 

 

Anschrift: 
BDKJ 
Kath. Jugendstelle 
Rindermarkt 3 

85354 Freising 

 08161 / 935949 

Fax: 08161 / 935948 
E-Mail: info@jugendstelle-freising.de 

 
www.jugendstelle-freising-de 
 

 Bürozeiten: 
Mo. – Fr.   9.00 – 12.00 Uhr 
 

Sprechzeiten: 
Do. 16.00 – 18.00 Uhr 
 

 

Ansprechpartner: 
Kath. Jugendstelle Freising 
 

 
 
 

Der BDKJ im Landkreis Freising vertritt als Dachverband die folgendenJugend-
verbände: 

 

 KLJB 

 DPSG 

 Kolping Jugend 

 sowie alle Pfarrjugendlichen 
 
 

Was wir tun: 
 

 Interessenvertretung bei kirchen- und gesellschaftspolitischen Belangen 

 Konkrete (finanzielle) Hilfen 

 Vertretung der Jugendverbände auf Diözesanebene, im Kreisjugendring, 
Kreiskatholikenrat und auf kommunalen Ebenen 

 Kooperation mit der Kath. Jugendstelle, wo sich auch die Geschäftsstelle 

des BDKJ befindet 
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 18 

 
 

Anschrift: 
Bund Naturschutz 

Kreisgruppe Freising 
Prinz-Ludwig-Str. 27 
85354 Freising 

 08161 / 66099 

 Sprechzeiten: 
Mo. 10.00 – 12.00 Uhr 

Mi. 16.30 – 18.30 Uhr 
Fr. 19.00 – 21.00 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Dr. Christian Magerl 

Prinz-Ludwig-Str. 34 
85354 Freising 

 08161 / 66631 

Fax: 08161 / 666/34 
 

 
 

 Schutz von Natur & Umwelt im Landkreis Freising 

 Zusammenarbeit mit Behörden 

 Aktivitäten im Bereich Pflege von Schutzgebieten 

 Datenerfassung 

 Vorträge und Exkursionen 
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19  Caritas Beratungsstelle 
für Eltern, Kinder und Jugendliche 

 19 

 
 

Anschrift: 
Caritas Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder u. Jugendliche 
Bahnhofstr. 20 
85354 Freising 

 08161 / 53879-30 

Fax     08161 / 53879-39 

E-Mail: eb-fs@caritasmuenchen.de 

Web: www.caritas-freising.de 

 

Nebenstelle Moosburg 
Kastulusplatz 2 

85368 Moosburg 

 08761 / 9896 

Fax: 08161 / 330536 
E-Mail: eb-moosburg@caritasmuenchen.de 

 

 Anmeldung: 
Freising: 

Mo. - Fr.  8.00 – 12.00 Uhr 
Moosburg: 

Mo. - Fr.  8.00 – 12.00 Uhr 

 
Außensprechstunde: 

-Allershausen 

Do.  14.00 – 18.00 Uhr 
(Anmeldung über Freising) 

 
-Au 

Di.   14.00 – 18.00 Uhr 
(Anmeldung über Freising) 
 

Ansprechpartnerin: 
Bettina Erifiu-Wolf (Freising) 

Sabine Miedl-Niedermeier 
(Moosburg) 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Caritas Beratungsstelle: 
 

An uns können sich Eltern (auch Alleinerziehende, Nichtsorgeberechtigte und 
im Rahmen der frühen Hilfen bereits auch ab der Schwangerschaft), Kinder, 

Jugendliche, junge Erwachsene wenden, sowie Fachkräfte im psychosozialen, 
lehrenden und erzieherischen Bereich, bzw. alle, die im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen Fragen haben. 
 

Wir beraten und begleiten bei: 
 Schwierigkeiten im Schul- und Leistungsbereich 

 Problemen im körperlichen Bereich (z.B. Einnässen, Eßprobleme, Kopf- u. 

Bauchschmerzen) 

 Schwierigkeiten im Umgang mit sich selbst oder mit anderen (z.B. Kind oder 

Jugendlicher ist aggressiv oder verschlossen, hat Ängste, fühlt sich ge-
hemmt.....) 

 Trennungs- und Scheidungsproblemen 

 Beratung/Unterstützung bei Gewalt- und traumatischen Erfahrungen 

 Beratung für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern 

 

Unser Angebot: 
 Psychologische Diagnostik und Problemabklärung bei Kindern und Jugend-

lichen 
 Familien- und Elternberatung 

 Familientherapie 
 Einzeltherapie für Kinder und Jugendliche 
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20  Freisinger Tafel  20 
 

 

Anschrift: 

Freisinger Tafel 
Kammergasse 12 
85354 Freising 

 08161 / 144692 

 
Zugang über 
Parkplatz Kammergasse 

 Öffnungszeiten: 
Jeden Mittwoch 
Von 9.00 Uhr – 11.30 Uhr 
 
Schirmherr: 

Oberbürgermeister Dieter Thalhammer 

 
Träger: 

Förderverein Freisinger Wärmestube e.V. 

 
 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der „Freisinger Tafel“ 

 
Die „Freisinger Tafel“ ist eine gemeinnützige Einrichtung unter dem Dach der 
Wärmestube Freising e.V. für die Stadt und den Landkreis Freising. 

Zu uns kommen Menschen mit geringem Einkommen, Sozialhilfeempfänger, 
Bezieher von Arbeitslosengeld 2, Senioren mit kleinen Renten, Alleinerziehen-

de und Menschen, die dringend Hilfe benötigen. 
Aufgrund der Gemeinnützigkeit stellen uns unsere Sponsoren Lebensmittel zur 

Verfügung, die wir gegen einen Anerkennungsbeitrag von 1.- Euro je Einkauf 

an Bedürftige weitergeben. 
 

Nach den Durchführungsbestimmungen des Bundesverbands Deutscher Tafel 
e.V. dürfen wir Waren nur an Personen abgeben, die laut Abgabenordnung be-
dürftig sind.  

Für uns besteht die Verpflichtung, dies gegenüber dem Finanzamt nachzuwei-
sen. Wenn dieser Nachweis durch die Vorlage entsprechender Unterlagen (z.B. 

Soazialhilfe-, Lonsteuer-, Rentenbescheid, Hartz IV-Bescheid, Bescheinigung 
für Wohngeldzahlung, Bestätigungen anderer karitativer Organisationen) er-
bracht ist, erhalten Sie einen Tafelausweis, der Sie zum wöchentlichen Einkauf 

im Tafelladen berechtigt. 
 

Unser Tafelladen befindet sich hinter dem Gebäude der Volkshochschule, Zu-
gang über den Parkplatz an der Kammergasse mit Bushaltestelle 622/623.  
 

Es besteht keine Zufahrtsberechtigung für Kunden! 
 

 
 
Ort 
 

Anschrift Telefon 
 

 Ausgabestelle 

Hallbergmoos 
 

Hauptstr. 56 

85399 Hallbergmoos 
(in den Räumen der Nachbarschaftshilfe) 

0811 / 982655 

 Ausgabestelle 
Moosburg 

Kastulusplatz 2 
85368 Moosburg 

08761 / 8586 
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21  Freisinger – Wärmestube  21 
 

 

Anschrift: 
Freisinger - Wärmestube 
Pallottinerstr. 2 
85354 Freising 

 08161 / 864849 
E-Mail: fs.wst@arcor.de 
Internet: 

www.fs-waermestube.de 
 

 Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 11.30 – 14.30 Uhr 
So.  10.00 – 14.00 Uhr 
Im Winter und bei Bedarf können 

sich die Öffnungszeiten verlänger. 
 

Ansprechpartner: 
Thomas Wowsnick 

 
 
 

Aus der Selbstdarstellung der Freisinger Wärmestube: 
 
Die Wärmestube ist eine gemeinnützige Einrichtung und versteht sich als offe-

ne Anlaufstelle für 
hilfsbedürftige Menschen in existentiellen Krisen und schwierigen Le-

benslagen, 

die insbesonders durch Suchterkrankung, psychische oder körperliche Beein-
trächtigung bedingt sind. 

Dazu werden folgende Hilfsangebote gemacht, soweit ausreichend Mitarbeiter 
zur Verfügung stehen: 

- Akutversorgung, Essensausgabe, Duschmöglichkeiten, Wäsche waschen, 
Kleiderwechsel 

- Kontaktgespräche, Vermittlung zu Beratungsstellen und Rechtsambulanzen 

- Persönliche Begleitung, praktische Lebenshilfe, Postadresse 
- Informationen über Suchterkrankungen, speziell in Bezug auf Alkohol 

- Hilfestellung bei der Organisation von Therapiemaßnahmen 
- Mitsorge bei Wohnraumbeschaffung oder –erhaltung 
- Umzugs- und Renovierungshilfe im Einzelfall 

- Besuchsdienste in Krankenhäusern und Haftanstalten 
- Kontaktstelle während und nach Therapie (Krankenhaus- oder Gefängnis-

aufenthalt) 
 
Wo „MenschSein“ gefährdet ist, beginnt der Auftrag der Freisinger Wärmestu-

be; multikulturell, überkonfessionell und vor allem individuell. 
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22  Caritas – Zentrum Freising  22 
 

Anschrift: 
Caritas – Zentrum 
Bahnhofstr. 20 
85354 Freising 
 08161 / 53879 - 10 
Fax: 08161 / 53879 - 19 
E-Mail: 
gsa.freising@caritasmuenchen.de 
 

Caritas – Bezirksstelle 
Moosburg 
Kastulusplatz 2 
85368 Moosburg 

 08761 / 8586 
Fax: 08761 / 727567 
E-Mail:  
guenter.miss@caritasmuenchen.de 
 

 Sprechzeiten: 
Freising: 

Mo. - Do.   8.00 – 12.00 Uhr und 
 13.00 – 16.00 Uhr 
Fr.   8.00 – 12.00 Uhr und 
 13.00 – 15.00 Uhr 
 

 
Ansprechpartnerin: 
Moosburg 

Frau Wilhelm 
E-Mail: 
gsa.freising@caritasmuenchen.de 
 

Sprechzeiten: 
Moosburg: 

Verwaltung: 
Mo. – Fr.  7.30 – 11.3 Uhr 
 
Sozialarbeiter: 
Di.   8.00 – 12.00 Uhr und 
                  13.00 - 17.00 Uhr 
Do.  8.00 – 12.00 Uhr  

 
 
 
 

Gemeindeorientierte Soziale Arbeit 
Das Caritas - Zentrum Freising versteht sich als Angebot für alle Menschen im Land-
kreis Freising, gleich welchen Alters, Glaubens oder welcher Staatsangehörigkeit. Das 
Caritaszentrum unterhält verschiedene Fachdienste und Einrichtungen: 

 Sozialpsychiatrischer Dienst (siehe Nr. 12) 

 Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche (siehe Nr. 19) 

 Caritas Sozialstation (siehe Nr. 102) 

 Arbeitsprojekt Rentabel (siehe Nr. 3) 
 
Im Caritas-Zentrum Freising befindet sich die Gemeindeorientierte Soziale Arbeit. Die-
ser Fachdienst versteht sich als Anlaufstelle für Menschen mit jeglicher Art von sozia-
len Problemen und Fragen. 
 
Schwerpunkte der Beratung und Unterstützung sind: 

 Sozialberatung für Schuldner und Insolvenzberatung 

 Obdachlosenberatung für die Stadt Freising (Christiane Buser) 

 Beratung für ältere Menschen 
 Beratung für ausländische Mitbürgerinnen und Mitbürger 

 Beratung zur Erschließung von Sozialleistungen 

 Beratung von Ehrenamtlichen/Nachbarschaftshilfen (Edith Wesel) 
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23  Deutsche Beamtenbundjugend  23 
 

 

Anschrift: 
Deutsche Beamtenbundjugend 
Postfach 1503 
85315 Freising 

 08161 / 67340 

 

 Ansprechpartnerin: 
Manuela Wegler 
 

 
 

Die Deutsche Beamtenbund-Jugend Bayern (DBBJB) ist der Dachverband der 
im Bereich des öffentlichen Dienstes organisierten Fachjugendverbände (FJV). 
Sie vertritt insbesondere die Interessen der Auszubildenden, Beamten, Ange-

stellten und Arbeiter zwischen 15 und 30 Jahren. 
 

Als wichtigste Zielsetzung der Beamtenbundjugend ist die Heranführung des 
jungen Menschen zu einem mündigen kritisch denkenden Staatsbürger und die 
Interessenvertretung der Mitglieder bei Problemen mit dem Arbeitgeber sowie 

bei aktuellen jugendrelevanten Themen. 
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25  Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 
Freising 

 25 

 
 

Anschrift: 
Deutsche Pfadfinderschaft 

Pfarrei St. Georg Freising 
Rindermarkt 10 
85354 Freising 

 08161 / 3031 

 

  

 
 

Die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) ist der katholische Pfad-
finderverband in der Bundesrepublik Deutschland. 
 

Sowohl Jungen als auch Mädchen können Mitglied werden. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte des Verbandes sind: 

 Soziales Engagement 

 Mitgestaltung der Kirche 

 Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit 

 Einsatz für die Schöpfung und politische Mitverantwortung 

 
Das Programm der einzelnen Gruppen vor Ort wird aber letztlich durch die Inte-

ressen der Mitglieder bestimmt. 
 
Die DPSG gliedert sich in vier Altersstufen: 

Mädchen und Jungen können im 8. Lebensjahr Wölflinge, 
 im 11. Lebensjahr Jungpfadfinder, 

 im 14. Lebensjahr Pfadfinder, 
 im 17. Lebensjahr Rover werden. 
 

 
 
Ort 

 

Anschrift Telefon / E-Mail 

 

Hallbergmoos/Goldach 
 

Alexander Hinz 
Freisinger Str. 33 
85399 Hallbergmoos 

Tel.: 0811 / 3561 
E-Mail: 
stamm.st.theresia.hallbergmoos@ 

pfadfinder.org 

Langenbach Rebecca Assion 
Freisinger Str. 11 
85416 Langenbach 
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26  Diabetiker – Selbsthilfegruppe  26 
 

 

Anschrift: 
Goldhausen Nr. 4 
85417 Marzling 

 08167 / 1286 

 

 Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartner: 
Heidi Haimerl 
 

 
 

Die Diabetiker-Selbsthilfegruppe bietet insbesondere einen Erfahrungsaus-

tausch für an Diabetes Erkrankte und für Eltern diabetischer Kinder an. 
 

Die Treffen finden einmal monatlich, jeden 1. Mittwoch um 19.30 Uhr im Gast-
haus Nagerl, Marzling statt. 
 

In ungefähr vierteljährlichem Abstand werden Referenten aus der Pharma-
Industrie zu Vorträgen über den neuesten Stand der industriellen Forschung 

und Entwicklung eingeladen. 
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26a  Diakonisches Werk Freising  26a 
 

 

Anschrift: 
Diakonisches Werk Freising 
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA) 
Johannisstraße 6 
85354 Freising 

 08161 / 147079 
Fax: 08161 / 147082 

E-Mail: kasa.@diakonie-freising.de 

 Sprechzeiten: 
Di.  10.00 – 17.00 Uhr 
 
oder nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartnerin: 
Beate Drobniak, 

Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

 
 
 

Aus der Selbstdarstellung der Beratungsstelle des Diakonischen Werkes 
Freising: 
 
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) des Diakonischen Werkes bietet soziale 
Beratung an als offenes, problemübergreifendes und kurzzeitorientiertes Angebot für 
alle Ratsuchenden. Die Beratung erfolgt unabhängig von Alter, Konfession und Natio-
nalität und selbstverständlich unter Schweigepflicht. 
 
Inhaltlich wird zu den unterschiedlichsten Fragestellungen und Schwierigkeiten bera-
ten, z.B. im sozialen und zwischenmenschlichen Bereich, in Lebenskrisen oder bei 
Unklarheiten im Umgang mit Behörden oder Formalitäten. 
 
Die KASA wirkt außerdem als Verbindungsglied zwischen Gesellschaft, Kirchenge-
meinden und Diakonie und unterstützt die Kirchengemeinden mit ihren haupt- und eh-
renamtlichen MitarbeiterInnen. 
 
Unsere Beratungsangebote: 

 Beratung in persönlich schwierigen Lebenslagen 
 Familien- oder Einzelfallberatung 

 Informationen zu Bereichen wie gesetzliche Ansprüche, Selbsthilfegruppen, statio-
näre Hilfen 

 Hilfestellung beim Umgang mit Behörden und beim Ausfüllen von Anträgen 

 Unterstützung bei der Suche nach geeigneten und speziellen Hilfen 

 Vermittlung von passenden Hilfen des allgemeinen und speziellen Hilfenetzes in 
Freising und Umgebung 

 
 
Anschrift: 

Fachstelle zur Verhinderung von 
Obdachlosigkeit im Landkreis Freising (FOL) 
Johannisstraße 6 
85354 Freising 

 08161 / 144857 
Fax: 08161 / 147082 
E-Mail: 
angelika.nothnagel@diakonie-freising.de 
martina.schiepe-schoenberger@diakonie-
freising.de 
Internet: www.diakonie-freising.de 

  
Sprechzeiten: 

Di.  10.00 – 12.00 Uhr 
Do.  11.00 – 13.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
 
Ansprechpartnerin: 

Angelika Nothnagel 
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27  Diakonieverein Freising e.V.  27 
 

 

Anschrift: 
Diakonieverein e.V. 
Saarstraße 2 
85354 Freising 

 08161 / 3192 

 

 Sprechzeiten: 
Dienstag, zweiwöchentlich 
  9.30 – 12.00 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Hasso Trapp 

 
 
 
 

Diakonieverein Freising e.V. 
 
Der Diakonieverein berät in besonderen Lebenslagen (z.B. Trennung, Schei-
dung), organisiert Hilfen und bietet Unterstützung beim Umgang mit Ämtern und 

Behörden an. 
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27a  DONUM VITAE in Bayern e.V. 
Schwangerschaftsberatungsstelle 

 27a 

 
Anschrift:  

DONUM VITAE in Bayern e.V. 
Obere Hauptstraße 8 
85354 Freising 
 08161 / 147290 
Fax: 08161 / 147291 
E-Mail: 
freising@donum-vitae-bayern.de 
 
Internet:  
www.freising.donum-vitae-bayern.de 

 
 

 Öffnungszeiten:  

Mo., Do.   8.30 – 12.00 Uhr 
 13.00 – 17.00 Uhr 
Di. 13.00 – 17.00 Uhr 
Mi.   8.30 – 12.00 Uhr 
Fr.   8.30 – 12:00 Uhr 
 und nach Vereinbarung 
Abendtermine nach Vereinbarung 
Ansprechpartnerin:  

Doris Hofmann 
Außensprechstunden:  

Erding, Poing 
Nebenstelle: 
85540 Haar, Bahnhofsplatz 4a 

 
 

Wir informieren Sie... 

 über alle Bereiche rund um Schwangerschaft und Geburt 

 über gesetzliche Ansprüche und Leistungen (z.B. Mutterschutz, Erzie-
hungsgeld, Elternzeit, etc.) 

 über die Landesstiftung „Hilfe für Mutter und Kind“ und vermitteln finanzielle 
Hilfe daraus 

 über weitere Hilfsangebote anderer Einrichtungen (z.B. Schuldnerberatung, 
Adoptions- und Pflegekinderwesen, Einrichtungen für Mutter und Kind etc.) 

 
Wir beraten Sie... 

 im Schwangerschaftskonflikt gemäß der gesetzlich vorgeschriebenen Bera-

tung nach § 219 StGB 

 bei gewollten und ungewollten Schwangerschaften und bei allen Problemen, 

die sich daraus ergeben 

 bei Partner- und Familienproblemen 

 bei Fragen zur Sexualität, Empfängnisregelung und Familienplanung 

 bei Fragen zur Pränataldiagnostik und möglicher Behinderung des Kindes 

 bei unerfülltem Kinderwunsch 
 
Wir begleiten Sie... 

 bei Behördenkontakten und Wohnungssuche 

 längerfristig nach der Geburt 

 nach einem Schwangerschaftsabbruch 

 nach einer Fehl- und Totgeburt 

 
Wichtig ist... 

 wir unterliegen der Schweigepflicht 

 wir beraten Sie auf Wunsch anonym 

 unsere Beratung ist unabhängig von Religion und Staatsangehörigkeit 

 unsere Beratung ist kostenlos und vertraulich 

 wir beraten Sie kompetent, unbürokratisch und ergebnisoffen 
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29 

 Ehe-, Partnerschafts- Familien- und 
Lebensberatungsstelle München e.V., 

 - Beratungsstelle Freising - 

  
29 

 

 

Anschrift: 
Ehe-, Partnerschafts-,Familien- 
und Lebensberatung München e.V. 

Beratungsstelle Freising 
Kesselschmiedstr. 10 
85354 Freising 

 08161 / 3366 

Fax: 08161 / 919697 

 
E-Mail: freising@eheberatung-

oberbayern.de 
 
 

 Sprechzeiten: 
Mo - Fr  12.00 – 12.30 Uhr 
Änderungen sind möglich 

 

Ansprechpartner: 
Christine Reimer, Stellenleiterin 
 

 
 

Ehe- / Partnerschaftsberatung: 
 Wenn Paare unzufrieden oder ratlos sind 

 Wenn es kein Gespräch mehr gibt 

 Wenn Partner unfair streiten und sich verletzen 

 Bei sexuellen Schwierigkeiten in Partnerschaft und Ehe 

 Bei Trennungs- und Scheidungsfragen: 
Vom Entschluß der Trennung über den Scheidungsprozeß bis zur notwen-

digen Neuorientierung danach 
 

Lebensberatung: 
 Wenn Alleinstehende mit ihrer Lebenssituation schwer zurecht kommen 

 Bei Verlust des Partners oder eines Angehörigen 

 Wenn Ängste vor schwierigen Entscheidungen auftauchen 

 Wenn jemand sich überfordert fühlt 

 Bei sozialen Kontaktschwierigkeiten 

 Wenn es schwer ist, im Leben einen Sinn zu finden 

 Bei eigener Unzufriedenheit 
 

Familienberatung: 
 Bei familiären Schwierigkeiten und Streitigkeiten 

 Wenn Ablösungsprozesse von den eigenen Eltern oder den heranwachsen-
den Kindern schwierig sind 

 Wenn berufliche Probleme, Arbeitslosigkeit, wirtschaftliche Schwierigkeiten, 
Krankheit oder Eintritt in den Ruhestand ein familiäres Zusammenleben be-
lasten 

 Wenn Kinder bei Trennung und Scheidung betroffen sind 
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30  Erziehungsbeistandschaft  30 
 

 
   

 
 

siehe Nr. 34 a Flexible erzieherische Hilfen 
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31  Evangelische Jugend im Landkreis 
Freising 

 31 

 
 
 

Zu den Aufgaben der Evangelischen Jugend gehört die Vermittlung christlicher 
Werte ebenso, wie die soziale Kinder- und Jugendarbeit. Es sollen jungen 

Menschen „Räume“ geschaffen und angeboten werden, in denen sie ihre Per-
sönlichkeit entwickeln und ihren Interessen nachgehen können. Neue ehren-

amtliche Mitarbeiter nehmen an einem 7-tägigen Gruppenleiterkurs teil, in dem 
sie in pädagogischer und praktischer Hinsicht auf ihre spätere Tätigkeit vorbe-
reitet werden. 

 
Es werden Kinder- und Jugendgruppen, Zeltlager, Sommerferienzeiten, Kinder-

bibelwochen, Kinderfeste, Sportfeste, Osternachtsfeiern und ähnliches angebo-
ten. Wenn Sie genauere Informationen wünschen, fragen Sie bitte bei der je-
weiligen Kirchengemeinde nach. 

 

 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner 

Freising Evangelische Jugend Freising 
Martin-Luther-Str. 10 

85354 Freising 
 

Telefon: 
08161 / 537570 

Fax: 
08161 / 537571 
E-Mail: 

pfarramt.freising@elkb.de 

Diakon 
Michael Soergel 

 
Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung 

 

Freising Evangelische Jugend im 
Dekanatsbezirk Freising 
Im Haus der Vereine 

Major-Braun-Weg 12 
85354 Freising 
 

Telefon: 
08161 / 789720 
Fax: 

08161 / 789721 
E-Mail: 
Evang.Dekanatsjugend-

Freising@gmx.de 
Internet: 
www.ej-fs.de 

 

Diakonin 
Angela Senft 
(Dekanatsjugend-

referentin) 
 
Sprechzeiten: 

Nach Vereinbarung 

Moosburg Evangelische Jugend Moosburg 
Geibitzstr. 6 
85368 Moosburg 

 

Telefon: 
08761 / 74753 
Fax: 

08761 / 74754 

Pfarrer 
Klaus Bösl 
 

Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung 
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32  F.A.H.R.T. e.V.  32 
 

 

Anschrift: 
Untere Hauptstr. 30 
85354 Freising 

 08161 / 3381 

Fax: 08161 / 91333 

E-Mail: FAHRTeV@aol.com 
 

 Sprechzeiten: 
Täglich zu den üblichen Bürozeiten 
und nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartnerin: 
Monika Hanrieder 

 
 
 
 

Der Verein F.A.H.R.T. e.V. sieht seine Aufgaben in: 

 Prävention bei Gefährdung von Jugendlichen durch Alkohol und Drogen, 
insbesondere in Sportvereinen 

 Beratung und Erarbeitung von Konzepten für Arbeitssicherheit und gegen 

Alkohol am Arbeitsplatz 

 Weiterleitung von Problemfällen an kompetente Fachinstitutionen 

 Allgemeine Präventionsarbeit 

 Qualifizierte Schulungen in Form von Seminaren für alkoholauffällige Kraft-

fahrer im Straßenverkehr 
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 Familienpflegewerk des Katholischen 
Frauenbundes 

- Station Freising - 

  
33 

 

 

Anschrift: 
Margot Maier 
Dorfstraße 18 

85410 Inkofen 

 08161 / 23 49 622 
Mobil: 0176-310 402 36 
 
E-Mail: maier@familienpflegewerk.de 
 

www.familienpflegewerk.de 
 

 Sprechzeiten: 
Anrufe sind jederzeit möglich 
 

Einsatzleitung: 
Margot Maier 
 

 

 

 

Situationen in denen unsere Familienpflegerinnen die Kinder und den 
Haushalt betreuen: 
 wenn die Mutter im Krankenhaus, in einer Reha-Maßnahme oder auf Kur ist, 

 wenn die Mutter zwar zu Hause ist, aber krankheitsbedingt Kinder und 
Haushalt nicht versorgen kann, 

 bei Risikoschwangerschaften und nach der Entbindung, 

 wenn die Mutter vorübergehend körperlich oder seelisch überfordert ist, 

 in besonders schwierigen Situationen, zum Beispiel bei Alleinerziehenden 
oder zur Entlasung von Familienmitglieder, die Behinderte oder chronisch 

Kranke pflegen. 
 
Übrigens: 

… Anspruch auf Unterstützung besteht auch bei Krankheit des Vaters, wenn er 
die Kinder erzieht und den Haushalt führt. 

 
Generell können die Kosten für Familienpflege / Haushaltshilfe von den gesetz-
lichen Krankenkassen (bei Kindern und 12 Jahren), Jugendämtern (bei Kinder 

unter 14 Jahren), Sozialämtern und der Rentenversicherung getragen werden. 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wir beraten Sie gern. 
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34  Familienberatung Ismaning  34 
 

 

Anschrift: 
Familienberatung Ismaning 
Reisingerstr. 27 
85737 Ismaning 

 089 / 96079950 oder 

 089 / 96079951 
Fax: 089 / 96079953 

E-Mail: info@familienberatung-ismaning 
Internet: www.familienberatung-ismaning 

 Sprechzeiten: 
Mo. - Fr. 7.30 – 12.00 Uhr 
Mo.,Mi.,Do. 13.00 – 16.30 Uhr 
Di. 14.00 – 16.30 Uhr 

Fr. 13.00 – 14.00 Uhr 

Außensprechstunde: 
Do. 14.00 – 16.00 Uhr 
im Landratsamt Freising 
 

Ansprechpartner: 
Reinhard Beinhölzl 
 

 

 
 

 Schwangerschaftskonfliktberatung 

 Allgemeine Schwangerschaftsberatung rund um Schwangerschaft und Ge-
burt 

 Vergabe der Mittel aus der Landesstiftung „Mutter und Kind“ 

 Partner- und Familienberatung 

 Mediation bei Trennungs- und Scheidungsberatung 

 Beratung in Lebenskrisen 

 Sexualberatung 

 Fragen zur Familienplanung und Empfängnisverhütung 

 Schulmediation für Schüler und Lehrer 

 Präventive Arbeit in Schulklassen und mit Jugendgruppen 
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34a  Flexible erzieherische Hilfen  34a 
 

 

Anschrift: 
 
Katholische Jugendfürsorge 
Jugendhilfeverbund Nord 

Kammergasse 16 
85354 Freising 

 

 Sprechzeiten: 
Mo – Fr nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartner: 
Frau Kronfellner 
c.kronfellner@kjf-muenchen.de 

 
Tel. 08161/14 17 27 oder 21 
Fax 08161/14 17 79 

 

 

 
 

Flexible, erzieherische Hilfen sind ein Angebot nach § 30, 31 KJHG. Die Hilfe 

wird vom Amt für Jugend und Familien gewährt und von der Kath. Jugendfür-
sorge, Abteilung Ambulante Hilfen, ausgeführt. 

 
Flexible, erzieherische Hilfen gestalten sich als 

 Angebote für Kinder und Jugendliche und Heranwachsende 

 Angebote für Familien 

 Hilfe in schwierigen Lebenslagen durch professionelle Begleitung 

 Unterstützung, die überwiegend im Umfeld und Lebensraum der Betreffen-
den stattfindet 

 
Flexible, erzieherische Hilfen unterstützen 

 Eltern und Kinder, wenn Schwierigkeiten in der Erziehung auftreten 

 bei Krisen in Partnerschaft und Familie 

 Kinder und Jugendliche mit spezifischen Problemen (z. B. Verhalten- oder 

Entwicklungsauffälligkeiten) 

 Kinder und Jugendliche, wenn schulische Probleme oder Schwierigkeiten in 

der Ausbildung oder Arbeit 

 bei Problemen im Freundeskreis 

 bei sozialen oder wirtschaftlichen Problemen 
 
Was wird im Rahmen der Hilfe angeboten? 

Das Ziel ist immer, die momentan belastende Situation zu verbessern. 
Die Mitarbeiter arbeiten mit den Menschen zusammen, ohne ihnen ihre Ent-

scheidungsfreiheit zu nehmen. 
Die Pädagogen beraten, unterstützen, begleiten und entlasten, die ihnen anver-
trauten Menschen. 
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35a  Förderschul-Zentrum Pulling  35a 
 

 

Anschrift: 
Förderschulzentrum Pulling 
St.-Ulrich-Str. 9 
85354 Pulling 

 08161 / 8834-0 
Fax:     08161 / 8834-20 

E-Mail: Verwaltung@sfz-freising.de 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Fr.  8.00 – 13.00 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Herr Merwart, SoR 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Schule zur individuellen Lernförderung: 
Die Pestalozzischule ist eine Schule zur individuellen Lernförderung im Landkreis 
Freising. Als Förderschule haben wir die Aufgabe, drohenden Behinderungen entge-
genzuwirken, Behinderungen o.ä. Störungen des Leistungsvermögens zu beheben 
oder deren Auswirkungen zu verringern sowie kompensatorische Fähigkeiten aufzu-
bauen. 
 
Welche Kinder kommen zu uns? 
Unsere Schule stellt bei großen Lernschwierigkeiten auf Antrag der allgemeinen Schu-
le fest, ob ein Kind sonderpädagogischen Förderbedarf hat. 
Wenn dieser Förderbedarf an den allgemeinen Schulen erfüllt werden kann -z.B. in 
Zusammenarbeit mit dem Mobilen Sonderpädagogischen Dienst - bleiben solche Kin-
der an der allgemeinen Schule. 
Ist eine solche Förderung an einer allgemeinen Schule jedoch nicht ausreichend, dann 
sollte ein Kind an der Pestalozzischule aufgenommen werden. 
Da der Andrang teilweise groß ist, muss notfalls mit Wartezeiten gerechnet werden. 
 
Aus der Selbstdarstellung der Schule zur individuellen Sprachförderung: 
Die Sprachheilschule fördert Sprechen und Sprache der Schüler. 
Schulvorbereitende Einrichtung: Es werden Kinder ab 4 Jahren, in kleinen Gruppen 

bis 10 Kinder, betreut. Die Kinder werden zum Besuch der wohnortnahen Schulen vor-
bereitet. 
Grundschule: Unterrichtet wird nach dem Lehrplan der Regelschulen 1. – 4. Klasse 

(Bayer. Grundschullehrplan), in kleinen Klassen bis maximal 14 Kinder. Durch enga-
gierte Pädagogen wird mit intensiver Vorbereitung die Rückführung an die wohnortna-
he Regelschule angestrebt. 
 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon 
Fax 

 

Freising Förderschulzentrum Pulling 
-Pestalozzischule 
St.-Ulrich-Str. 9 
85354 Pulling 

Telefon: 
08161 / 883411 
Fax: 
08161 / 883420 

 

Freising Förderschulzentrum Pulling 
-Sprachheilschule 
St.-Ulrich-Str. 9 
85354 Pulling 

Telefon: 
08161 / 883440 
Fax: 
08161 / 883450 
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36  Frauenhaus Freising  36 
 

 

Anschrift: 
 
Frauenhaus Freising 
Postfach 1338 

85313 Freising 

 08161 / 91212 

Fax: 08161 / 91213 
E-Mail:  

frauenhaus-freising@web.de 
 

Web: www.frauen-in-freising.de 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Fr.   9.00 – 13.00 Uhr 
  15.00 – 18.00 Uhr 
Ab 18.00 Uhr sowie an Wochenenden 

und Feiertagen durchgehend über tele-
fonischen Bereitschaftsdienst unter 

Tel.: 08161/91212 u. 08161/3158 
 

Ansprechpartnerinnen: 
Alexandra Mozelewski, 
(Mag.Sonderpädag., Leitung) 

 
Ulrike Friedrich (Dipl.Sozialpäd) 
Kerstin Steil (Dipl-Sozialpäd.) 
Marianne Wibberenz (Erzieherin) 
Michaela Maier (Verwaltung) 
 

 

 
 

Im Frauenhaus finden Frauen und Kinder Zuflucht und Schutz vor körperlicher 

und seelischer Gewalt. Vier Mitarbeiterinnen und eine Verwaltungskraft beglei-
ten Frauen in dieser Lebenssituation und unterstützen sie dabei, neue gewalt-

freie Perspektiven zu entwickeln. Dies geschieht in regelmäßigen Beratungsge-
sprächen und praktischer Begleitung bei behördlichen und gerichtlichen Ange-
legenheiten. Die Arbeit der Mitarbeiterinnen beinhaltet auch ambulante Bera-

tung außerhalb des Frauenhauses, sowie Nachsorge nach dem Frauenhaus-
aufenthalt. 

 
Im Frauenhaus finden fünf Frauen und ihre Kinder Wohnmöglichkeiten. 
 

Alle Mitarbeiterinnen unterliegen der Schweigepflicht. 
 

 
Angeschlossen an das Frauenhaus: 
Pro-aktive-Beratungsstelle bei häuslicher Gewalt 
Freisinger Interventions Modell (FIM) 

 

Ansprechpartnerinnen: 
Alexandra Mozelewski (Mag. Sonderpäd., Leitung) 
Stefanie Kellner (Dipl. Sozialpäd.) 

 
Haus der Vereine, 1. Stock, Zimmer 101 

Major-Braun-Weg 12, 85354 Freising 
Tel. 08161-494740, Fax 08161-494741 
Mail: fs-interventionsmodell@web.de 

Webseite:www.frauen-in-freising.de 
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36  Frauenhaus Freising  36 
 

 
Erreichbarkeit: Mo   9 – 13 Uhr 

   Do 13 – 17 Uhr 
   Fr    9 – 13 Uhr 
 

 
Häusliche Gewalt ist klarer Rechtsverstoß! 

 

Häusliche Gewalt ist keine Privatangelegenheit, sondern ein Verstoß gegen 
das Recht jedes Menschen auf körperliche und psychische Unversehrtheit. 

 
Sie können sich selbst an uns wenden, oder die Vermittlung erfolgt – mit  

Ihrem Einverständnis – über die Polizei nach einem Einsatz. 
 
Wir nehmen sofort mit Ihnen Kontakt auf und informieren Sie über die 

Möglichkeiten im Rahmen des Gewaltschutzgesetzes. 
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37  Frauentreff Freising  37 
 

 

Anschrift: 
Frauentreff Freising 
Major-Braun-Weg 12 
85354 Freising 

 08161 / 3128 

Fax: 08161 / 919210 
 

 Sprechzeiten: 
Di. u. Do.  9.30 – 12.00 Uhr 
 

Ansprechpartnerin: 
Waltraud Heinlein-Zischgl 
 

 

 
 

 Gesprächskreise, Vorträge, Diskussionen zu allen Frauenthemen sozial, 

politisch, kulturell 
 

 Meditationstanz im Jahreskreis 
 

 Frauen-mit-Kinder-Treff 
 

 Im Winterhalbjahr 

- „Freitagssalon“ (literarische und kulinarische Abende über bedeutende 
 Frauen aus Geschichte und Gegenwart) 

 

 Info-Treffs für neu zugezogene Frauen 

 
Alle Vereinsfrauen erhalten das Zweimonatsprogramm mit interner Zeitung. 
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37a  Freundeskreis der Rollstuhlfahrer e.V.  37a 
 

 

Anschrift: 
Freundeskreis 
der Rollstuhlfahrer-Freising e.V. 
Pellhausen 4 

85354 Freising 

 08161 / 13364 

Fax: 08161 / 13364 
E-Mail: pellhausen@t-online.de 

 

 Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung 
Anrufe jederzeit möglich 
 

Ansprechpartner: 
Josef Neumair 

 
 

Aus der Selbstdarstellung des Freundeskreises der Rollstuhlfahrer – Freising e.V.: 
 

Der FdR – Freising ist in der Lage, bei Bedarf entsprechende Hilfsgeräte, Bücher und 
sogar Haus-Notruf-Geräte kostenlos an seine Mitglieder zu verleihen. 
 

Wir halten für Rollstuhlfahrer den Schlüssel und die Schlösser für öffentl. WC-

Anlagen und zu den Autobahn-WC`s in ganz Europa passend, für Sie bereit! 
 

 Behinderten- u. Seniorenbedarfsberatung  Hilfsgeräteverleih 
 Behinderten- u. Seniorensport  Wassergymnasik u. a. m. 

 Behinderten- u. Seniorenstammtisch  Hausnotrufgeräteverleih 

 Behinderten- u. Seniorengerechte-Bauberatung Theater- u. Konzertbesuche 

 Behinderten- u. Senioren-Wohnbauberatung Kleingarten (leben in der Natur) 

 Behinderten- u. Senioren-Inkontinenzberatung Urlaubs- und Freizeitberatung 

 Behörden und Ämtergänge  Antragshilfen 

 Familienberatung  Weihnachtsfeiern u.ä. 
 

Besonders darstellen und erwähnen wollen wir noch unsere Sportabteilung, die 

wöchentlich am Mittwoch in Freising unter Anleitung von geschulten Fach-
übungsleitern für Behindertensport, einen Beitrag zur Beweglichkeit und Unab-
hängigkeit leistet. Wir bieten insbesondere bewegungstherapeutische Übungen 

und Wassergymnastik (ca. 32º) sowie Muskeltraining, Ballspiele und Geschick-
lichkeitsübungen nebst den verschiedensten Aktivitäten jedem Mitglied zur 

freien Auswahl je nach Können, Wollen und Wunsch an. 
Behindertensport heißt unter präventiven und rehabilitativen Gesichtspunkten 
durchgeführte sportliche Aktivititäten Behinderter und von Behinderung bedroh-

ter Personen. Behindertensport ist für alle Schadensarten die ärztlich empfoh-
len und verschreibbare Bewegungstherapie in einer Gruppe. 

Dieser Behindertensport dient zum Ausgleich eines behinderungsspezifischen 
Bewegungsmangels zur Vermeidung von Sekundärschäden wie auch zur Stei-
gerung der psychischen Belasbarkeit verbunden mit einer Erweiterung des so-

zialen Kontaktes zu anderen Personen. Behindertensport ist Rehabilitations-
sport für alle Behinderten jeden Alters und jeder Behinderunsart, als Ergänzung 

zur medizinischen Behandlung und aus Freude an Bewegung und Erfolg. 
Der Entschluß, einfach anzufangen ist zwar oftmals eine Überwindung, die aber 
in der Gemeinschaft schnell vergessen wird. Grundsätzlich werden keine hohen 

körperlichen Anforderungen gestellt. Das Zusammenspiel von ärztlicher Be-
treuung unter sachgerechter Anleitung des Fachübungsleiters bietet die Ge-

währ, daß keine Überforderung eintritt. 
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Anschrift: 
Frühförderung Freising 

Kesselschmiedstr. 10 
85354 Freising 
Tel.:  08161 / 3824 

Fax:  08161 / 147342 
E-Mail:  

ff-freising@lebenshilfe-fs.de 
 
Träger: Lebenshilfe Freising e.V.  

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do.  8.00 – 17.00 Uhr 

Fr.   8.00 – 13.00 Uhr 
 

Ansprechpartnerin: 
Alexandra Eichinger 
 
Anmeldung für Elternsprechstunde bei: 

Sabine Verbole 
E-Mail: sabine.verbole@lebenshilfe.de 

 
 
 

An wen wendet sich die Frühförderung Freising? 
Die Frühförderung Freising versteht sich als Ansprechpartner für Eltern, die sich um 
die Entwicklung ihres Kindes Sorgen machen. In der Frühförderung werden Kinder 
vom Säuglingsalter bis zum Schuleintritt gefördert, hierbei handelt es sich um 

 Kinder, die von einer körperlichen, geistigen oder mehrfachen Behinderung betrof-
fen oder bedroht sind, 

 Säuglinge und Frühgeborene mit Entwicklungsrisiken und 
Regulationsstörungen (Schreibabys), 

 Säuglinge und Kleinkinder mit Schrei-, Schlaf- und Fütterproblemen, 

 entwicklungsverzögerte Kinder / Kinder mit Teilleistungsschwächen, 

 entwicklungsgefährdete Kinder aus sozial benachteiligten Familien. 
 

Wie arbeitet die Frühförderung Freising? 
 Mit spezifischen Spielmaterialien wird das Kind zu einem Handeln motiviert, das für 

den jeweiligen Entwicklungsstand förderlich ist. 

 Gemeinsam mit den Eltern werden Fördermöglichkeiten beleuchtet, erarbeitet und 
die geeignete Umsetzung im familiären System besprochen. 

 In der Frühförderung arbeiten unterschiedliche Berufsgruppen in einem Team. Die-
se interdisziplinäre Arbeitsweise ermöglicht es dem Kind und der Familie in einer 
Einrichtung unterschiedlichste Förderangebote wahrzunehmen. 

 Die Frühförderung arbeitet mit verschiedenen Einrichtungen wie Kinderärzten, Kin-
dertageseinrichtungen, Kliniken usw. zusammen. 

 
In welcher Form werden Frühfördermaßnahmen angeboten) 
Die Frühfördermaßnahmen erfolgen in der Regel als Einzelförderung ein bis zwei Mal 
pro Woche. Es werden Kleingruppen angeboten, Frühförderung kann wie folgt stattfin-
den: 

 als ambulante Betreuung in der Frühförderstelle, 

 als mobile Betreuung im häuslichen Umfeld oder in der sonstigen Lebenswelt des 
Kindes, 

 als Kleingruppe mit unterschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten und Altersgrup-
pen, 

 als Elternsprechstunde. 
 

Welche Gemeinden betreut die Frühförderung Freising? 
Es werden folgende Gemeinden betreut: 
Freising – Marzling – Haag – Attenkirchen – Wolfersdorf- Kirchdorf – Zolling. 
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Anschrift: 
Frühförderung Moosburg 
Sudetenlandstr. 14 

85368 Moosburg 
Tel.:  08761 / 63999 
Fax:  08761 / 752458 

E-Mail:  
ff-moosburg@lebenshilfe-fs.de 

 
Träger: Lebenshilfe Freising e.V.  

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do.  8.00 – 17.00 Uhr 
Fr.   8.00 – 13.00 Uhr 

 
Ansprechpartnerin: 

Annette Horn 
 
Anmeldung für Elternsprechstunde bei: 
Sabine Verbole 
E-Mail: sabine.verbole@lebenshilfe-fs.de 

 
 

An wen wendet sich die Frühförderung Moosburg? 
Die Frühförderung Moosburg versteht sich als Ansprechpartner für Eltern, die sich um 
die Entwicklung ihres Kindes Sorgen machen. In der Frühförderung werden Kinder 
vom Säuglingsalter bis zum Schuleintritt gefördert, hierbei handelt es sich um 

 Kinder, die von einer körperlichen, geistigen oder mehrfachen Behinderung betrof-
fen oder bedroht sind, 

 Säuglinge und Frühgeborene mit Entwicklungsrisiken und 
Regulationsstörungen (Schreibabys), 

 Säuglinge und Kleinkinder mit Schrei-, Schlaf- und Fütterproblemen, 

 entwicklungsverzögerte Kinder / Kinder mit Teilleistungsschwächen, 

 entwicklungsgefährdete Kinder aus sozial benachteiligten Familien. 
 

Wie arbeitet die Frühförderung Moosburg? 
 Mit spezifischen Spielmaterialien wird das Kind zu einem Handeln motiviert, das für 

den jeweiligen Entwicklungsstand förderlich ist. 

 Gemeinsam mit den Eltern werden Fördermöglichkeiten beleuchtet, erarbeitet und 
die geeignete Umsetzung im familiären System besprochen. 

 In der Frühförderung arbeiten unterschiedliche Berufsgruppen in einem Team. Die-
se interdisziplinäre Arbeitsweise ermöglicht es dem Kind und der Familie in einer 
Einrichtung unterschiedlichste Förderangebote wahrzunehmen. 

 Die Frühförderung arbeitet mit verschiedenen Einrichtungen wie Kinderärzten, Kin-
dertageseinrichtungen, Kliniken usw. zusammen. 

 
In welcher Form werden Frühfördermaßnahmen angeboten) 
Die Frühfördermaßnahmen erfolgen in der Regel als Einzelförderung ein bis zwei Mal 
pro Woche. Es werden Kleingruppen angeboten, Frühförderung kann wie folgt stattfin-
den: 

 als ambulante Betreuung in der Frühförderstelle, 

 als mobile Betreuung im häuslichen Umfeld oder in der sonstigen Lebenswelt des 
Kindes, 

 als Kleingruppe mit unterschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten und Altersgrup-
pen, 

 als Elternsprechstunde. 
 
Welche Gemeinden betreut die Frühförderung Moosburg? 
Es werden folgende Gemeinden betreut: 
Moosburg – Au i.d . Hallertau – Gammelsdorf – Hörgertshausen – Langenbach -  
Mauern –Nandlstadt – Rudelzhausen - Wang 
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Anschrift: 
Frühförderung Neufahrn 
Grünlandweg 7 

85375 Neufahrn 
Tel.:  08165 / 65818 
Fax:  08165 / 909623 

E-Mail:  
ff-neufahrn@lebenshilfe-fs.de 

 
Träger: Lebenshilfe Freising e.V.  

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do.  8.00 – 17.00 Uhr 
Fr.   8.00 – 13.00 Uhr 

 
Ansprechpartnerin: 

Christiane Dallmayr 

 
Anmeldung für Elternsprechstunde bei: 

Christiane Dallmayr 
E-Mail: christiane.dallmayr@lebenshilfe.de 
 

 
 
 

An wen wendet sich die Frühförderung Neufahrn? 
Die Frühförderung Neufahrn versteht sich als Ansprechpartner für Eltern, die sich um 
die Entwicklung ihres Kindes Sorgen machen. In der Frühförderung werden Kinder 
vom Säuglingsalter bis zum Schuleintritt gefördert, hierbei handelt es sich um 

 Kinder, die von einer körperlichen, geistigen oder mehrfachen Behinderung betrof-
fen oder bedroht sind, 

 Säuglinge und Frühgeborene mit Entwicklungsrisiken und 
Regulationsstörungen (Schreibabys), 

 Säuglinge und Kleinkinder mit Schrei-, Schlaf-und Fütterproblemen, 

 entwicklungsverzögerte Kinder / Kinder mit Teilleistungsschwächen 
 

Wie arbeitet die Frühförderung Neufahrn? 
 Mit spezifischen Spielmaterialien wird das Kind zu einem Handeln motiviert, das für 

den jeweiligen Entwicklungsstand förderlich ist, 

 das aus eigener Aktivität gestaltete Spiel ermöglicht dem Kind, Ausdauer, Neugier-
de und Konzentration zu entwickeln. 

 Gemeinsam mit den Eltern werden Fördermöglichkeiten beleuchtet, erarbeitet und 
die geeignete Umsetzung im familiären System besprochen. 

 
In welcher Form werden Frühfördermaßnahmen angeboten) 
Frühförderung erfolgt in der Regel als Einzelbetreuung eine Stunde in der Woche. Es 
werden unterschiedliche Formen angeboten: 

 die ambulante Betreuung in der Frühförderung oder 

 die mobile Betreuung im vertrauten häuslichen Umfeld oder in Kindertageseinrich-
tungen, 

 als Kleingruppe mit unterschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten und Altersgrup-
pen, 

 als Elternsprechstunde. 
 

Welche Gemeinden betreut die Frühförderung Neufahrn? 
Es werden folgende Gemeinden betreut: 
Neufahrn – Hallbergmoos – Eching – Fahrenzhausen – Hohenkammer- Allershausen – 
Paunzhausen - Kranzberg 
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40  Gelbersdorfer Werkstätten   40 
 

 

Anschrift: 
Gelbersdorfer Werkstätten 
Gelbersdorf 3 
85408 Gammelsdorf 

 08766 / 93260 

Fax: 08766 / 932626 
E-Mail: ahh@kmfv.de 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Fr.  7.30 - 16.30 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Volker Zacharias 

 
 

In den Gelbersdorfer Werkstätten werden alleinstehenden wohnungslosen 

Männern im Rahmen der Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierig-
keiten (§ 72 BSHG) Grundkenntnisse und Fertigkeiten vermittelt bzw. wieder 

trainiert, um ggf. einen Arbeitsplatz in der freien Wirtschaft wieder zu erlangen. 
 
Für Beschäftigung und Arbeitstraining stehen Arbeitsplätze für Maschinenarbei-

ten (stanzen, bohren, fräsen, sägen, drehen),diverse Montagearbeiten, im Au-
ßenbereich (mit Garten- und Waldarbeiten) und in der Hauswirtschaft (Küche, 

Wäscherei, Hausputz, Cafeteria) zur Verfügung. 
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41 

 GEMINI 
Gemeinschaft der organisierten Ministrantinnen 
und Ministranten im Landkreis Freising 

  
41 

 

 

Anschrift: 
GEMINI 
Herrenweg 15 
85356 Freising 

 08161 / 935949 

Fax: 08161 / 935948 
E-Mail: 
jugendstelle-Freising@erzbistum-muenchen.de 

 

 Bürozeiten: 
Mo. – Do.  9.00 – 12.00 Uhr 
 

Sprechzeiten: 
Di. 17.00 – 19.00 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Kath. Jugendstelle Freising 
 

 
 
 

Aus der Selbstdarstellung der GEMINI: 
 

 Wir fördern die Zusammenarbeit zwischen Minigruppen verschiedener Pfar-
reien 

 Wir verdeutlichen das Wesen und den Inhalt des Ministrantendienstes in der 
Liturgie 

 Wir bemühen uns, jungen Menschen den Glauben näher zu bringen 

 Wir greifen auf und bearbeiten religiöse, soziale und ökologische Themen 
unserer Zeit 

 Wir stärken den Gemeinschaftssinn 

 Wir fördern partnerschaftliches und soziales Verhalten 

 Wir fordern Gleichberechtigung von Frauen und Männern im Ministranten-
dienst, in Kirche und Gesellschaft 

 Wir bilden Ministrantenleiter/Innen aus und sorgen für qualifizierte Fortbi l-
dungen 
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42  Gesundheitsamt Freising  42 
 

 

Anschrift: 
Landratsamt 
-Gesundheitsamt- 
Johannisstraße 8 

85354 Freising 

 08161 / 5374300 

Fax: 08161 / 5374399 
E-Mail:  gesundheitsamt@kreis-fs.de 

Internet: 
Gesundheitsamt Freising 

 Sprechzeiten: 
Mo.-Mi.   8.00 – 12.00 Uhr 
  14.00 – 16.00 Uhr 
Do.     8.00 – 12.00 Uhr 

  14.00 – 18.00 Uhr 
Fr.    8.00 – 12.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
 

 
 

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 

 Schwangerenkonfliktberatung nach § 219 StGB 

 Beratung bei persönlichen und wirtschaftlichen Fragen in Zusammenhang 

mit einer Schwangerschaft 

 Vergabe der Mittel aus der Landesstiftung „Hilfe für Mutter und Kind“ 

 Sexualpädagogik und HIV-Prävention 
 

Beratung bei Fragen zu HIV / AIDS 

 Angebot des anonymen und kostenlosen HIV-Tests 

 Beratung und Information zum HIV-Test und zum Thema AIDS. 
 

Beratung für Suchtkranke, psychisch Kranke, Behinderte und Menschen 
in persönlichen Krisen 

 Beratung bei Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit für Betroffene und 
Angehörige 

 Vermittlung in ambulante oder stationäre Therapie, Selbsthilfegruppen, 
Nachsorge 

 Beratung und Hilfe für psychisch kranke Menschen und deren Angehörige 

(Vermittlung von Hilfsangeboten, Hausbesuche) 

 Beratung bei psychosozialen Schwierigkeiten 

 Geschäftsführung der PSAG (Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft) 
 Psychiatrischer Sprechtag, 1. Mittwoch im Monat 
 

Suchtprävention 

 Geschäftsführung des Arbeitskreises gegen Suchtgefahren im Landkreis 

Freising 

 Projekt „Klasse 2000“ zur Suchtprävention an Grundschulen (1.- 4. Klasse) 

 Workshops mit Schülern und Jugendgruppen 
 

Beratung bei ansteckenden Krankheiten 

z.B. Tuberkulose, Hepatitis 
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42  Gesundheitsamt Freising  42 
 

 
 

Hilfe bei Sprachauffälligkeiten 

Die Pädagogische Beratungsstelle München führt Sprechtage im Gesundheits-
amt Freising durch (telefonische Anmeldung erforderlich). Zur Beratung können 

Eltern mit Säuglingen, Kleinkindern, Vorschul- und Schulkindern kommen, bei 
denen der Verdacht auf eine Hörstörung vorliegt oder/und bei denen dieSpra-
chentwicklung nicht altersgemäß ist. 
 

Beratungsangebot für sehbehinderte Kinder und Jugendliche: 
Zweimal im Jahr (nach telefonischer Anmeldung) 
 

Mütter- und Väterberatung: 
 Ernährungsberatung 

 Pflegeberatung (ergänzend zum Besuch bei niedergelassenen Ärzten) 

 

Mütter- und Väterberatungen im Landkreis Freising: 
 
Freising  3. Mittwoch im Monat  09.00 bis 11.30 Uhr

      im Gesundheitsamt 
 
   Telefonberatung jeden Mittwoch 08.00 bis 12 Uhr 

        Tel.Nr.: 08161/5374300 
 

 
Hörgertshausen 1. Dienstag im Monat  10.00 bis 12.00 Uhr

        im Rathaus 

 
 
Kranzberg  3. Montag im Monat  09.30 bis 11.30 Uhr

        im Feuerwehrhaus 
 

 

Rudelzhausen 2. Mittwoch im Monat  14.00 bis 15.30 Uhr

        in der Schule 
        (außer in den Ferien) 

 
 
   Änderungen vorbehalten! 
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43  Gewerkschaftsjugend im DGB  43 
 

 

Anschrift: 
Gewerkschaftsjugend im DGB 
Landshuter Str. 31a 
85356 Freising 

 08161 / 68177 

 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do.   7.45 – 12.00 Uhr 
 12.30 – 16.15 Uhr 
Fr.    7.45 – 14.00 Uhr 

 

Ansprechpartner: 
Günter Zellner 
 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Gewerkschaftsjugend: 

 
Die Gewerkschaftsjugend im DGB ist der Zusammenschluß der Jugendorgani-
sationen von 15 Einzelgewerkschaften, die sich nach Branchen organisieren 

(z.B. IG Metall, IG Chemie, Gewerkschaft ÖTV usw.). Im Landkreis Freising gibt 
es in den meisten größeren Betrieben Jugendgruppen der Einzelgewerkschaf-

ten. Auf Kreisebene gibt es einen Jugendausschuß des DGB. Er trifft sich in der 
Regel einmal im Monat. Im Jugendausschuß werden gesellschaftliche Themen 
genauso besprochen wie akute Probleme in der Ausbildung, im Betrieb oder in 

der Schule. Wir planen Aktionen, mischen uns ein und bieten Freizeitmöglich-
keiten für unsere Mitglieder an. Ein umfangreiches Jugendbildungsprogramm 
gehört auch zu unseren Angeboten. Mitmachen kann bei uns jede/r. Eine Mit-

gliedschaft ist erwünscht, aber am Anfang nicht Pflicht. 
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43a  Gleichstellungsstelle  43a 
 

 

Anschrift: 
Landratsamt Freising 
Gleichstellungsstelle 
Landshuter Str. 31 

85356 Freising 

  08161 / 600-214 

Fax:  08161 / 600-611 
E-Mail: 
Petra.Lichtenfeld@kreis-fs.bayern.de 

 

 Sprechzeiten: 
Mo. - Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartnerin: 
Petra Lichtenfeld 
 

 
 

„Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche 

Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf 
die Beseitigung bestehender Nachteile hin“. Dieser Artikel des Grundgesetzes 
ist die Basis der Arbeit der Gleichstellungsstelle sowohl für die Beschäftigten im 

Landratsamt wie auch für die Bevölkerung des Landkreises. 
 

Jede Frau kann sich an die Gleichstellungsstelle wenden, wenn sie sich als 
Frau benachteiligt fühlt oder Vorschläge zur Verbesserung der Situation von 
Frauen im Landkreis machen will. 

 
Wir informieren, beraten und vermitteln an zuständige Stellen  u. a. zu folgen-

den Themenbereichen: 

 Mutterschutz,  

 Erziehungsurlaub, 

 Kinderbetreuung, 

 soziale Sicherung im Alter, 

 Situation am Arbeitsplatz, 

 Frauengeschichte, Frauenorganisationen und  - verbände, 

 geschlechtsspezifische Jugendarbeit, 

 Gewalt gegen Frauen und Kinder. 

 
Die Gleichstellungsstelle kann keine Rechtsauskünfte geben. 
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44 

 Hausaufgabenhilfe für ausländische 
Kinder 

- Neufahrn - 

  
44 

 

 

Anschrift: 
Nachbarschaftshilfe  
Neufahrn e. V. 

Lohweg 25 
85375 Neufahrn 
 

 08165 / 3936 

 

 Sprechzeiten: 
Die Anmeldung erfolgt über die jeweilige 
Grundschule. 

 

Ansprechpartnerin: 
Katja Ulverich 
 

 
 

Außerschulische Hausaufgabenhilfe mit Schwerpunkt Deutschförderung für 

junge Zuwanderer an den Neufahrner Grundschulen. 
 

- in den Räumen der Jahnschule Neufahrn für die Kinder beider Grundschu-
len 

- im Anschluss an den Schulunterricht für 1 Stunde von Mo- Do in Gruppen 
von 4 bis 10 Kindern 

 

Jährliche Teilnahmegebühr:  200,00 € 
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44a  Hausnotruf  44a 
 

 
 

Der Hausnotruf ist vor allem für allein lebende Senioren oder Behinderte als 

Sicherheit gedacht im Falle eines Falles sofort Hilfe herbeirufen zu können. 
Die Hausnotrufsysteme funktionieren alle nach einem ähnlichen Prinzip: Die 

Teilnehmerstation wird, ähnlich einem Anrufbeantworter, an der Telefonbuchse 
angeschlossen. Dazu gibt es einen drahtlosen Handsender, der um den Hals, 
an der Kleidung oder als Armband getragen werden kann. 

Notrufe laufen in einer Zentrale zusammen. Teilnehmer müssen dort die wich-
tigsten Informationen (z.B. Tel.Nr. Angehöriger, Medikation, besondere ge-

sundheitliche Beeinträchtigungen usw.) hinterlegen. Selbstverständlich werden 
diese Informationen streng vertraulich behandelt. 
Die moderne Technik der Systeme erlaubt es, in der gesamten Wohnung nach 

der Alarmierung mit der Zentrale "frei zu sprechen". Eine Verbindung zur Not-
rufzentrale kann außerdem auch über eine größere Entfernung (bis zu  

75 m von der Teilnehmerstation entfernt) aufgenommen werden. 
Zur Kontrolle, dass die Teilnehmer noch in der Lage sind, den Notruf auszulö-
sen, ist eine tägl. Meldung über eine entsprechende  Taste vorgesehen. Fehlt 

diese Meldung, wird automatisch Alarm ausgelöst. Für diesen und andere Not-
fälle kann ein Wohnungsschlüssel in Verwahrung gegeben werden. 

Die Kosten für die Einrichtung, die Gerätemiete, die Leistungen der Notrufzent-
rale, der Service vor Ort und eine einmalige Anschlussgebühr halten sich in 
erträglichen Grenzen. Auch eine Bezuschussung ist möglich. 

 

 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner 
 

Allershausen Johanniter-Unfall-Hilfe 
Schroßlacherstr. 3 

85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 6787-0 

Fax: 
08166 / 1025 
E-Mail: 

allershausen@juh-bayern.de 
Internet: 
www.johanniter.de/bayern/ freising 

 

Markus Stroh 

Freising Bayerisches Rotes Kreuz 
Rotkreuzstr. 13-15 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 9671-0 
Fax: 

08161 / 9671-22 
E-Mail: 
Info@kvfreising.brk.de 

 

Georg Eibl 
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44b  Heiliggeistspital-Stiftung Freising 
Heiliggeist Pflege gemeinnützige GmbH Freising 

 44b 

 
 

Anschrift: 
Heiliggeistspital-Stiftung Freising 
Heiliggeist Pflege gemeinnützige 

GmbH 
Rotkreuzstraße 21 

85354 Freising 

  08161 / 60 30 

Fax:  08161 / 603 29 
E-Mail: 
sib@heiliggeistspital-freising.de 

 

 Sprechzeiten: 
Mo. - Fr.   8.00 – 16.00 Uhr 
 

 

Ansprechpartner: 
Senioreninfobüro 
Frau Helga Müller 

Frau Rosmarie Nagel 
 

 
 

Wirkungsbereich: 
 

stationäre Pflege mit beschützender 
gerontopsychiatrischer Wohngruppe 

 
Betreute Wohngruppe 
 

Wohnen im Alter 
 

Mobiler Pflegedienst 
 
Mobiler Menüservice 

 
Senioreninformation und Beratung 

die zentrale Informationsstelle der 
Heiliggeistspital-Stiftung und 
Heiliggeist Pflege gemeinnützige GmbH 
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45  Heilpädagogischer Kindergarten  45 
 

 

Anschrift: 
Heilpädagogischer Kindergarten 
Gartenstr. 42 
85354 Freising 

  08161 / 48410 
E-Mail:  hpk@lebenshilfe-fs.de 
Internet: www.lebenshilfe-fs.de 

Träger: Lebenshilfe Freising e.V. 
 

 Sprechzeiten: 
Di.   9.00 – 10.00 Uhr 
 

Ansprechpartnerin: 
Sigrid Brand, 
Sonderschullehrerin, 

Schulleiterstellvertreterin und 
Einrichtungsleiterin 
 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Lebenshilfe Freising e.V.: 
 
„Schulvorbereitende Einrichtung des Privaten Förderzentrums der Lebenshilfe Freising“  

 
Im Heilpädagogischen Kindergarten werden noch nicht schulpflichtige Kinder ab dem 
3. Lebensjahr mit erhöhtem Förderbedarf betreut, die zur Entwicklung ihrer Fähigkeiten 
und ihrer gesamten Persönlichkeit, einer intensiven individuell ausgerichteten heilpä-
dagogischen Förderung bedürfen. 
 
Im Mittelpunkt der Förderarbeit im Heilpädagogischen Kindergarten steht das einzelne 
Kind mit seinen besonderen Bedürfnissen. Als ein wesentlicher Schwerpunkt ist die 
Diagnosegeleitete Förderung herausstellen. Im Team erarbeitet und im Gruppenalltag 
umgesetzt, wird für jedes Kind ein individueller Förderplan erstellt wird. Die intensive 
Zusammenarbeit des Gruppenpersonals und des gesamten Kindergartenteams er-
möglicht eine ganzheitlich ausgerichtete und abgestimmte Förderung aller Kinder. 
Die heilpädagogische Förderung erfolgt auch im Rahmen einer interdisziplinären Zu-
sammenarbeit mit den Fachdiensten Psychologie, Ergotherapie. Logopädie, Kranken-
gymnastik, Spieltherapie und Familienberatung. Es wird eine umfassende und intensi-
ve Elternarbeit, einschließlich familientherapeutischer Angebote geleistet. 
Die Betreuung und Förderung erfolgt durch eine Sonderschullehrerin, HeilpädagogIn-
nen, TherapeutInnen, einer Psychologin und pädagogischem und pflegerischem Fach-
personal. 
Insgesamt werden im Heilpädagogischen Kindergarten 48 Kinder mit erhöhtem För-
derbedarf betreut und gefördert, davon 8 in einer in den Gemeindekindergarten Ho-
henkammer ausgelagerten Gruppe, die seit September 2003 auch Schulvorbereitende 
Einrichtung ist. 
 
Die Öffnungszeiten sind: Mo. bis Do. 7.30 – 16.00 Uhr und am Fr. 7.30 – 14.30 Uhr. 
Die Kinder werden mit dem Bus von zu Hause abgeholt und wieder nach Hause gefah-
ren. 
 

 
 
Ort 

 

Anschrift Telefon 

 

 HpK-Außengruppe- 
Hohenkammer 
 

Heilpädagogischer Kindergarten 
Schmidberg 1 
85411 Hohenkammer 

 

08137 / 3763 
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46  Heilpädagogische Tagesstätte  46 
 

 

Anschrift: 
Heilpädagogische Tagesstätte 
Gartenstr. 42 
85354 Freising 

 08161 / 48410 

Fax: 08161 / 484178 
Träger: Lebenshilfe Freising e.V. 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do.  7.30 – 16.00 Uhr 
Fr.   7.30 – 13.00 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Harald Riemann 
 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Lebenshilfe Freising e.V.: 
 

In der Heilpädagogischen Tagesstätte betreuen wir zur Zeit in 12 Gruppen q00 
Schülerinnen und Schüler de Fröbelschule (Privates Förderzentrum; Förder-

schwerpunkt Geistige Entwicklung) im Alter zwischen 6 und 17 Jahren. Der 
Schwerpunkt unserer Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen liegt in der hei l-

pädagogischen Gruppe. Förderbereiche sind vor allem der soziale, emotionale 
und körperliche Bereich. Hier integrieren wir heilpädagogische, sozialpädagogi-
sche und therapeutische Maßnahmen, die sich an den individuellen Stärken 

und Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen orientieren. 
 
Personal: 

ErzieherInnen 
HeilerziehungspflegerInnen 

KinderpflegerInnen 
Logopädinnen 

Ergotherapeutinnen 
Krankengymnastinnen 
Musikpädagoge 

Psychologin 
 

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 11.30 – 16.00 Uhr 
 Fr.    11.30 – 14.30 Uhr 
 

Betreuungswochen: Ostern 2 Wochen 
  Pfingsten 6 Tage Ferienfreizeit 

  Sommer  2 Wochen 
 

 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon 
 

 HPT-Außengruppe 

Hörgertshausen 
 

Heilpädagogische Tagesstätte 

Hochfeldstraße 19 
85413 Hörgertshausen 
 

08764 /949036 

 HPT-Außengruppe 

Eching 

Heilpädagogische Tagesstätte 

Untere Hauptstraße 10 
85386 Eching 

089 / 37001951 
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47  Heilpädagogische Tagesstätten 
- Freising - 

 47 

 
 

Anschrift: 
Heilpädagogische Tagesstätten 

des Kinderheims St. Klara 
Kammergasse 16 
85354 Freising 

 Verwaltung: 08161 / 14170 

Fax:    08161 / 141777 

E-Mail: f.eichler@Kjf-muenchen.de 
 

 Sprechzeiten: 
Mo.-Fr.  9.00 – 17.00 Uhr 

 

Ansprechpartner: 
Herr Eichler 

 08161 / 4965170 
 

Träger: 
Kath. Jugendfürsorge der Erzdiözese 
München und Freising 

 

 

 
 

Heilpädagogische Tagesstätte I und II 

 

Aufgabe: 
 Förderung und Hilfe für Kinder und ihre Familien bei Verhaltensauffälligkei-

ten oder Entwicklungsstörungen. 
Aufnahmealter der Kinder: 6 – 9 Jahre 

 

Angebote: 
 Tagesbetreuung nach Schulschluß bis 17.00 Uhr 

 Unterstützung bei Hausaufgaben 

 Förderung in einer kleinen Gruppe von 8 Kindern 

 Einzeltherapie 

 Eltern- und Familiengespräche 
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48  Heilpädagogische Kindertagesstätte 
- Moosburg - 

 48 

 
 

Anschrift: 
Heilpädagogische Kindertagesstätte 

Poststr. 7 
85368 Moosburg 

 08761 / 1210 

 

 Sprechzeiten: 
Mo. - Fr. 11.00 – 17.45 Uhr 

Ansprechpartnerin: 
Rita Metz, Dipl.-Sozialpädagogin (FH) 
Familientherapeutin 
Träger: 

Hand in Hand e.V., Psychosoziale 

Hilfen für Familien 
 
 

Die heilpädagogische Kindertagesstätte ist eine Einrichtung zur teilstationären 
Förderung von Kindern, die in ihrer altersgemäßen Persönlichkeitsentwicklung 
beeinträchtigt sind und Schwierigkeiten im sozialen, emotionalen Verhalten 

und/oder im Lern- und Leistungsbereich haben. Zielsetzung der Arbeit ist es, 
belastete Familien zu unterstützen und die Kinder in der Tagesstätte zu fördern. 

Nach einem erfolgreichen Veränderungsprozeß der ganzen Familie werden die 
Kinder in ihr soziales Umfeld rückintegriert. 
 Kindergruppe: In der täglich ca. zweistündigen Spielzeit haben die Kinder 

die Möglichkeit, ihren verschiedenen Spiel- und Beschäftigungswünschen 
oder geplanten Gruppenaktivitäten nachzugehen. Die Gruppe fordert das 

einzelne Kind heraus, sich mit unterschiedlichen Erwartungen und Bedürf-
nissen auseinander zusetzen und somit lebenspraktische und soziale Kom-

petenz zu entdecken und zu entwickeln. 
 Projektgruppen: Einmal wöchentlich finden verschiedene Projektgruppen, 

wie z.B. Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Konzentratiostraining statt. 

 Einzel-Spieltherapie: Einmal in der Woche erhält jedes Kind eine spielthe-

rapeutische Einzelstunde. 

 Hausaufgabenbetreuung: Die täglich einstündige schulische Förderung 

erfolgt in Untergruppen mit 3 - 4 Kindern. 

 Freitagnachmittag: Am Freitag stehen freizeitpädagogische Aspekte im 

Vordergrund. Der Nachmittag wird von schulischen Anforderungen freige-
halten, damit Zeit für gemeinsame Unternehmungen, Ausflüge und Grup-

penspiele bleibt. Die Kinder kochen an diesem Tag gemeinsam mit den Be-
treuern. 

 Ferienmaßnahme: Einmal im Jahr fährt die ganze Gruppe auf eine sechs-

tägige Ferienfahrt. 
 Eltern- und Familienarbeit: Die Zusammenarbeit mit der gesamten Fami-

lie, in regelmäßigen 14-tägig stattfindenden Gesprächen, ist ein wichtiger 
Bestandteil der Arbeit. Eine intensive Zusammenarbeit mit der Familie trägt 

wesentlich dazu bei, beim Kind eine positive Veränderung zu bewirken und 
diese auf Dauer zu stabilisieren. 

 Lehrerkontakte: Ein regelmäßiger Kontakt zu den Lehrkräften ist erforder-

lich, um auf die individuellen Schul- und Lernschwierigkeiten der Kinder ein-
gehen zu können. 

 Aufnahme: Die Aufnahme erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt. 

Nach einem ausführlichen Gespräch mit der gesamten Familie und nach 

Besuchstagen des Kindes wird über die Aufnahme entschieden. 
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48  Heilpädagogische Kindertagesstätte 
- Moosburg - 

 48 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon 

 

Ansprechpartnerin 

Au  Heilpädagogische 
Kindertagesstätte 
Josef-Eberwein-Str. 4 

84072 Au i.d.Hallertau 

Telefon: 
08752 / 811681 
 

 

Rita Metz, Dipl.-Sozialpädagogin (FH) 
Familientherapeutin 

 08761 / 1210 

 
Sprechzeiten: 

Mo. - Fr. 11.00 – 17.45 Uhr 
 
Träger: 

Hand in Hand e.V., Psychosoziale 
Hilfen für Familien 
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48a  Herberge an der Kammergasse - KMFV  48a 
 

 

Anschrift: 
Herberge an der Kammergasse 
Kammergasse 1 
85354 Freising 

 08161 / 92919 
Fax: 08161 / 145311 
E-Mail: herberge@kmfv.de 

 

 Bürozeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 – 11.00 Uhr 
 

Ansprechpartnerin: 
Ariane Rapp-Greco 
Dipl.-Sozialpädagogin (FH) 

 

 

 
 

Die Herberge an der Kammergasse ist ein Angebot zur Übernachtung für woh-

nungslose Menschen. 
 
Übernachtungsgäste können in der Herberge zudem Wäsche waschen und 

duschen, die Küche und den Aufenthaltsraum mitbenutzen und frühstücken. 
 

Das Angebot umfasst zudem fachliche Beratung und Weitervermittlung in Woh-
nung oder geeignete Betreuungsformen. 
 

Die Aufnahme erfolgt täglich zwischen 17.00 Uhr und 21.00 Uhr. 
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Anschrift: 
Hilfsgemeinschaft der Dialysepatienten 

und Transplantierte e.V. 
Hauptstr. 21 
84048 Steinbach 

 08751 / 2389 
Fax: 08751 / 2389 
 

 Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung 

 

1. Vorsitzender: 
Günter Schott 

 

 
 
 

Die Hilfsgemeinschaft bietet Hilfe für Dialysepatienten und Transplantierte so-
wie deren Freunde und Angehörige an. 

 
Zum einen geschieht dies durch Erfahrungsaustausch im Kreis der Betroffenen. 
Zum anderen wird versucht durch gezielte Vorträge wie z.B. Ernährung, Ren-

tenangelegenheiten usw. notwendige Hilfestellung zu geben. 
 

Die Treffen finden einmal monatlich an jedem 1. Dienstag um 19.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum Löwen“, Landshuter Straße 66, 85356 Freising statt. 
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50  Hospizgruppe Freising e.V.  50 
 

Anschrift: 
Hospizgruppe Freising e.V. 

Mainburger Str. 1 (OG) 
85356 Freising 

 08161 / 532525 

Fax: 08161 / 537981 

E-Mail: info@hospizgruppe-freising.de 
Internet: www.hospizgruppe-freising.de 

 Bürozeiten: 
Mo. - Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 

24h-Bereitschaftsnummer 
 

 08161 / 871535  
 

 
 

1.Vorsitzender: 

Bruno Geßele 
2. Vorsitzende: 

Dr. Doris Kaiser 
 

Einsatzleitung: 

Petra Hanrieder 
Sabine Czerny 
Hospizschwestern: 

Cora Behr 
 

Aus der Selbstdarstellung der Hospizgruppe Freising e.V.: 
 
Im Mittelpunkt der Hospizbetreuung stehen die Nöte und Bedürfnisse schwerkranker Menschen 

und ihrer Angehörigen. Damit Schwerkranke mit ihren Schmerzen und ihrer Angst vor dem 
Sterben nicht alleine bleiben, gibt es für sie und ihre Angehörigen im Landkreis Freising die 
 

Hospizgruppe Freising e.V. 
 
„Hospiz“ bedeutet Herberge, Gastfreundschaft. Im Mittelalter war ein Hospiz das ersehnte 

Dach, unter dem Pilgernde während und nach der Reise umsorgt wurden und sich geborgen 
fühlen konnten. 
Wir möchten mit unserem ambulanten Hospizdienst Sterbende auf der letzten Wegstrecke des 

Lebens in ihrer vertrauten Umgebung oder im Krankenhaus bzw. Pflegeheim begleiten und 
ihren Angehörigen beistehen. 
 

Wir von der Hospizgruppe Freising wollen: 

 dass wieder mehr Menschen ihr Leben würdevoll und friedlich zu Hause beschließen kön-
nen 

 mit den Sozialdiensten, Hausärzten und Krankenhäusern ein Netz knüpfen, in dem sich 
Patienten und ihre Angehörigen aufgehoben wissen 

 dass die konsequente Schmerzbehandlung auch in Deutschland als eine der wichtigsten 
humanen Aufgaben erkannt und verwirklicht wird 

 dafür eintreten, dass in unserer Gesellschaft das Sterben als Teil des Lebens angenom-
men und die Not der Sterbenden nicht totgeschwiegen wird 

 

Unsere Angebote sind: 

 Begleitung Schwerkranker, Sterbender und ihrer Angehörigen durch geschulte Hospizbe-
gleiterinnen 

 Begleitung und Beratung in Palliativmedizin und Palliativpflege sowie Aufbau von Versor-

gungsnetzen, z. B. mit Pflegediensten, Hausärzten und Krankenhäusern durch die Hospiz-
schwestern 

 Begleitung und Beratung für Trauernde  

 
Unser Verein lebt und wirkt vor allem durch die Arbeit seiner ehrenamtlichen Hospizbegleiterin-
nen. Die Betreuung durch die Hospizbegleiterinnen ist kostenlos. 

 
Jeden 1. Montag im Monat zwischen 16.00 – 18.00 Uhr im Büro in der Mainburgerstr. 1 in Frei-
sing, Sprechstunde/Information zur Patientenverfügung (ohne Termin).  

 

Jeden 2. Dienstag im Monat findet ab 19.30Uhr ein offener Trauergesprächskreis statt. 
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51a  

 

 51a 

 
 

Anschrift: 
 

Jobcenter Freising 
Postfach 1643 
85316 Freising 

  08161 / 600-0 

Fax:  08161 / 600-299 

 

 Sprechzeiten: 
 
Mo.- Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 
zus. 
Do.  14.00 – 17.30 Uhr 

 
Mittwoch geschlossen 

 
 
 

Bei Fragen zum Leistungsbereich: 

Gebäude des Landratsamtes 
Landshuter Straße 31 

85356 Freising 

 08161 / 600-0 

Bei Fragen zum Vermittlungsbereich: 

Gebäude der Arbeitsagentur Freising 
Parkstraße 11 

85354 Freising 

 08161 / 171-542 

 

 

Nach dem Gesetz zur Weiterentwicklung der Organisation der Grundsicherung 

für Arbeitsuchende ist das Jobcenter Freising für die Durchführung der Grund-
sicherung für Arbeitsuchende im Landkreis Freising zuständig. 
 

Die Anträge auf Geldleistungen (Arbeitslosengeld II und Sozialgeld) werden im 
Leistungsbereich im Gebäude des Landratsamtes Freising bearbeitet. Sie kön-

nen die Antragsunterlagen in Zimmer 429 (im Neubau Innenhof unter den Ar-
kaden) abholen sowie auch persönlich dort abgeben. 
 

Der Vermittlungsbereich befindet sich im Gebäude der Arbeitsagentur Freising. 
Dort wird versucht, die Bezieher von Leistungen nach dem SGB II wieder in 

Arbeit zu bringen. 
 
 

 
 

 
Geschäftsführung (Jobcenter) 
 

Bernhard Reiml 
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52  Johanniter – Jugend  52 
 

 

Anschrift: 
Johanniter-Unfall-Hilfe 
Schroßlacherstr. 3 
85391 Allershausen 

 08166 / 6787-0 

Fax: 08166 / 1025 
E-Mail: allershausen@juh-bayern.de 
Internet: 
www.johanniter.de/bayern/allershausen 

 Sprechzeiten: 
Gruppenstunden: 
jeden Fr. 16.00 - 19.00 Uhr 
(außer Ferien) 

 

Ansprechpartnerin: 
Sonja Mooseder 

 08166 / 993277 

 0175 / 5362983 
 

 
 
 

Jeden Freitag (außer in den Ferien) finden Gruppenstunden statt: 

 

6   –   9 jährige (gemischt)  16.00 – 17.00 Uhr 
mit Alexa Hager, Alexandra Wieser und Marlene Röhrl 

 
10 – 13 jährige (gemischt)  17.00 – 18.00 Uhr 
mit Alexa Hager und Alexandra Wieser 

 
ab 14 jährige    18.00 – 19.00 Uhr 

mit Melanie Maier, Carolin Hager und Julia Mast 
 
 

Basteln, spielen, wegfahren, etc... 
 

 
Außerdem: 

 

 Ausbildung in „Erste-Hilfe“ und 

 Mitwirkung bzw. Organisation von verschiedenen Veranstaltungen 
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52a  Jugend hilft Jugend e.V.  52a 
 

 

Anschrift: 
Jugend hilft Jugend e.V. 
Landratsamt 
Landshuter Str. 31 

85354 Freising 
 

 Ansprechpartner: 
Günther Progl 

 08161 / 600-240 
E-Mail: guenther.progl@kreis-fs.de 

 
Daniela Linner 

 08161 / 600-215 

E-Mail: daniela.linner@kreis-fs.de 
 

 

 
 

Der gemeinnützige Verein „Jugend hilft Jugend“ wurde 1968 gegründet. Zweck 

des Vereins ist die Förderung aller Jugendhilfemaßnahmen und –einrichtungen 
öffentlicher und privater Art im Landkreis Freising. Die Förderung erstreckt sich 

insbesondere auf junge Menschen in besonderen Notfällen. 
 
Finanzielle Unterstützungen werden als zinsloses Darlehen oder als Zuschuss 

gewährt. Der Nachweis von Bedürftigkeit durch eine Einkommensermittlung ist 
Voraussetzung für die Gewährung einer finanziellen Unterstützung. 

Seit Jahren sorgen durch das Jugendgericht verhängte Bußgelder für die finan-
zielle Ausstattung des Vereins. Für folgende Aufwendungen nimmt der Verein 
„Jugend hilft Jugend“ formlose Anträge entgegen, u.a.: 

 

 Zuschüsse für Schullandheimfahrten für Kinder einkommensschwacher El-

tern 

 Zuschüsse für Nachhilfeunterricht für Kinder einkommensschwacher Eltern 

 Unterstützung junger Menschen, die aus einer Jugendhilfemaßnahme her-
aus vor dem  
Schritt in die Selbständigkeit stehen (Übernahme von Kautionen auf Darle-

hensbasis; 
Übernahme eines Teils der Kosten für den Erwerb des Führerscheins, falls 

dieser aus 
beruflichen Gründen erforderlich ist, ebenfalls auf Darlehensbasis). 

 Überwindung eines vorübergehenden finanziellen Engpasses in Familien. 

 
Die Hilfe des Vereins „Jugend hilft Jugend“ für Familien setzt voraus, dass min-

destens ein minderjähriges Kind im Familienverband lebt. 
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53  Jugendgerichtshilfe  53 
 

 

Anschrift: 
Katholische Jugendfürsorge 
Jugendhilfeverbund Nord 
-Jugendgerichtshilfe 

Kammergasse 16 
85354 Freising 

 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Fr. nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartner: 
Frau Claudia Kronfellner 
c.kronfellner@kjf-muenchen.de 

 
Tel. 08161/14 17 27 oder 21 
Fax 08161/14 17 79 

 

 

 
 

Die Jugendgerichtshilfe wird in jedem Strafverfahren, das gegen Jugendliche 

bzw. Heranwachsende eröffnet wird, eingeschaltet. Sie gibt vor Gericht eine 
Stellungnahme zur Entwicklung der Lebenssituation und insbesondere zur 

strafrechtlichen Verantwortlichkeit und zur sozialen Reife ab. 
 
Die Durchführung der Jugendgerichtshilfe gestaltet sich wie folgt:  

 Beratungsgespräche 

 Berichterstattung an das Gericht 

 Anwesenheit bei der Hauptverhandlung 

 Durchführung von Weisungen, wie z. B. Betreuungsweisung, Anti-

Aggressionstraining, auferlegte Beratungsgespräche, Einteilung und Über-
wachung von Sozialdienststunden 
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54  Jugendrotkreuz  54 
 

 

Anschrift: 
Jugendrotkreuz 
Rotkreuzstr. 13 – 15 
85354 Freising 

 08161 / 9671-0 

 

  

 
 

Anerkannter Jugendverband 
 

 Außerschulische Erziehung von Kindern u. Jugendlichen 

 Heranführung der Jugend an soziale Verantwortung 

 Ausbildung „Erste Hilfe“ 

 Freizeiten 

 Basteln 

 

 

 
Ort 
 

Anschrift 

Au / Hallertau Jugendrotkreuz 

Pfarrfpründeweg 2 
84072 Au / Hallertau 
Telefon: 08752/9868 

Margit Emin Oglou 
 

Eching Jugendrotkreuz 

Waagstr. 13 
85386 Eching 
 

Freising Jugendrotkreuz 

Rotkreuzstr. 13 - 15 
85354 Freising 
 

Langenbach Jugendrotkreuz 
Hagenaustr. 28 

85416 Langenbach 
 

Moosburg Jugendrotkreuz 
Stadtwaldstr. 6 

85368 Moosburg 
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55  Jugendwerk Birkeneck  55 
 

 

Anschrift: 
Jugendwerk Birkeneck 
Birkeneck 1 
85399 Hallbergmoos 

 0811 / 82-110 

Fax: 0811 / 82-129 
E-Mail: heimleitung@birkeneck.de 
Internet: www.birkeneck.de 

 

 Bürozeiten: 
Mo. – Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 
  13.00 – 17.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

 

Ansprechpartner: 
Otto Schittler 
 

 
 

Das Jugendwerk Birkeneck ist eine Jugendhilfeeinrichtung, die vorwiegend 
heilpädagogische Leistungen in Form von differenzierten Hilfen zur Erziehung 

anbietet, um im jeweiligen Einzelfall dem erzieherischen Bedarf eines Kindes, 
Jugendlichen oder jungen Erwachsenen gerecht zu werden.  
Daneben werden berufsbildende Maßnahmen für benachteiligte Jugendliche 

und Hilfen für schwervermittelbare arbeitsuchende Erwachsene angeboten. 
 

Das heilpädagogische Betreuungs-, Schul-, und Ausbildungsangebot ist geglie-
dert in: 

 2 Schülergruppen 

 4 Basisgruppen für Auszubildende 
 1 Verselbständigungsgruppe 

 Betreutes Wohnen intern/extern (für weibliche und männliche Jungendl.) 
 1 Sozialtherapeutische Gruppe 
 1 Clearingstelle für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

 11 Lehrwerkstätten (Bau-, Metall-, Grafik-, Lebensmittelbereich) 
 Hauptschule 7. – 9. Klasse (Förderschule zur Erziehungshilfe) 

 Berufsschule (Förderschule zur Erziehungshilfe) 
 Förderkurse für minderjährige Asylbewerber 

 

Für die Beschäftigung außerhalb der Schule und Ausbildung bietet das Ju-
gendwerk eine Vielzahl an Freizeitaktivitäten für Jugendliche an. Neben 2 Fuß-

ballplätzen verfügen wir über einen Badeweiher, Tennisplätze, Minigolfanlage, 
Volleyballplatz und eine Turnhalle (eine Kletterwand ist in Planung). Darüber 
hinaus werden natürlich die Angebote der Region genutzt. 

 
Die Jugendlichen wohnen in Einzel- und Doppelzimmern und werden von pä-

dagogischen und handwerklichen Fachkräften (Ausbildungsmeister, Gesellen, 
Dipl. Sozialpädagogen/innen, staatl. anerk. Erzieher/innen, Dipl. Psycholo-
gen/innen, Lehrer/innen, u.a.) betreut. 

 
Für Jugendliche aus dem Landkreis Freising ist es möglich, die Angebote in 

Verbindung mit Wohnen zuhause, bzw. als Volljährige das Betreute Wohnen in 
Kombination mit einer Ausbildung in Anspruch zu nehmen. 
 

Interessierte Jugendliche oder Eltern wenden sich zunächst an das Amt für Ju-
gend und Familie Freising, oder direkt an uns. 
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Jugendzentren – Jugendtreffs – Jugendräume 
 

sind Einrichtungen der offenen Jugendarbeit, die je nach örtlichen Gegeben-
heiten Freizeitangebote verschiedenster Art für Kinder und Jugendliche be-

reithalten und damit möglichst viele junge Menschen erreichen wollen. 
 
Sie sind Stätten der Begegnung und der Kommunikation, bieten Anregungen 

und Möglichkeiten zu vielfältiger Freizeitgestaltung (Spiel, Sport, handwerkli-
che und musisch-kreative Tätigkeiten usw.) und Information. Dabei ist es ein 

wesentliches Ziel, die jugendlichen Besucher zu eigenen Initiativen anzuregen 
und sie in die verantwortliche Mitbestimmung und Mitgestaltung einzube-
ziehen. 

 
Die Jugendzentren, Jugendtreffs und Jugendräume des Landkreises Freising 

bieten den Kindern und Jugendlichen ein vielfältiges Programm und verschie-
dene Angebote. Die Programme sind unterschiedlich. Unter anderem wird an-
geboten: 

 
 Billard, Tischtennis, Kicker, Dart, Volleyball, Gesellschaftsspiele, Basteln, 

Kochen 
 Ferienprogramme, Fahrten für Kinder und Jugendliche, Skifreizeiten, 

Zeltlager 

 Spielmobile – Aktivitäten für Kinder auf Straßen, öffentlichen Plätzen und  
Spielplätzen 

 Discos, Parties, Möglichkeit Geburtstagsparties und Privatparties zu fei-
ern 

 Konzerte, sonstige Veranstaltungen 

 Foto- und Videokurse 
 Selbstverteidigungskurse 

 Musikhören, Videoschauen 
 Kindergruppen, Jugendgruppen, Mädchengruppen 
 Hausaufgabenhilfe und Nachmittagsbetreuung 
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Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Allershausen Jugendzentrum Allershausen 
Münchner Str. 12 

85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 5140 

Fax: 
08166 / 679333 
E-Mail: mail@jut-allerhausen.de 

Internet: www.jut-allershausen.de 

Ludwig Wörmann 
Diana Köppe 

Attenkirchen Jugendtreff Attenkirchen 
Am Sportheim 
85395 Attenkirchen 

Telefon: 
08168 / 675 
 

Wolfgang Braun 
Jugendreferent 
 

Au Jugendclub Au 

Mainburger Str. 4 
84072 Au 

Telefon: 

08752 / 9952 
 

Dimitri Dridiger 

Au Jugendtreff Au 
Josef-Lechner-Str. 14a 

84072 Au 

Telefon: 
08752 / 810435 

Marianne Ernst 

Eching Jugendzentrum Eching 
Heidestr. 33 
85386 Eching 

Telefon: 
089 / 3192950 
Fax: 
089 / 37001484 

E-Mail: 
Jugendzentrum-Eching@t-online.de 
Internet: 

www.Jugendzentrum-Eching.de 

Martina Halbreiter 
Wolfgang Koller 
Volke Hofmann 

Fahrenzhausen Jugendtreff „B13“ 
Ingosltädter Straße 21 
85777 Großnöbach 

Telefon: 
08133 / 907760 

 
 

Freising Evangelische Jugend 

Kirchengemeinde Freising 
Martin-Luther-Str. 10 
85354 Freising 

Telefon: 

08161 / 537577 
Fax: 
08161 / 537571 

Diakon 

Michael Soergel 

Freising Jugendzentrum Freising 

„Vis a Vis“ 
Kölblstr. 2 
85356 Freising 

Telefon: 

08161 / 23187-0 
Fax: 
08161 / 23187-1 

E-Mail: 
stadtjugendpflege.freising@web.de 
Internet: www.lindenkeller-live.de 

Stefan Memmler 

Birgit Huber 
 

Freising Jugendzentrum Lerchenfeld 

„Tollhaus“ 
Isarstr. 11 
85356 Freising 

Telefon: 

08161/884371 
Fax: 
08161/884373 

E-Mail: tollhauslf@t-online.de 
Internet: www.actionhall.de 

Fritz Andresen 

Frauke Lorenz 

Haag / Amper Jugendtreff Haag / Amper 
Ringstr. 12 

85410 Haag 

Telefon: 
08167 / 1471 

 

Maria Berg 
 

Hallbergmoos Jugendzentrum Hallbergmoos 
Tassiloweg 5 
85399 Hallbergmoos 

Telefon: 
0811 / 3711 
Fax: 0811/552244 

E-Mail: 
Jugendzentrum@hallbergmoos.de 

Goran Markovic 
Marcus Radlmair 
Anne Reger 

Andreas Gustav 

Hohenkammer Jugendtreff Hohenkammer 
Schmiedberg 1 

85411 Hohenkammer 

Telefon: 
08137 / 93850 

Frau Serikowa 
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Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Kranzberg Jugendtreff Kranzberg 

Untere Dorfstr. 3 
(hinter dem Rathaus) 
85402 Kranzberg 

Telefon: 

08165 / 8391 
08161 / 145048 
08166 / 5125 

 

 

Sebastian Ströhl 
Kristina Schmitz 
Luca Diergarten 

Langenbach Jugendtreff 
Langenbach e.V. 
Hagenaustr. 28 

85416 Langenbach 

Telefon: 
08761 / 753359 
E-Mail:  

info@jugendtreff-langenbach.de 
Internet: 
www.jugendtreff-langenbach.de 

Bettina Huber 
08761 / 62105 

Marzling Jugendtreff Marzling 

Rudlfinger Str. 8a 
85417 Marzling 

Telefon: 

08161 / 231919 
E-Mail: 
info@juz-marzling.de 

Internet: 
www.juz-marzling.de 

Michael Schwaiger 

Mauern Jugendtreff Mauern 
Birkenstr. 30 

85419 Mauern 

Telefon: 
08764/ 920295 

Otto Pauer 

Moosburg Jugendhaus Moosburg 
Leinbergerstr. 9 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 60530 
Fax: 

08761/ 759651 
E-Mail: 
jugendhaus-moosburg@t-online.de 

Robert Achhammer 
Michaela Hain-Liesting 
Gabriele Reismüller 

Nandlstadt Jugendtreff Nandlstadt 

Marktstr. 25 
85450 Nandlstadt 

Telefon: 

08756 / 782 (Thomas Reinl) 
Mobil: 
0171 / 6867182 (Thomas Reinl) 

Thomas Reinl 

Birgit Huber 
Maria Seidenschwang 

Neufahrn Kinder- und Jugendzentrum 

Neufahrn 
Dietersheimer Str. 8 
85375 Neufahrn 

Telefon: 

08165 / 4019 
Fax: 
08165 / 799611 

E-Mail: 
Jugendtreff.neufahrn@elfinet.de 

Anton Czemmel 

Ulrike Thalmeier 
Markus Gebert 
 

Paunzhausen Jugendtreff Paunzhausen 
Zur Kreppe 2 

85307 Paunzhausen 

Telefon: 
08166 / 1384 

Lilo Ringholz 

Wolfersdorf Jugendtreff Wolfersdorf 
Am Kindergarten 1 
85395 Wolfersdorf 

Telefon: 
08168 / 1479 

Michael Hartinger 
 

Zolling Jugendtreff Zolling 

Moosburger Str. 10 
85406 Zolling 

Telefon: 

0176/23441819 

Kathrin Hies 

 

 
 

Öffnungszeiten der Jugendzentren können telefonisch erfragt werden. 
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Anschrift: 
Junge Europäer 
Plantagenweg 35 
85354 Freising 

 08161 / 63855 

Fax: 08161 / 63857 
 

 Ansprechpartner: 
Olaf Schukai 
 

 
 

 Information über Europa 

 Austauschprogramme mit Jugendlichen aus anderen europäischen Staaten 

 Intereuropäische Jugendbegegnung 
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Die Dorfhelferin: 

 

Die Tätigkeit der Dorfhelferin in der Familie ist als vorübergehende Hilfe ge-
dacht, für alle Fälle, in denen eine überlastete, kranke oder erholungsbedürftige 

Frau oder Mutter ihren Haushalt nicht mehr selbst oder nicht mehr alleine füh-
ren kann; auch vorübergehend, wenn die Mutter gestorben ist. 
Die Dorfhelferin tritt in diesen Fällen eigenverantwortlich an ihre Stelle. 

Während eines Familieneinsatzes übernimmt die Dorfhelferin die Betreuung 
und Erziehung der Kinder, versorgt alte und kranke Menschen und ist um das 

Wohlergehen der Familie besorgt. Dazu gehört auch die Mithilfe im landwirt-
schaftlichen Betrieb. 
 

Die Dorfhelferin kommt bei: Die Dorfhelferin: 
 Krankenhausaufenthalt der Frau - führt den Haushalt 

 Kuraufenthalt    - betreut die Kinder 
(auch Mutter/Kind-Kur)   - versorgt ältere Familienangehörige 

 Krankheit     - hilft im Stall mit 

 Schonung/Erholung   - pflegt den Garten 

 Schwangerschaft    - erledigt die Vorratshaltung 

 Entbindung 

 Todesfall 
 
Was ist zu tun, wenn ich eine Dorfhelferin brauche? 

 
Der Einsatz der Dorfhelferin wird durch eine Einsatzleitung geregelt. Familien, 

die einer Hilfe bedürfen, wenden sich an die Einsatzleitung; von ihr wird die 
Dorfhelferin in die einzelnen Familien vermittelt. 
 

 
 

Anschrift 

 

Telefon 

Fax 

Ansprechpartner 

Maschinen- und Betriebshilfsring Freising 
Oberzolling 30 
85406 Zolling 

 

Telefon: 
08167 / 9588610 
Fax: 

08167 / 9588630 
E-Mail: 
mr.freising@t-online.de 

Herr Lang 
Herr Pflügler 
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Der Betriebshelfer: 

 

Der Einsatz des Betriebshelfers im landwirtschaftlichen Betrieb ist als vorüber-
gehende Hilfe für Fälle gedacht, in denen der Betriebsleiter durch Tod, Krank-

heit, Unfall oder Erholungsbedürftigkeit an der Ausübung seiner Tätigkeit ver-
hindert oder wesentlich beeinträchtigt ist und Mitglieder seiner Familie bzw. 
seiner Verwandschaft nicht in der Lage sind, den landwirtschaftlichen Betrieb 

geordnet weiterzuführen oder geeignete Hilfe in der Nachbarschaft nicht gefun-
den werden kann. 

Der Betriebsleiter hat die landwirtschaftliche Gehilfenprüfung abgelegt, die 
Fachschule besucht und eine gute Praxiserfahrung. 
 

Was ist zu tun, wenn ich einen Betriebshelfer brauche? 
 

Der Betriebshelfer wird durch die Einsatzleitung geregelt. Familien, die einer 
Hilfe bedürfen, wenden sich an die Einsatzleitung; von ihr wird der Betriebshel-
fer vermittelt. 

 

 

 
Anschrift 
 

Telefon 
Fax 

Ansprechpartner 

Maschinen- und Betriebshilfsring Freising 
Oberzolling 30 

85406 Zolling 
 

Telefon: 
08167 / 9588610 

Fax: 
08167 / 9588630 
E-Mail: 

mr.freising@t-online.de 
 

Herr Lang 
Herr Pflügler 
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Anschrift: 
Katholische Jugendstelle Freising 

Rindermarkt 3 
85354 Freising 

 08161 / 935949 

Fax: 08161 / 935948 

E-Mail: info@jugendstelle-freising.de 
 

 Bürozeiten: 
Mo. - Do.  9.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeiten: 
Di. 17.00 – 19.00 Uhr 
 

Ansprechpartnerin: 
 

 

 
 

Die Katholische Jugendstelle ist die zentrale Anlaufstelle für kirchliche Ju-

gendarbeit im Landkreis Freising. 
Die Jugendstelle ist als Außenstelle des Erzbischöflichen Jugendamtes offen 

für alle Kinder und Jugendliche. 
 
Wir bieten an... 

 Unterstützung und Beratung beim Aufbau von neuen Gruppen 

 GruppenleiterInnenkurse: Grund-. Aufbau- und Intensivkurse 

 Thematische Wochenenden 

 Jugendgottesdienste 

 Beratung, Begleitung und Unterstützung 

 Krisenintervention 

 Bibelgespräche 

 Meditationen 

 Freizeiten 

 Kreativ-Wochenenden 

 Hilfe bei Finanzierung von Veranstaltungen 

 Informationsveranstaltungen zu aktuellen Themen der Jugendarbeit 
 

Das aktuelle Veranstaltungsprogramm der Jugendstelle und der Verbände des 
BDKJ wird Ihnen gerne von der Katholischen Jugendstelle zugeschickt. 
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Kath. Kreisbildungswerk  
Freising e.V. 
Kammergasse 16, 85354 Freising 
 08161 / 48 93 20 
Fax: 08161 / 48 93 29 

E-Mail: info-@kbw-freising.de 
Internet: www.bildungswerk-freising.de 

 
 

Sprechzeiten: 
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 

Mo. – Do. 13.00 – 16.00 Uhr 
Geschäftsführerin/Ansprechpartnerin: 
Marina Freudenstein, 

Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

 
 

 

Wir machen Bildung 

 für Groß und Klein 

 für Herz und Verstand 
 

Wir wollen 

 Wissen vermitteln 

 Neues erproben 

 Horizonte erweitern 

 Perspektiven verändern 
 
Unsere Themenfelder: 

 
Erziehung, Familie und Kinder 
Die Fragen von Eltern bestimmen unser Angebot. Wir wollen Treffpunkt von Eltern mit Kindern 

sein. In den Pfarreien des Landkreises bieten wir dazu unser EKP an und in Freising das 
ZENTRUM DER FAMILIE. 
 

Glaubensfragen und Glaubenswissen 
Zweifeln und Hoffen und die Suche nach Antworten auf große und kleine Fragen gehören dazu 
ebenso wie die Gewissheit und die Zuversicht, die aus dem Glauben kommen kann. Theologi-

sche Bildung berührt alle Bereiche des Lebens. 
 
Gesundheit und Fitness 

Kurse zur Gesunderhaltung von Körper, Geist und Seele stärken unsere Vitalität und unser 
Bewusstsein für eine verantwortlungsvolle Lebensführung. Informationen und Aufklärung zur 
medizinischen Fragen erleichtern sachgerechte Entscheidungen. 

 
Soziales, Politik und Zeitgeschehen 
Wir wollen den gesellschaftlichen Dialog fördern, die Meinungsbildung zu komplexen Themen 

unterstützen und zum sozialen und politischen Engagement ermutigen.  
 
Kunst, Kultur und Film 

Die Beschäftigten mit Kunst, Kultur und lebendiger Tradition gibt Impulse für persönliche Krea-
tivität im Alltag. Wir ermutigen Menschen, ihre schöpferischen Begabungen zu enfalten und mit 
allen Sinnen zu leben. 

 
Wissen, Fort- und Weiterbildung 
Themen aus Pädagogik und Psychologie sowie Bildungsmanagement und methodische Schu-

lungen stehen im Vordergrund. 
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Zentrum der Familie 
Kammergasse 16, 85354 Freising 
 08161 / 48 93 10 
Fax: 08161 / 48 93 19 

E-Mail: zentrum.der.familie@kbw-freising.de  
Internet: www.bildungswerk-freising.de  

 Sprechzeiten: 

Mo. – Fr.   9.00 – 11.30 Uhr 
Di. + Do. 12.30 – 16.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: 

Sabine Bock, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

 

 

Zentrum der Familie - 
Familienbildungsstätte für Stadt und Landkreis Freising 
 

Das Veranstaltungs- und Kursangebot umfasst die Bereiche: 
 
Rund um die Geburt und das Neugeborene 

 Geburtsvorbereitungskurse für Frauen und Paare 

 Männergespräche in der Geburtsvorbereitung 

 Wochenbettbetreuung und Hausbesuche durch Hebammen 

 Kurse und Einzelveranstaltungen rund um die Geburt und das Neugeborene  

 Schwangerschaftsgymnastik und Rückbildungsgymnastik  

 Baby- und Kleinkindschwimmen 

 Säuglingspflegekurs, Stillvorbereitung und Stillgruppen 
 

Angebote der Familien- und Erwachsenenbildung 

 Kurse und Vorträge zu Fragen der Erziehung vom Kleinkind bis zur Pubertät 

 Kurse und Einzelveranstaltungen zu Familien- und Partnerschaftsthemen 

 Angebote für Eltern mit ihren Kindern, wie Naturerkundungen, Vater-Sohn-Wochenenden, 

Eltern-Kind-Gruppen, Montessori-, PEKiP- und Servus-Mama-Gruppen 

 Angebote für Frauen und Mädchen, Männer und Buben 

 Psychologische und juristische Beratung 

 Gesprächsgruppen 

 
Angebote der Gesundheitsbildung und Gesundheitsvorsorge  

 Qi Gong, Biodanza, Yoga- und Entspannungskurse 

 Beckenboden- und Ausgleichsgymnastik 

 Erste-Hilfe-Kurse am Kind 

 Vorträge zu medizinischen Fragen bei Kindern und Jugendlichen 
 

Fortbildungen für Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen 
 
Das Programmheft kann direkt beim ZENTRUM DER FAMILIE angefordert werden.  
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Tageselternzentrum Freising 
Kammergasse 16, 85354 Freising 
 08161 / 48 93 30 
Fax: 08161 / 48 93 19 

E-Mail: tageselternzentrum@kbw-freising.de 
Internet: www.bildungswerk-freising.de  

 Sprechzeiten: 

Mo., Di., Do., Fr. 8.00 – 12.00 Uhr 
Mi.  15.00 – 19.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: 

Susanne Müller, Dipl. Pädagogin 
E-Mail: susanne.mueller@kbw-freising.de 

 

Tageselternzentrum – Freising 
Fachstelle für Vermittlung von Kindertagespflege für die Stadt Freising 

 
Fachberatungs- und Vermittlungsstelle für Kindertagespflege der Stadt Freising seit 1993.  
 

Wir informieren über alle Fragen rund um das Thema „Kindertagespflege“ und sind Ansprec h-
partner für Freisinger Tagesmütter / Tagesväter und Familien, die eine Betreuung für ihr Kind 
suchen. 

 
Unser Angebot: 

 Umfassende Beratung, passgenaue Vermittlung und fachliche Begleitung aller laufenden 
Betreuungen 

 Auswahl geeigneter Tagespflegepersonen und Eignungsprüfung 

 Qualifizierungskurse und Fortbildungsangebote für die Tagesmütter nach den gesetzlichen 
Bestimmungen 

 Sicherstellung der Betreuung  bei Krankheit oder Urlaub der Tagesmutter 

 Finanzielle und verwaltungstechnische Abwicklung der Betreuungsverträge, Erhebung der 
Elternbeiträge und Zahlungen an die Tagesmutter (inklusive Zuschüsse zu Sozialleistungen 
und Qualifizierungszuschlag) 

 Babysittervermittlung 

 
Siehe „Kindertagespflege“ Nr. 105. 
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Eltern-Kind-Programm (EKP) 
 08161 / 48 93 40  Mo. 9.00 – 12 Uhr 
             in der KbW-Geschäftsstelle 

 08761 / 49 77  Die. 13.00 – 15 Uhr 
zu Hause 

E-Mail: info@kbw-freising.de  

 
 

EKP-Referentin: 
Ursula Betz 
E-Mail: konrad.betz@t-online.de  

 

 

Regionale Ansprechpartner: 
Ursula Betz  für Moosburg 
    (08761) 49 77 

Anmeldungen:  für Freising: Mo und Do von 14.00 – 16:00 Uhr 
   Sabine Thoms (08161)4893 – 20 in der KBW-Geschäftsstelle 
   Für alle anderen Orte: 

   direkt bei den EKP-Leiterinnen im Ort. Namen und Telefonnummer 
   erhalten Sie an der KBW-Geschäftsstelle 

 
Eltern-Kind-Treffen 
Lernen Sie sich und Ihr Kind besser kennen. Zusammen mit anderen Eltern erleben Sie Freude 
bei vielfältigen, kreativen Aktivitäten im Jahreskreis. 

Elterntreffen 
Im Elterntreffen nehmen wir uns Zeit für uns. Wir entdecken Gemeinsamkeiten und eröffnen 
Möglichkeiten, uns in unserem Elternsein zu entlasten, zu stärken und zu unterstützen.  

Vater-Kind-Treffen 
Dabei lernen Väter andere Väter kennen, tauschen sich aus und stärken im gemeinsamen 
Spiel die Beziehung zu ihren Kindern. 

Familien-Treffen 
Im gemeinsamen Erleben unserer kirchlichen und jahreszeitlichen Feste lernen wir andere Fa-
milien kennen und schaffen die Basis für neue Kontakte. 

Wie es genau funktioniert 

 Die Treffen dauern jeweils ca. zwei Stunden. 

 Pro Gruppe nehmen ca. acht Familien teil. 

 Die Treffen finden in drei Abschnitten jährlich mit jeweils zwölf Gruppentreffen statt 

 
Wo sind die Treffpunkte? 
Allershausen, Au/Hallertau, Bruckberg, Eching, Fahrenzhausen, Freising St. Georg, Freising St. 

Jakob, Freising St. Lantpert, Freising St. Peter und Paul, Freising KBW, Gammelsdorf,  
Hallbergmoos, Kranzberg, Langenbach, Marzling, Mauern, Moosburg, Nandlstadt, Neufahrn, 
Zolling. 

 
EKP für Kinder im Kindergartenalter 
- am Nachmittag – 

Ihr Kind besucht bereits den Kindergarten. Sie wollen sich bewusst Zeit nehmen für das ge-
meinsame Spiel und für freies kreatives Gestalten. Sie wollen Spass, Ausgleich zum Alltag und 
die Fähigkeiten Ihres Kindes weiterentwickeln. Wir wollen Freundschaften und Kontakte weiter-

pflegen, die Eltern-Kind-Beziehung und die elterliche Erziehungskompetenz fördern. 
 
Wie es genau funktioniert 

- pro Gruppe nehmen 7 -9 Familien teil 

- pro Block finden 6 Treffen statt 

- Eltern treffen und Familienfeste ergänzen das Angebot  24. EL 11/11 
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Anschrift: 
Kimm! 

Familienzentrum Moosburg 
e.V. 
Bahnhofstr. 46 

85368 Moosburg 
Tel.:    08761 / 62743 

Fax: 08761 / 62743 
E-Mail: 
info@kimm-fz.de 

 

 Sprechzeiten: 
 
Mo – Fr 7:45 – 12:45 Uhr 
Tel.: 08761 / 62743 
 

 

Ansprechpartnerin: 
Rodika Häcker-Christian 
Tel. 08761 / 62743 

 

   
 
Angebote 
 

Großtagespflege „Kimm-Zwerge“ 

(ab 1 Jahr bis Kindergarteneintritt) 
 

Mo – Fr 7:45 – 12:45 Uhr 

Offene Spielgruppe Mo 14:00 – 16:00 Uhr 

 

Offene Töpferwerkstatt Mo 18:30 – 21:30 Uhr 
Di 9:00 – 12:00 Uhr 

(außer in den Schulferien 
 

FamilienCafé 
(Spielraum vorhanden) 

 

Mo – Do 15:00 – 18:00 Uhr 

Englisch Nachhilfe für Schulkinder Fr 15:00 – 16:00 Uhr 
   Und 16:30 – 17:30 Uhr 

 

 
Außerdem in variierenden Abständen: 

 Gesprächskreis 

 Mutter-Vater-Kind-Töpfern 

 Kindertöpfern ab 8 Jahren 

 Verschiedenste kreative Workshops 

 Flohmärkte (Kinderkleidung, Bücher, Tupper) 

 Vorträge zu verschiedenen Themen (Priorität: Frauen, Erziehung, Kinderge-

sundheit) 

 1 x pro Jahr: KinderSpassFest 

 Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Mädchen und Frauen 

 Lesekreis 

 2 x pro Jahr: Puppentheater 
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Anschrift: 
Kinderheim St. Klara 
Kammergasse 16 a 
85354 Freising 

 08161 / 14170 

Fax: 08161 / 141777 
E-Mail: f.eichler@kjf-muenchen.de 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do.  8.00 - 17.00 Uhr 
Fr.    8.00 – 13.00 Uhr 
 

 
 

Wohngruppenverbund Kinderheim St. Klara 
 
Die Kinder- und Jugendwohngruppen des Kinderheims St. Klara sind eine Ein-

richtung der vollstationären Jugendhilfe nach § 27 SGB VIII in Verbindung mit 
den §§ 34, 35 a und 41. 
Ziel und Aufgabe ist die Betreuung milieugeschädigter, verhaltensauffälliger 

und in ihrer Persönlichkeitsentwicklung beeinträchtigter Kinder und Jugendli-
cher, um ihnen eine altersgemäße Entwicklung zu ermöglichen und die Erzie-

hungsbedingungen der Herkunftsfamilie zu stabilisieren. 
 
Der Wohngruppenverbund besteht aus der 

 

 heilpädagogischen Kinderwohngruppe für 9 Kinder im Alter von 3 bis ca. 12 

Jahren 

 heilpädagogischen Kinder- und Jugendwohngruppe für 9 Kinder und Ju-

gendliche im Alter zwischen ca. 10 und ca. 16 Jahren 

 heilpädagogischen Außenwohngruppe für 8 Jugendliche im Alter von ca. 14 
bis ca. 18 Jahren 

 
und ab September 2001 aus dem 

 

 Betreuten Wohnen nach KJHG für Jugendliche ab 17 Jahren und junge 

Volljährige 
 
Die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen werden von pädagogischen 

Fachkräften zum großen Teil rund um die Uhr betreut. Therapeutische Angebo-
te bestehen durch eine Psychologin im Fachdienst. 
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Kinderparks“ / „Kinderstuben“ / „Zwergerlstüberl“ / ... 

 
so heißen Betreuungsangebote, die in mehreren Gemeinden des Landkreises 

eingerichtet wurden, um Müttern und Vätern die Möglichkeit zu geben, in Ruhe 
einzukaufen, zum Arzt zu gehen oder Behördengänge zu erledigen. Auch klei-
nere Kinder können an einem oder zwei Tagen in der Woche für einige Stun-

den betreut werden. 
 

Die verschiedenen Angebote unterscheiden sich in den Öffnungszeiten, Öff-
nungstagen, in der Altersstruktur der Kinder, den Spielangeboten und Unkos-
tenbeiträgen. Nähere Informationen müssen deshalb gesondert angefordert 

werden: 
 

 
 

Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail 

Ansprechpartnerin 

Allershausen Kinderstube „Fridoline“ 

Kesselbodenstraße 8b 
85391 Allershausen 
 

Telefon: 

08166/995255 
E-Mail: 
info@kinderstube-

fridolin.de 
 

Johanna Weiner 

 

Hallbergmoos „Zwergerlstüberl“ 
Hauptstr. 56 

85399 Hallbergmoos 
 

Telefon: 
0811/982655 

Fax: 
0811/982679 
E-Mail: 

nbh-hallbergmoos.de 

Nadja Mundt 

Neufahrn Nachbarschaftshilfe  
Neufahrn e. V. 
„Kinderpark“ 

Lohweg 25 
85375 Neufahrn 
 

Telefon: 
08165/3936 
08165/978472 

 
E-Mail: 
info@nbh-neufahrn.de 

www.nbh-neufahrn.de 
 
 

Iris Heigl 
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Aus der Selbstdarstellung des Kinderschutsbundes 

 
Unser Angebot: 

 

 Einzelfallhilfe für Familien 

 Familienberatung 

 Familientherapie 

 Umgangsbegleitung 

 Elternkurse „Starke Eltern – starke Kinder“ 

 Beratung bei Erziehungsproblemen 

 Präventionsangebote zum Thema „Sexueller Missbrauch“ 

 Therapie von Opfern sexuellen Mißbrauchs 

 Mediation (ein neuer Weg Konflikte zu lösen) 

 Kleiderkammer 

 

 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon: 
Fax: 
E-Mail: 

Internet: 

Ansprechpartnerin 

Freising Deutscher Kinderschutzbund 
Kreisverband Freising 
„Haus der Vereine“ 

Major-Braun-Weg 12 
85354 Freising 

Telefon: 
08161/92955  
(Anrufbeantworter) 

Eva Bönig 
Gisela Baier 
Dr. Heidi Dillkofer 

Moosburg Kinderschutzbund 
Moosburg e.V. 

Leinbergerstr. 9 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761/62244 

E-Mail: 
info@ksb-moosburg.de 
 

Internet: 
www.ksb-moosburg.de 
 

Sibylle Banner 
 

Sprechzeiten: 
Di. 8.00 -11.00Uhr 
(außer in den 

Schulferien) 
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65  Kindertagesstätten 
 

 65 

 
 

 
Im Landkreis Freising gibt es mittlerweile mehr als 120 Kindertageseinrichtun-
gen. Diese werden von 56 unterschiedlichen Trägern betreut.  

Bei den Kindertageseinrichtungen gilt es zu unterscheiden: 
 
• Kinderkrippe   

Für Kinder Im Alter von 0 – 3 Jahren  
• Kindergarten 

Für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 
• Altersgeöffneter Kindergarten 

Die Altersgruppe der Kindergartenkinder überwiegt, zusätzlich werden  
Krippen- oder Schulkinder betreut. 

• Kinderhort 

Für Schulkinder im Alter von 6 – ca. 10 Jahren 
• Haus für Kinder 

Alle 3 Altersbereiche sind vertreten: Krippen-, Kindergarten- und Hort-
kinder 

• Netz für Kinder 

12 bis 15 Kinder im Alter von 2 bis 12 Jahren werden von einer pädago-
gischen Fachkraft betreut. Elternmitarbeit ist Voraussetzung. 

 
 
Integrative Kindertageseinrichtungen sind Einrichtungen, die von bis zu ei-

nem Drittel, mindestens aber von drei behinderten oder von Behinderung be-
drohten Kindern besucht werden. Die Gruppenstärke ist in integrativen Einrich-

tungen in der Regel reduziert. Zusätzlich kommen Fachdienste in die Kinderta-
gesstätte, um mit den Kindern eine Einzelförderung durchzuführen.   
 

 

Eine aktuell geführte Liste der Kindertagesstätten im Landkreis Freising fin-

den Sie unter der Web-Adresse: 
 
http://www.kreis-freising.de/fileadmin/docs/AB6/Formulare/50_FB_Kita-Liste.pdf 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

5. EL 01/04 34. EL 07/15  S. 4 

http://www.kreis-freising.de/fileadmin/docs/AB6/Formulare/50_FB_Kita-Liste.pdf


67a  Kirchlicher Dienst am Flughafen 
-Seelsorge und Sozialdienst- 

 67a 

 
 

Anschrift: 
Kirchlicher Dienst am Flughafen 

– Seelsorge und Sozialdienst - 
Postfach 241245 
85334 München/Flughafen 

 089 / 975909-26 

Fax: 089 / 975909-30 

E-Mail: 
chaplaincy@munich-airport.de 

 Sprechzeiten: 
Täglich    8.00 – 18.00 Uhr 

 

Ansprechpartner: 
Pfarrer Leo Mosses, kath. 

Hans-Jörg Köppen, ev. 
 

 
 
 

Der Kirchliche Sozialdienst (KSD) kümmert sich in erster Linie um Menschen 
unterwegs, d.h. freiwillig und unfreiwillig Reisende, die in irgendwelcher Form in 
Schwierigkeiten geraten sind. 

 
Zu den Zielgruppen gehören u.a. 

 Menschen mit materiellen und/oder organisatorischen Problemen (Paß-, 
Visa-, Ticketprobleme) 

 wohnungs-, heimatlose oder nichtseßhafte Menschen 

 bestohlene oder orientierungslose Reisende 

 Desorientierte oder psychisch Überforderte 

 Menschen mit Behinderungen 

 Menschen in akuten Krisen 

 Flüchtlinge, die als Asylbewerber ankommen oder abgeschoben werden 

 ausländische Häftlinge in der JVA Erding 

 ausländische Arbeitnehmerinnen am Flughafen 
 

Der KSD organisiert kurzfristige Hilfe in Krisensituationen oder übernimmt die 
Weitervermittlung an andere fachspezifische Einrichtungen. 
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68  Kleinkinder- und Eltern-Treff  68 
 

 
 

Hier sind alle Eltern am richtigen Platz, die den Erfahrungsaustausch mit 

Gleichgesinnten suchen und das soziale Verhalten ihres Kindes frühzeitig för-
dern wollen. 

 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Eching Kleinkinder- 
und Eltern-Treff e.V 
Blütenstr. 3 

85386 Eching 
 

Telefon: 
089 / 37998883 

 
Andrea Thomas 

Freising Eltern-Kind-Gruppen 
im Paul-Gerhard-Haus 

General-von-Stein-Str. 22 
85356 Freising 
 

Telefon: 
08161 / 919323 

 
08168 / 9197 

Mo.-Mi. ab 9.30 Uhr 
Michael Sturde 

Di.u. Fr. ab 9.15 Uhr 
Uta Schultz 

Freising Kath. Kreisbildungswerk e.V. 

Geschäftsstelle 
Kammergasse 16 
85354 Freising 

Telefon: 

08161 / 4893-20 
 

Frau Straube 

Hörgertshausen Mutter-Kind-Gruppe 

Hopfenstraße 3 
85413 Hörgertshausen 
 

Telefon: 

08764 / 8568 

Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr 

Maria Liegert 

Langenbach Eltern-Kind-Gruppen 

Birkenstr. 49 
85416 Langenbach 
 

Telefon: 

08761 / 63310 

 

Jutta Pütter 

Neufahrn Spielgruppen der 

Nachbarschaftshilfe Neufahrn 
e. V. 

Telefon: 

08165/3936 

Frau Wenz, 

Frau Klausner 

Rudelzhausen Mutter-Kind-Gruppe 
Schulstr. 6 

84104 Rudelzhausen 

Telefon: 
08752 / 1468 

 
Diana Siedenberg 

Wolfersdorf Mutter-Kind-Gruppe 
Ringstr. 12 
85395 Wolfersdorf 
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Anschrift: 
Kolpingfamilie Freising 
 08161 / 66152 
Internet: 

www. kolping-freising.de 
 

 Ansprechpartner: 
Josef Wildgruber 
 08161 / 66152 
Vorsitzender 

 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Kolpingfamilie 
 

Die Kolpingfamilien bieten heute als Familienverband eine Heimat für alle Ge-
nerationen. Als Mitglieder im weltweiten Verband des Kolpingwerkes bietet sich 

uns ein breitgefächertes Angebot von Mutter-Kind-Wochen, Jugend- und Kin-
derfreizeiten bis hin zu einem umfangreichen Bildungsangebot. Das Kolping-

werk bietet Wohnheime für Jugendliche und junge Erwachsene, Förderung von 
lernbehinderten Kindern und Jugendlichen in Lehrgängen und speziellen Be-
rufsschulen. 

 
Unser Leitmotiv: 

Wir wollen im Sinne Adolf Kolpings unser Christentum leben und sind offen für 

Alle. 
 

 
 

Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner 

Au/Hallertau Alte Schloßkellerstr. 1a 

84072 Au / Hallertau 
 

Telefon: 

08752 / 8679855 
E-Mail: 
info@Kolping-Au.de 

Internet: 
www.kolping-au.de 

Alfred Baur 
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69a  Konflikt- und Mobbingberatung der 
katholischen Betriebsseelsorge 

 69a 

 
 

Anschrift: 
Kath. Betriebsseelsorge 

Untere Hauptstr. 1 
85354 Freising 

 08161 / 233065 

 

E-Mail: 
bss.fischer@t-online.de 

 

 Sprechzeiten: 
Mo, Mi, Fr 11.00 – 13.00 Uhr 

Änderungen sind möglich 
(telefonische Terminvereinbarung) 
 

Ansprechpartnerin: 
Irmgard Fischer 

Dipl. Theol. Betriebsseelsorgerin, 
Konflikt- und Mobbingberaterin 
 

 
 

Die Betriebsseelsorge Freising bietet Beratung an für Menschen, die Unterstüt-
zung suchen bei Konflikten und Mobbing am Arbeitsplatz. 
 

 Die Beratung ist kostenlos 

 Jeder Ratsuchende kann sich an die Betriebsseelsorge wenden unabhängig 

von Konfession oder Weltanschauung 

 Das Gespräch ist vertraulich (Berater/in ist zur Verschwiegenheit verpflich-

tet) 

 Die Terminvereinbarung erfolgt telefonisch 

 Das Beratungsgespräch dauert ca. 1,5 Std. 

 Meist sind mehrere Gespräche erforderlich (Problemanalyse, Erarbeitung 
von Handlungsmöglichkeiten, persönliche Stärkung, Konfliktvorbereitung) 

 Ist Rechtsberatung nötig, wird an entsprechende Fachstellen verwiesen. 
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Anschrift: 
Klinikum Freising 
- Sozialdienst - 
Mainburger Str. 29 

85356 Freising 

 08161 / 244170 

Fax: 08161 / 244111 
 

  

 
 
Siehe Patientenberatungszentrum Klinikum Freising 
Nr. 86 a 
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Anschrift: 
Kreisjugendring Freising 
Erdinger Straße 45 
85356 Freising 

 08161 / 3291 

Fax: 08161 / 145871 
E-Mail: kjr@kjr-freising.de 
Internet: www.kjr-freising.de 

 

 Sprechzeiten: 
Mo.   9.00 – 12.00 Uhr 
Di.   9.00 – 12.00 Uhr  
Do.   9.00 – 12.00 Uhr 

                      16.00 – 19.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Ansprechpartner: 
Martin Wiesheu, Geschäftsführer 
Holger Viehmann, Pädagog. Mitarbeiter 

 
 

Aus der Selbstdarstellung des Kreisjugendrings Freising: 
 
Allgemeines: 

 Unser Leitsatz: Der Kreisjugendring Freising fördert die Jugendarbeit 
im Landkreis und unterstützt die Jugendverbände in ihren Aktivitäten. 

 Der Kreisjugendring Freising versteht sich als Partner der Jugendarbeit und 
ist zugleich die Arbeitsgemeinschaft der Jugendorganisationen im Landkreis 
Freising . 

Im Frühjahr und Herbst finden jeweils Vollversammlungen statt. Diese sind 
das höchste Beschlussgremium des Kreisjugendrings. 

Die Mitgliedsverbände und Jugendorganisationen entsenden ihre Delegier-
ten zur Vollversammlung und wählen für die Dauer von 2 Jahren die ehren-
amtlich tätige Vorstandschaft und bis zu vier freie Persönlichkeiten. 

 Der Kreisjugendring Freising ist die Interessenvertretung der Kinder und 
Jugendlichen im Landkreis Freising. Als deren „Anwalt“ nimmt er Einfluss 

auf die öffentliche und politische Meinungsbildung (u.a. Sitz im Jugendhil-
feausschuss und Mitwirkung an der Jugendhilfeplanung). 

 Der Kreisjugendring Freising berät und unterstützt Jugendleiter/innen, durch 
Bildungsmaßnahmen (Gruppenleiterausbildung) zu Themen wie Aufsichts-
pflicht, Spiele, Erste Hilfe, etc. 

 Der Kreisjugendring Freising zahlt die Landkreiszuschüsse zur Förderung 
der Jugendarbeit für Freizeiten, Jugendleiterfort- und ausbildung, Internatio-

nale Jugendbegegnung, Starthilfe, Investitionen aus. 

 Der Kreisjugendring Freising des Bayerischen Jugendrings ist Gliederung 

einer Körperschaft des öffentlichen Rechts mit einer demokratischen Struk-
tur. 

 Der Kreisjugendring ist Träger des Jugendzeltplatzes Mittermarchenbach. 

 Unsere gesetzliche Grundlage (aus der Satzung des BJR).: 
„Zweck des Bayerischen Jugendrings und seiner Untergliederungen (z.B. 

KJR Freising) ist es, durch Jugendpolitik sich für die Belange aller jungen 
Menschen ... einzusetzen. Er sucht dazu die Zusammenarbeit mit Verbän-
den, öffentlichen Stellen, Institutionen und Organisationen, die in diesem 

Bereich wirken“  
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71  Kreisjugendring Freising  71 
 

 
 

Unsere Dienstleistungen: 

 Beratung und Unterstützung in allen Fragen und Belangen der Kinder- und 
Jugendarbeit 

 Workshops und Seminare für Gruppenleiter/innen 

 Ausstellung der Jugendleiter/in-Card 

 Ausstellung von Ausweisen des Deutschen Jugendherbergswerks 

 Verleihservice (Zelte und Zubehör, Beamer, Fernseher etc. und viele Kurz-

filme) 

 Verwaltung und Belegung des Jugendzeltplatzes Mittermarchenbach 

 Angebot für Gemeinden (Sommerferienspiele, Zukunftswerkstätten) 

 
Alle wichtigen Infos über den Kreisjugendring, seine Angebote, über die Mi t-

gliedsverbände, Jugendzentren und Jugendtreffs und viele weiteren Infos über 
die Kinder- und Jugendarbeit sind auch im Internet unter www.jugend-freising 

zu finden. 
 
Unsere Mitgliedsverbände: Stand 25.11.2005 

 
Bayerische Jungbauernschaft www.landjugend.de/bayern 
Bayerisches Jugendrotkreuz (BJRK) www.jugendrotkreuz.brk.de 
mit Wasserwacht-Jugend www.wasserwacht.brk.de 
Bayerische Sportjugend im BLSV (BSJ) www.bsj.org 

Bayerische Trachtenjugend www.trachtenverband-
 bayern.de/jugend 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) www.bdkj.org 
mit Katholischer Landjugend (KLJB) www.kljb-freising.de 
mit Gemeinschaft der Ministrant/innen (GEMINI) www.ministranten.info 
Bläserjugend im Musikverband Ober- u. Niederbayern www.blaeserjungend.de 
Deutsche Gewerkschaftsbund-Jugend www.dgb-jugend-bayern.de 
djo Deutsche Jugend in Europa www.djo-bayern.de 
Deutsche Alpenvereinsjugend www.jdav-bayern.de 
Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg www.pfadfinder.org 
Evangelische Jugend www.ejb.de 
Johanniter-Jugend www.johanniter-jugend.de 
Jugendgruppen der Freien Evang. Gemeinde Moosburg www.feg-moosburg.de 
Jugendfeuerwehren Bayern www.jugendfeuerwehr-bayern.de 

Jugendorganisation Bund Naturschutz (JBN) www.jbn.de 
Jugendtreff Langenbach e.V. www.gemeinde-langenbach.de 
 /jugendtreff 
Musikinitiative München-Nord www.mumu-nord.upperside.de/ 
Naturfreundejugend www.naturfreundejugend.de/bayern 

Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz www.naju-bayern.de 
Royal Rangers www.royal-rangers.de 
Technisches Hilfswerk-Jugend www.thw-jugend-bayern.de 
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Der Kreuzbund bietet Suchtkranken (Alkohol- u. Tablettenabhängigen) und de-

ren Angehörigen Hilfe in seiner Gemeinschaft an. Zu ihm kann kommen, wer 
Hilfe will und sie benötigt. 

Besonders die Angehörigen können angemessene Hilfe erlernen und durch 
neues Verständnis ihre Verhaltensweisen ändern. 
 

Gruppenarbeit ist eine wesentliche Form der Hilfe. 
Durch Gruppenarbeit soll es dem Einzelnen möglich werden, über seine Prob-

leme zu sprechen und in freier Verantwortung wieder entscheidungsfähig zu 
werden, eine bejahende Lebenseinstellung zu erreichen und sich in der Realität 
des Alltags zurechtzufinden. 

Der offene Erfahrungsaustausch in der Gruppe macht das Problem Alkohol für 
den Einzelnen erst ansprechbar. 

Gruppenarbeit im Kreuzbund bietet Hilfe zur Selbsthilfe. 
 
 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail 

Treffen 

Freising I Kreuzbundgruppe Freising I 
St. Georg 

Telefon: 
08161 / 209023 
Mike 

Mi. v. 19.30 – 32.00 Uhr 
im Kellerstüberl des  
St.-Georg-Hauses, 

Eingang Mittlerer Graben 
 

Freising II Kreuzbundgruppe Freising II 
St. Korbinian 

Telefon: 
08167 / 718 

Walter 

Mo. v. 19.30 – 21.00 Uhr 
im Kellerstüberl des 

St.-Georg-Hauses, 
Eingang Mittlerer Graben 
 

Freising III Kreuzbundgruppe Freising III 

St. Johannes 

Telefon: 

08161 / 84762 
Georg 

Di: v. 19.20 – 21.00 Uhr 

im Kellerstüberl des 
St.-Georg-Hauses, 
Eingang Mittlerer Graben 

 

Freising IV Kreuzbundgruppe Freising IV 
Caritas Zentrum Freising 
 

Telefon: 
0162 / 3226560 
Pavel 

Do. v. 19.30 – 21.00 Uhr 
im Caritas Zentrum Freising 
Bahnhofstr. 20 

 

Moosburg Kreuzbundgruppe Moosburg 
Leinberger Str. 2 
Pfarrheim St. Kastulus 

85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 346006 
Axel 

Mo. v. 19.30 – 21.00 Uhr 

Neufahrn Kreuzbund 
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft 
 

Telefon: 
08761 / 726612 
Martin 

Mi. v. 19.30 - 21.00 Uhr im 
Pfarrkeller St. Franziskus, 
Franziskuspfad 2 

 

 
 
 

 
 

 



73  Kurzzeitpflege  73 
 

 
 

Die Kurzzeitpflege ist als vorübergehender vollstationärer Aufenthalt (bis zu 4 

Wochen) gedacht. 
Gründe für eine Kurzzeitpflege können insbesondere sein: 

 Sogenannte Übergangspflege nach einem Krankenhausaufenthalt, wenn 
die medizinische Behandlung zwar abgeschlossen ist, aber eine Versorgung 
im eigenen Haushalt noch nicht möglich ist. 

 Zur Überbrückung sonstiger Krisensituationen und daher häusliche oder 
teilstationäre (Tages-) Pflege nicht möglich oder ausreichend ist (sog. Ab-

wesenheitspflege). 
 

Die Pflegekassen leisten unter bestimmten Voraussetzungen einen Zuschuß zu 
Kurzzeitpflegeaufenthalten. Die wichtigste dieser Bestimmungen ist, daß die 
Pflegekassen bei der Abwesenheitspflege fordern müssen, daß der Pflegebe-

dürftige vorher mindestens 12 Monate in der häuslichen Umgebung gepflegt 
wurde. 

Kurzzeitpflege ist ein Glied in der Versorgungskette Pflegebedürftiger, durch 
das pflegende Angehörige entlastet werden und Pflegebedürftige selbst länger 
in ihrer gewohnten häuslichen Umgebung bleiben können. 

 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Allershausen Senioren-Service-Zentrum 
Allershausen e.V. 
Breimannweg 17 
85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 6339 
Fax: 
08166 / 995730 
E-Mail: 
ssz-pichler@web.de 

Gerhard Pichler 
 
Sprechzeiten: 
Mo. – Fr. 09.00 – 13.00 Uhr 
 
Kapazität: 1 Pflegeplatz 
Träger: Senioren-Service-
Zentrum Allershausen e.V. 

Au Kursana Domizil 
-Haus Vitus- 
Hochfeldstr. 33 
84072 Au i.d. Hallertau 

Telefon: 
08752 / 86610 
Fax: 
08752 / 8661150 
E-Mail: Kursana-
au@dussmann.de 

Frau Kolbeck / Frau Bastian 
 
Kapazität: 
6 eingestreute Pflegeplätze 

Freising Seniorenzentrum Freising 
Rotkreuzstraße 21 
85354 Freising 
 
Heiliggeistspital Freising 
Heiliggeistgasse 5 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 6030 
Fax: 
08161 / 60329 
E-Mail: 
info@heiliggeistspital-

freising.de 
 

Senioreninformations-Büro 
 
Frau Helga Müller 
Frau Rosmarie Nagel 
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Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Moosburg Seniorenwohnpark 
Moosburg 
Krankenhausweg 6 
85368 Moosburg 
 

Telefon: 
08761 / 66880 
Fax: 
08761 / 668857 
E-Mail: 
Swp.moosburg@awo-
obb.de 

Frau Preisenhammer 
Frau Zivkovic 
 
Sprechzeiten: 
Mo. - Fr.  9.00 - 12.00 Uhr 
und    13.00 - 15.00 Uhr 
 
Kapazität: 10 Pflegeplätze 
Träger: 
Soziale Zukunft GmbH AWO 

Moosburg Senioren-Zentrum Moosburg 
Stadtwaldstr. 117 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 72730 
Fax: 
08761 / 7273111 
E-Mail: 
moosburg@pichlmayr.de 
Internet: 
www. Pichlmayr. de 

Frau Knoll 
 
Kapazität: 
eingestreute Pflegeplätze 
Träger: 
Pichlmayr Wohn- und Pflegeheim 
Betriebsgesellschaftn mbH 
 

Moosburg Kranken- u. Altenpflege 
Haus Moosburg 
Krankenhausweg 10 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 72400 
Fax: 
08761 / 7240303 
E-Mail: 
haus-moosburg@t-
online.de 

Ines Mann 
 
Kapazität: 
2 Pflegeplätze 
Träger: Kranken- und Altenpfle-
ge Haus Moosburg GmbH 

Nandlstadt Seniorenpark Schönblick 
Am Seniorenpark 6 
85405 Nandlstadt 

Telefon: 
08756 / 91200 
Fax: 
08756 / 9120420 
E-Mail: 
MarkusKhauer@aol.com 
 

Herr Khauer / Herr Heining 
 
Kapazität:  
4 Plätze (offen) 
2 Plätze (beschützend) 
Träger: 
Seniorenpark Schönblick GmbH. 

Neufahrn Senioren-Zentrum Neufahrn 
Echinger Str. 9 
85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 9056 
Fax: 
08165 / 905790 
E-Mail: 
neufahrn@pichlmayr.de 
www. pichlmayr.de/index 

Herr Nelles / Frau Reifenrath 
 
Kapazität: 
eingestreute Pflegeplätze 
Träger: 
Pichlmayr Wohn- und Pflegeheim 
Betriebsgesellschaftn mbH 

Zolling Seniorenheim Kupitz 
Am Pfannenstiel 1 
85406 Oberappersdorf 

Telefon: 
08168 / 96107 
Fax: 
08168 / 96108 
E-Mail: 
kerstinkupitz@t-online.de 
 

Kerstin Kupitz 
 
Kapazität: 
2 Pflegeplätze 
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Anschrift: 
Lebenshilfe Freising e.V. 
Gartenstr. 57 
85354 Freising 

  08161 / 4830-0 

Fax:  08161 / 4830-130 
E-Mail:  info@lebenshilfe-fs.de 
Internet: www.lebenshilfe-fs.de 

 
 

 Ansprechpartner: 
Franz Burger 
 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Lebenshilfe Freising e.V.: 

 
Die Lebenshilfe Freising ist eine Selbst-hilfe-vereinigung für Menschen mit geis-
tiger Behinderung, für ihre Eltern und Angehörigen, für Fachleute, Freunde und 

Förderer und ist aus einer Elterninitiative heraus entstanden. Seit 1968 setzen 
wir uns für das Wohl und die Rechte geistig behinderter Menschen ein. Sie sol-

len die Chance erhalten, ihre Fähigkeiten zu entwickeln, damit sie ein erfülltes, 
möglichst selbst bestimmtes Leben nach ihren Bedürfnissen und Wünschen 
führen können. 

 
Die Lebenshilfe Freising ist Trägerin von 39 Einrichtungen mit über 1700 Plätze 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Rund 550 hauptamtliche Mitarbeiter 
betreuen Menschen in der Lebenshilfe Freising. Die Lebenshilfe Freising ist 
eine Interessenvertretung für Menschen mit Behinderung und ihre Familien. 

Engagierte Menschen tragen dazu bei, dass es auch in Zukunft so bleibt. 
 

Wir bieten Hilfe in jedem Alter an und haben Angebote in Frühförderstellen, 
Kindergärten, in der Schule, in Tagesstätten, in den Wohnstätten und Werkstät-
ten, ambulanten Diensten, Betreuung und Beratung in der Offenen Behinder-

tenarbeit (s. Nr. 144). 
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Anschrift: 
Lernpraxis e.V. 

Hochfeldstr. 29 
84072 Au/Hallertau 

  08752 / 9737 

 
E-Mail: 

Lernpraxis-Au@t-online.de 
Internet: www.Lernpraxis-Au.de 

 
Lernpraxis e. V. 
Albert Schweitzer Str. 1 

85391 Allershausen 

  08166 / 994633 

 

 Sprechzeiten: 
Bürozeiten: tägl. 9.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeit Leitung: Mi. 8.30 –   10.30 Uhr 
Beratung nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartnerin: 
Hedi Post (Leitung) 
 
 
 

Di. und Do. 9.00 – 12.00 Uhr 

 
 

Was ist die Lernpraxis? 

Die Lernpraxis e.V., Zentrum für ganzheitliches Lernen, ist: 

 ein gemeinnütziger Verein 

 eine Fördereinrichtung für Kinder mit Teilleistungsstörungen 
 Ansprechpartner für Eltern, Schulen, Kindergärten und anderen pädagogischen 

Einrichtungen 
 
Wen betreut die Lernpraxis? 

Kinder im Vorschul- und Schulalter mit unterschiedlichen Auffälligkeiten:  

 Förderbedarf vor der Einschulung 

 Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten (Legasthenie) 
 Rechenschwäche (Dyskalkulie) 

 Aufmerksamkeitsstörungen 

 Lernblockaden 

 Störung der Wahrnehmungsverarbeitung 

 Fehlender Selbst- und Arbeitsorganisation 

 Schul- und Versagungsängsten 
 
Erwachsene mit 

 geringer Lese- und Rechtschreibsicherheit 

 unzureichenden mathematischen Fertigkeiten 
 
 
Wie arbeitet die Lernpraxis? 

Auf der Grundlage einer differenzierten Diagnostik wird ein individueller Förderplan 
erstellt. Ziel ist es, das Kind über seine Stärken zu erreichen und auf der Basis einer 
wertschätzenden und vertrauensvollen Beziehung an seinen Schwächen zu arbeiten. 
Dabei steht die Person in seiner Gesamtheit – dem Körper, der Begabung und der 
Seele – im Mittelpunkt. Die Lerntherapie ist eine auf das Kind und sein Umfeld abge-
stimmte Förderung, in der die emontionale und kognitive Ebene,sowie die Sinnesschu-
lung wesentliche Bausteine des Lernens sind. 
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Neue Erkenntnisse aus der Gehirnforschung, bewährtes Wissen aus langjähriger lern-
therapeutischer Praxis, vielfältige Materialien, Methoden aus der Psychotherapie und 
der systhemischen Arbeit gestalten das ganzheitliche Konzept. 
Wichtigste Partner sind die Eltern, Lehrer und Erzieher, die intensiv in die Förderung 
einbezogen werden. 
 
 

Die Lernpraxis bietet folgende therapeutische Ansätze an: 

 Beratung 

 vorschulische Fördergruppen 

 integrative Lerntherapie bei Legasthenie und Dyskalkulie 

 Coaching bei Lernproblemen 

 Kinesiologie  

 heilpädagogische Hausaufgabenhilfe 

 heilpädagogischer Fachdienst in Kindergärten 
 

 Intensivtraining 
– Konzentration, Lernstrategien, Aufsatz, Prüfungsvorbereitung, Sachaufgaben,  
   Selbstbewusstsein 

 
Wer arbeitet in der Lernpraxis? 

 Psychologinnen 
 Sozialpädagoginnen 

 Lehrerinnen 

 Kinesiologin 
Alle Mitarbeiterinnen haben eine Ausbildung in unterschiedlichen lerntherapeutischen 
Schwerpunkten 
 
Weitere Angebote 

 Veranstaltungskalender mit Vorträgen für Eltern und Interessierte 

 Erzieherfachtag am Buß- und Bettag mit Schwerpunktthemen 

 Fachfortbildungen auf Anfrage 

 Vorträge an Schulen und Kindergärten 
. 
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Die Mahlzeitendienste gliedern sich in mehrere Bereiche: 
Mit dem Begriff „Essen auf Rädern“ wird die Anlieferung von Mahlzeiten an den 

Wohnort des Beziehers bezeichnet. Dabei wird je nach Lieferer unterschieden 
zwischen Tiefkühlkost, die Zuhause aufgewärmt werden muß und der Ausliefe-

rung von frisch zubereitetem Essen. 
Vorteil bei der Tiefkühlkost ist die Möglichkeit der Menüwahl und die zeitliche 
Unabhängigkeit, da die Lieferung nur einmal in der Woche zu erfolgen braucht. 

Nachteil ist, daß z.B. keine Beilagen wie Salate zu erhalten sind. 
Vorteil der Auslieferung von warmen Mahlzeiten ist die stets frische Zuberei-

tung am gleichen Tag mit entsprechenden Beilagen wie z.B. Salat und 
Frischobst. Nachteil ist, daß die Anlieferung täglich zu einer bestimmten Zeit 
erfolgt und in der Regel keine Auswahl zwischen mehreren Gerichten möglich 

ist. Teilweise erfolgt die Auslieferung nicht an Wochenenden und Feiertagen. 
 

Als „Stationärer Mittagstisch“ wird ein Angebot, meist von Tagespflegen, be-
zeichnet, an dem Mahlzeiten auch Besuchern angeboten werden, die nicht re-
gelmäßig die Tagespflege aufsuchen. 

Teils wird hier ebenfalls Tiefkühlkost, teils frisch zubereitetes Essen angeboten. 
Da die Tagespflegen nur an Werktagen geöffnet sind, beschränkt sich das An-

gebot auf diese Zeit. 
 

 
Ort 

 

Anschrift Telefon 

Fax 

Ansprechpartner 

Allershausen Senioren-Service-Zentrum 
Allershausen e.V. 
Breimannweg 17 

85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 6339 
Fax: 

08166 / 3582 
E-Mail: 
ssz-pichler@web.de 

Gerhard Pichler 
 

Angebote: 
Essen auf Rädern (Tiefkühlkost im 
ges.Lkr., in Allershausen warm) 
Stationärer Mittagstisch 

Allershausen Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Schroßlacher Str. 3 

85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 67870 

Fax: 
08166 / 1025 
E-Mail: 

allershausen@juh-
bayern.de 

Markus Stroh 
 

Sprechzeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 – 16.15 Uhr 
 

Angebote: 

Essen auf Rädern 
(je nach Wunsch, tiefgekühlt 
oder warm) 

Eching Alten-Service-Zentrum 

Bahnhofstr. 4 
85386 Eching 

Telefon: 

089 / 3271420 
Fax: 
089 / 32714213 

E-Mail: 
Info@asz-Eching.de 
Intenet: 
www.asz.-eching.de 

Sieglinde Lebich 

 
Angebote: 
warme Mahlzeiten, 

nur im nahen Umkreis 

Freising Bayer. Rotes Kreuz 
Rotkreuzstr. 13-15 

85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 96710 

Fax: 
08161 / 967122 

Sprechzeiten: 
Mo. – Do. 8.00 – 12.30 Uhr 

 13.00 – 16.30 Uhr 
Fr. 8.00 – 14.30 Uhr 
Angebote: 

Essen auf Rädern (warme 
Mahlzeiten nur im Stadtgebiet, 
Tiefkühlkost im ges. Lkr.) 
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Ort 
 

Anschrift Telefon 
Fax 

Ansprechpartner 

Freising Arbeiterwohlfahrt 
Kölblstr. 2 

85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 65573 

Fax: 
08161 / 68590 

Heidi Kammler 
 

Angebote: 
Stationärer Mittagstisch 
Mo. – Fr. 11.30 – 12.15 Uhr 

(Anmeldung 2 Tage vorher 
erforderlich) Stadt Freising 

Freising Mobiler Menüservice 
Heiliggeist Pflege gemein- 

nützige GmbH 
Heilliggeistgasse 17 
85354 Freising  

Telefon: 
08161 / 174 170 

Fax: 
08161 / 174 171 
 

E-Mail: 
mobiler-
pflege-

dienst@heiliggei
stspital-
freising.de 

 

Senioreninformations-Büro: 
 

Frau Helga Müller 
Frau Rosmarie Nagel 
 

Leitung: 
Frau Edeltraud Rasch 

Moosburg Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Schroßlacher Str. 3 
85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 67870 
Fax: 

08166 / 102 

Markus Stroh 
 
Sprechzeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 – 16.15 Uhr 
Angebote: 
Essen auf Rädern 

(je nach Wunsch, tiefgekühlt 
oder warm) 

Neufahrn Sozialstation Neufahrn e.V. 
Echinger Str. 11 

85375 Neufahrn 
 

Telefon: 
08165 / 4789 

Fax: 
08165 / 65353 

Frau Kaltenhauser 
 

Sprechzeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
Angebote: 

Essen auf Rädern 
(Tiefkühlkost, Mo.-Fr. 
warme Mahlzeiten nur in  

der Gemeinde Neufahrn) 

Rudelzhausen Hallertauer Pflegedienst 
Eichenfeld 33 
84104 Rudelzhausen 

Telefon: 
08752 / 85030 
Fax: 

08752 / 85032 
Mobil: 
0171 / 2030743 

Nicole Miller 
Angebote: 
Essen auf Rädern 

(warme Mahlzeiten; Lieferung 
nach Au, Hörgertshausen, 
Mainburg, Nandlstadt) 

Zolling „Starke Pflege“ 

Inhaberin: Karin Starke 
Moosburger Str. 3a 
85406 Zolling 

 

Telefon: 

08167 / 696236 
Fax: 
08167 / 696238 

 

Karin Starke 

Sprechzeiten: 
Mo. – Fr. 8.30 – 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Angebote: 
Essen auf Rädern 
(Tiefkühlkost, im Umkreis von  

5 km um den Standort warme 
Mahlzeiten) 
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Anschrift: 
Malteser Hilfsdienst e.V. 

Kreisgeschäftsstelle 
Veit-Adam-Str. 31 
85354 Freising 

  08161 / 936990 

Fax:  08161 / 936992 
E-Mail:  
malteser-freising@malteser.org 

Internet: 
www.malteser-freising.de 
 

 Ansprechpartner: 
 

Dienststellenleitung: 

Elisabeth Pickal 
Tel.: 0160-7133705 

E-Mail: 
Elisabeth.Pickal@malteser.org 

 
Leiterin Besuchs- und  
Begleitungsdienst: 

Elisabeth Kronschnabl 

 
 
 

Angebot des Malteser Hilfsdienstes e. V. umfasst folgende Bereiche: 
 

- Ausbildung in erster Hilfe 
 

- Besuchs- und Begleitdienst der Malteser 
 

- Treffpunkt Spielenachmittag für Alt und Jung 
 

- Seniorentreffpunkt Café Malta 

 

- Erste Hilfe leicht gemacht – ein Seminar für Senioren 
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Die Mittagsbetreuung ermöglicht eine Beaufsichtigung von Schülerinnen und 
Schülern insbesondere der Grundschule, aber auch der Hauptschule vom Ende 

des stundenplanmäßigen Vormittagsunterrichts bis 14.00 Uhr. In dieser Zeit 
wird der Aufenthalt mit sozialpädagogischen und freizeitpädagogischen Ansät-

zen gestaltet. Den Schülerinnen und Schülern wird dabei einerseits die erfor-
derliche Entspannung und Ruhe nach dem Unterricht ermöglicht, andererseits 
aber auch Gelegenheit geboten, allein im Umgang mit anderen zu spielen, kre-

ativ tätig zu sein, positives soziales Verhalten zu üben und ihre Freizeit sinnvoll 
zu gestalten. 

 

 
Schule Telefon Trägerschaft Ansprechpartner 

 Volksschule 
Allershausen 

 (GH) 

08166 / 9587 Gemeinde Allershausen 
Johannes-Boos-Platz 6 

85391 Allershausen 

Frau Mrazek 
08166 / 8954 

 Volksschule 
Attenkirchen 
 (GS) 

08168 / 90455 Gemeinde Attenkirchen 
Hauptstr. 5 
85395 Attenkirchen 

Frau Wiesner 
08168 / 9979196 

 Volksschule 

Au / Hallertau 
 (GS) 

08752 / 7145 Markt Au / Hallertau 

Untere Hauptstr. 2 
84072 Au / Hallertau 

Herr Goldbrunner 

08752 / 17811 

 Volksschule 
Eching 

 (GS) 
 (GH) 

 
 

089 / 37939571 
089 / 3192730 

Gemeinde Eching 
Untere Hauptstr. 3 

85386 Eching 

Herr Stark 
089 / 319000-30 

 Volksschule 
Fahrenzhausen 

 (GS) 

08133 / 9179591 Gemeinde Fahrenzhausen 
Hauptstr. 21 

85777 Fahrenzhausen 

Herr Huber 
08133 / 9302-19 

 Grundschule 
 St. Korbinian 
Freising 

 (GS) 

08161 / 53716 Kath. Jugendfürsorge 
der Erzdiözese 
München und Freising e.V. 

Kammergasse 16 a 
85354 Freising 

Herr Eichler 
08161 / 141710 

 Volksschule 
 St. Lantbert 

Freising 
 (GTHI) 

08161 / 84638 Kath. Jugendfürsorge 
der Erzdiözese 

München und Freising e.V. 
Kammergasse 16 a 
85354 Freising 

Herr Eichler 
08161 / 141710 

 Volksschule 

 Neustift 
Freising 
 (GH) 

08161 / 63313 Kath. Jugendfürsorge 

der Erzdiözese 
München und Freising e.V. 
Kammergasse 16 a 

85354 Freising 

Herr Eichler 

08161 / 141710 

 Paul-Gerhard- 
 Volksschule 
Freising 

 (GH) 

08161 / 61041 Kath. Jugendfürsorge 
der Erzdiözese 
München und Freising e.V. 

Kammergasse 16 a 
85354 Freising 

Herr Eichler 
08161 / 141710 
 

Volksschule 
 Vötting 

Freising 
 (GTHI) 

08161 / 13313 Kath. Jugendfürsorge 
der Erzdiözese 

München und Freising e.V. 
85354 Freising 

Herr Eichler 
08161 / 141710 

Volksschule 
Haag / Amper 

 (GS) 

08167 / 592 Gemeinde Haag / Amper 
Mittermarchenbach 1a 

85410 Haag / Amper 

Herr Bgm. Geier 
08167 / 95580 
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Schule Telefon Trägerschaft Ansprechpartner 

 Volksschule 
Hallbergmoos 
 (GTHI) 

0811 / 9933672 Gemeinde Hallbergmoos 
Theresienstr. 76 
85399 Hallbergmoos 

Frau Buchhauser 
0811 / 9933672 

 Volksschule 

Hörgertshausen 
 (GS) 

08137 / 8799 Gemeinde Hörgertshausen 

Mainburger Str. 
85413 Hörgertshausen 

Herr Hörl 

08764 / 8920 

 Volksschule 
Hohenkammer 

 (GS) 

08137 / 8799 Gemeinde Hohenkammer 
Petershauser Str. 1 

85411 Hohenkammer 

Frau Sedlmaier 
08137 / 9385-14 

 Volksschule 
Kirchdorf 
 (GTHI) 

08166 / 676920 Gemeinde Kirchdorf 
Rathausplatz 1 
85414 Kirchdorf 

Herr Rieger 
08166 / 676960 

 Volksschule 

Kranzberg 
 (GS) 

08166 / 7000 Gemeinde Kranzberg 

Untere Dorfstr. 3 
85402 Kranzberg 

Herr Bgm. Scholz 

08166 / 689610 

 Mittagsbetreuung 
Langenbach 

 Oberbacher Str. 1 

08761 / 330980 Gemeinde Langenbach 
Bahnhofstr. 6 

85416 Langenbach 

Frau Irmgard Dichtl 
 

 Volksschule 
Moosburg 
 Münchener Str. 

 Albinstr. 
(GS) 

 
 
08761 / 4284 

08761 / 4466 

Deutscher Kinderschutzbund 
OV Moosburg e.V. 
Leinbergerstr. 9 

85368 Moosburg 

Frau Banner 
08761 / 70957 

 Volksschule 
Nandlstadt 

 (GH) 

08756 / 9606-16 Markt Nandlstadt 
Rathausplatz 1 

85405 Nandlstadt 

Herr Gründinger 
08756 / 9610-11 

 Volksschule 
Neufahrn 
 am Fürholzerweg 

(GS) 

 
 
08165 / 670093 

Gemeinde Neufahrn 
Bahnhofstr. 32 
85375 Neufahrn 

Herr Hagenrainer 
08165 / 607-30 

 Volksschule 
Neufahrn 

 am Galgenbachweg 
 (HS) 

08165 / 4241 Gemeinde Neufahrn 
Bahnhofstr. 32 

85375 Neufahrn 

Herr Hagenrainer 
08165 / 607-30 

 Volksschule 

Rudelzhausen 
 (GS) 

08752 / 642 Gemeinde Rudelzhausen 

Kirchplatz 10 
84104 Rudelzhausen 

Herr Schickaneder 

08752 / 8687-10 

Volksschule 
Wolfersdorf 

 (GS) 

08168 / 1807 Gemeinde Wolfersdorf 
Ringstr. 12 

85395 Wolfersdorf 

Frau Elisabeth Burg 
Frau Inge Kielwein 

08168 / 963376 

 Mittagsbetreuung 
Zolling 
 Heilmaierstr. 4 

08167 / 950234 Nachbarschaftshilfe 
85406 Zolling 

Frau Langowski 
08167 / 6918521 
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Anschrift: 
Fichtenweg 6 
85354 Freising 

 08161 / 934321 

 

 Ansprechpartnerin: 
Christine Sedlmeier 

 
 
 

Die Morbus Bechterew-Therapiegruppe Freising trifft sich jeden Mittwoch in der 
Fröbelschule Freising. 
Abwechselnd finden Trockenturnen und Warmwasser-Therapie statt. 

Dem Erfahrungsaustausch und der Kontaktpflege dient ein anschließender 
Stammtisch. 

Außerdem werden gemeinsame Feiern und Ausflüge organisiert. 
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Anschrift: 
Movement e.V. 
Weihenstephaner Steig 7 
85354 Freising 

 08161 / 50617 

Fax: 08161 / 50617 
E-Mail: movement@virtuell-bayern.de 
Internet: 

www.virtuell-bayern.de/movement 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. ab 19.00 Uhr 
und nach telef. Vereinbarung 
 

Ansprechpartner: 
Anton Máté 

Karl Kosten 
Ulrike Boenicke 

 
 
 

Zweck des Vereins ist es, arbeitslosen Menschen die Zeit bis zur Wiederein-
gliederung in das Berufsleben zu erleichtern. 
 

Entstanden ist der Verein aus dem Bewerbungstraining des Arbeitsamtes. Da-
her wird mit dem Arbeitsamt eng zusammengearbeitet. Aktive Mitglieder des 

Vereins sind Arbeitslose. Treten sie wieder in das Berufsleben ein, werden sie 
in der Regel zu passiven Mitgliedern. 
 

Einbezogen in die Tätigkeit wird das gesamte Umfeld des betroffenen Perso-
nenkreises. 

 
Durch verschiedene Maßnahmen will der Verein seinen Zweck erreichen: 
 

 Psychosoziale Betreuung mit dem Ziel der Steigerung des Selbstwertgefüh-
les (bei Familien- und Suchtproblemen durch Gesprächskreise und Selbst-

hilfegruppen) 

 Herausführung aus der Isolation durch gegenseitigen Erfahrungsaustausch 
und gemeinsame Aktivitäten 

 Zusammenarbeit mit und Weitervermittlung an andere Hilfsorganisationen 

 Hilfestellung im Umgang mit Behörden bzw. bei Bewerbungen 

 Erforschung der Arbeitsmarktsituation und bedarfsgerechtes Anbieten von 
Kursen und Übungen 

 
Das regelmäßige Montagstreffen findet an der oben angegebenen Adresse 

statt. 
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MS - Selbsthilfegruppen versuchen, einer drohenden Isolation in einer „gesun-

den“ Welt entgegenzuwirken. Besonders für Neuerkrankte ist Verständnis und 
Rat von Menschen, die sich in einer ähnlichen Situation befinden notwendig, 

und sie sollen in ihrer Lebenskrise begleitet werden. Regelmäßige Treffen die-
nen zu Kontakten, Erfahrungsaustausch, Vorträgen und Seminaren, aber auch 
zur Unterhaltung. 

 
Die MS - Selbsthilfegruppe Freising wird von Sozialpädagogen und Therapeu-

ten der Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft sowie dem Initiator der Grup-
pe, Herrn Dr. med. Hiedl in der ehrenamtlichen Arbeit unterstützt. Außerdem 
wird einmal monatlich Maltherapie angeboten. 

Die Treffen finden einmal monatlich am zweiten Samstag um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus der evangelischen Kirche, Saarstraße, Freising statt. 

 
Die MS - Kontaktgruppe Moosburg trifft sich einmal monatlich jeden dritten  
Dienstag, von 10.00 – 13.00 Uhr im kath. Pfarrheim, Leinbergerstraße 10, 

Moosburg, zur Maltherapie. 
Außerdem werden Vorträge verschiedenster Art durch Fachreferenten angebo-

ten. 
 

 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon Ansprechpartnerin 

Freising MS – Gruppe Freising 
Giggenhauser Str. 4 

85354 Freising 
 

08161 / 94144 Margot Schweiger 

Freising Stammtisch für Neuerkrankte 
Alte Poststr. 31 

85356 Freising 
 

08161 / 22890 priv. 
08165 / 5023 

Petra Brieschin 
(Treffen unregelmäßig 

und in div. Lokalen) 

Moosburg MS – Kontaktgruppe Moosburg 
Karpfenstr. 8 

85368 Moosburg 
 

08761 / 5292 Rosemarie Wittek 
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82  Nachbarschaftshilfe Neufahrn e. V.  82 
 

 

Anschrift: 
 
Nachbarschaftshilfe 
Neufahrn e. V. 

Lohweg 25 
85375 Neufahrn 

 08165 / 3936 
Fax: 08165 / 978 472 
E-Mail: 

info@nbh-neufahrn.de 
internet: 

www.nbh-neufahrn.de 

 Sprechzeiten: 
Di. u. Do.   9.30 – 11.00 Uhr 
In den Schulferien und an Feiertagen ist 
geschlossen 

 

Ansprechpartnerinnen: 
Brigitte Klausner 
Hannelore Wenz 
 

 
 
 

 Mütterzentrum 

 Kinderpark 

 Tagesmütterprojekt 

 Babysittervermittlung 

 Hausaufgabenhilfe 

 Spielgruppen 

 Second-Hand Basar 

 Radl-Sport-Großteilbasar 

 Ski-Sport-Großteilbasar 
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83  Nachbarschaftshilfen  83 
 

 
 

Nachbarschaftshilfen sind Institutionen und Zusammenschlüsse Ehrenamtli-

cher, oft in Form eines eingetragenen Vereins, die in ihrem Gemeindebereich  
oder Stadtteil ein sehr breites Spektrum an Hilfestellung für alle Bevölkerungs- 

und Altersgruppen abdecken. 
 
Die Nachbarschaftshilfen ergänzen in sinnvoller Weise das Betreuungs- und 

Pflegeangebot professioneller Dienste. 
 

Im einzelnen bieten Nachbarschaftshilfen folgende Hilfen an: 

 Kinderbetreuung im Notfall (z.B. bei Erkrankung der Mutter) 

 Babysitter-Vermittlung 

 Babyturnen und –schwimmen unter fachlicher Anleitung (Neufahrn) 

 Basare und second-hand-Vermittlung 

 Seniorenbetreuung 

 Träger von Tagesmütterprojekten 

- Anwerbung der Mütter 
- Vermittlung der Kinder 

- Abschluß der Verträge 
- Betreuung von Organisation der Projekte 

 Mittagsbetreuung von Kindern 

 Krankenbesuche 

 Hilfe bei Behördengängen 

 Fahrdienste für Senioren und Behinderte (z.B. zum Arzt) 

 Kleinkinderbetreuung für Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren 

 vorübergehende hauswirtschaftliche Unterstützung 

 Kleiderkammer für Bedürftige 

 Hilfen für Kriegsflüchtlinge, Aussiedler und Asylbewerber 

 Organisation von geselligen Veranstaltungen 
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83  Nachbarschaftshilfen (Anschriften)  83 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Allershausen Nachbarschaftshilfe 
Kirchstraße 9 
85391 Allershausen 

Telefon: 08166 / 3586 
Fax: 08166 / 5461 
E-Mail: 

Nbh-allershausen@web.de 

Luciana Ciccarella 

Eching Nachbarschaftshilfe Eching 
Lena-Christ-Str. 15 
85386 Eching 

Telefon: 
089 / 3192697 
E-Mail: nbh-Eching@web.de 

Sonja Riemensperger 

Eching 
 Sozialdienst  
 St. Andreas 

Frau 

Waltraud Seidl 
Frühlingstraße 23 
85386 Eching 

Telefon: 

089 / 3194811 
Fax: 
089 / 37999293 

Frau Waltraud Seidl 

Fahrenzhausen Nachbarschaftshilfe 

Fahrenzhausen 
Am Mühlbach 2 
85777 Unterbruck 

Telefon: 

08133 / 92448 
Fax: 
08133 / 92449 

Theresia Stadlbauer 

Freising Nachbarschaftshilfe 

Freising 
Moosstraße 40 
85356 Freising 

Tel:: 0160/95826566 

Fax: 08161/97626209 
E-Mail: info@nbh-freising.de 
Internet: 

www.nbh-freising-de 

Gudrun Petz 

Haag / Amper Nachbarschaftshilfe 
Haag/Amper 
Freisinger Str. 56 

85410 Haag/Amper 

Telefon: 
08167 / 1402 

Veronika Winkler 

Hallbergmoos /  
 Goldach 

Nachbarschaftshilfe 
Hallbergmoos/Goldach e.V 
Hauptstraße. 56 

85399 Hallbergmoos 

Telefon: 
0811 / 982655 
Fax: 

0811 / 982679 
E-Mail: 
nbh-Hallbergmoos@gmx.de 

Internet: 
www.nbh-hallbergmoos.de 

Martina Wilkowski 
Sprechzeiten: 
Mo., Di. u. Do. 

 9.00 – 12.00 Uhr 
Mi. 8.30 – 11.30 Uhr 
Do. 9.00 – 12.00 Uhr 

Fr. 9.30 – 12.30 Uhr 
(nicht in den Ferien) 

Kirchdorf Nachbarschaftshilfe 
Kirchdorf 

Blumenstraße 7 
85414 Kirchdorf 

Telefon: 
08166 / 995380 

Marianne Kraft 

Kranzberg Nachbarschaftshilfe 
Kranzberg 

Kirchbergstraße 27 
85402 Kranzberg 

Telefon: 
08166 / 8038 

Johanna Haslbeck 

Langenbach 
 Oberhummel 

Nachbarschaftshilfe 
Langenbach 

Gartenstr. 4 
85416 Langenbach 

Telefon: 
08761 / 5290 

Barbara Funk 

Mauern Nachbarschaftshilfe 
Mauern 

85419 Mauern 

Telefon: 
08764 / 1218 

08764 / 920617 

 
Agnes Kipfelsberger 

Petra Trenner 

Moosburg Nachbarschaftshilfe 
der Caritas Moosburg 
Meisenstraße 18 

85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 8769 

Martha Thums 

Nandlstadt Nachbarschaftshilfe 
„St. Martin“ Nandlstadt 
Marktstraße 21 

85405 Nandlstadt 

Telefon: 
08756 / 96250 
08756 / 962518 

Fax: 
08756 / 962519 

Diakon 
Gerhard Selwitschka 
Sprechzeiten: 

Mi.  10.00 – 11.30 Uhr 

 

mailto:info@nbh-freising.de
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83  Nachbarschaftshilfen (Anschriften)  83 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Neufahrn Nachbarschaftshilfe 
Neufahrn e. V. 
Lohweg 25 

85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 3936 

Brigitte Klausner 
Hannelore Wenz 

Palzing Sozialkreis des 
Pfarrgemeinderates 
Marille Ball 

Mühlbach 5 
85406 Zolling 

Telefon: 
08167 / 770 

Marille Ball 

Zolling Nachbarschaftshilfe 
der Kath. Frauengemeinschaft 

Winzerweg 5 
85406 Zolling 

Telefon: 
08167 / 8909 

Rosemarie Obermeier 

Au/Hallertau Nachbarschaftshilfe 08752/13 96 Elke Raulf 
 

 

Hohenkammer Nachbarschaftshilfe 08166/99 57 57 Brigitte Geisenhofer 
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84  Naturfreunde Freising e.V. 
- Jugendgruppe - 

 84 

 
 

Anschrift: 
Naturfreundehütte 

85417 Hangenham 

 08161 / 65432 

 Ansprechpartner: 
Christian Schowalter 

Angermeierstr. 15 
85396 Freising 

 08161 / 69581 

 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Naturfreunde Freising e.V.: 

 
Dem Erholungs- und Freizeitbedürfnis Jugendlicher kommen wir durch unsere 
Angebote entgegen. Wir verstehen diese sportliche Bestätigung als Möglich-

keit, Gemeinsames zu erleben, Solidarität einzuüben und uns gemeinsam kör-
perlich fit zu halten. Ebenso bieten uns die naturfreundetypischen Sportarten 
wie Klettern, Bergwandern, Kajakfahren und Skilaufen eine gute Möglichkeit, 

uns mit der Natur zu beschäftigen, d.h. ihre Schönheiten zu bewundern und 
ihre Zusammenhänge zu erkennen. 

 
Aus dieser Verbindung zur Natur ergibt sich zwangsläufig, uns mit der Bedro-
hung auseinanderzusetzen und aktiv etwas dagegen zu tun. Wir erleben, in 

welcher Form wir durch unsere Freizeit-Aktivitäten in ökologische Zusammen-
hänge eingreifen, die Natur gefährden und sie sogar zerstören. 

 
Übrigens: Die Gründung der Naturfreunde im Jahr 1897 stand in engem Zu-
sammenhang mit der Arbeiterbewegung: Frieden, Völkerverständigung und 

Antimilitarismus. Ökologie und Naturschutz, Lebensform und Erkenntnis der 
Natur und der Gesellschaft als Einheit, die Aneignung des humanistischen kul-

turellen Erbes durch die Arbeiter waren wesentlicher Bestandteil der Natur-
freundejugend als eigenständige Jugendorganisation. Diese Tradition spiegeln 
sich in den – nach wie vor sehr zeitgemäßen – Verbandszielen wieder. 

 
Außerdem haben wir erst in den letzten Jahren unser wunderschön gelegenes 

Naturfreundehaus bei Hangenham neu erbaut. 
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85  Notruf für Frauen und Mädchen  85 
 

 

Anschrift: 
Notruf für Frauen und Mädchen 
Major-Braun-Weg 12 
I. Stock, Raum 101 

85354 Freising 

 08161 / 3158 

Fax: 08161 / 919210 
E-Mail: 

info@frauen-in-freising.de 
notruf@frauen-in-freising.de 

 
Internet: 
www.frauen-in-freising.de 

 Beratungszeiten: 
Mo. – Fr.   9.30 – 12.30 Uhr und 
 18.00 –   8.00 Uhr früh 
Samstag,Sonntag,Feiertag 8.00 – 8.00 Uhr 

am nächsten Morgen 
 

und nach Vereinbarung 
 

Bürozeiten: 
Mo., Di., Do.    9.30 – 12.30 Uhr 
 

Ansprechpartnerin: 
Waltraud Heinlein-Zischgl 
 

 
 
 

Der Notruf für Frauen und Mädchen ist eine Beratungsstelle für alle Frauen und 
Mädchen, die von Gewalt betroffen / bedroht oder sich in schwierigen Lebenssi-

tuationen befinden. 
 

Die Beratung ist 

 parteipolitisch und konfessionell unabhängig 

 parteilich für Frauen und Mädchen 

 streng vertraulich 

 anonym 

 nicht mit einer Anzeige verbunden 

 kostenlos 

 
Wir bieten an: 

 telefonische Beratung 

 persönliche Beratung während der Bürozeiten und nach Vereinbarung 

 Vermittlung an weiterführende Institutionen 

 Gesprächskreise und Selbsthilfegruppen 

 Begleitung zu Behörden, Anwältinnen, Ärztinnen 

 Aufnahme ins Frauenhaus 
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86  Offene Behindertenarbeit (OBA) 
der Lebenshilfe Freising e. V. 

 86 

 
 

Anschrift: 
Offene Behindertenarbeit (OBA) 

der Lebenshilfe Freising e.V. 
Gartenstr. 57 
85354 Freising 

 08161 / 4830-153 

Fax: 08161 / 4830-253 

E-Mail: oba@lebenshilfe-fs.de 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do. zu den üblichen Bürozeiten 

Fr. vormittags 
Gerne auch abends nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartner: 
Thomas Winter 

 

 
 

Die regionale Offen Behindertenarbeit fördert die Integration und Teilhabe von 

Menschen mit Behinderungen (geistige und körperliche Behinderung), Sinnes-
beeinträchtigungen und chronischen Krankheiten ins gesellschaftliche Leben im 
Landkreis Freising. Dazu bietet sie ein breites Angebot an kulturellen, geselli-

gen und sportlichen Aktivitäten an. 
 

Sie steht als kompetente Beratungsstelle für alle sozialen und rechtlichen Fra-
gen zur Verfügung. 
 

Sie will die pflegenden Angehörigen unterstützen und entlasten und ihnen Frei-
raum zur Erholung und zur Wahrnehmung eigener Interessen ermöglichen. 

 
Das Angebot der regionalen offenen Behindertenarbeit umfasst: 
 
Beratung 

 Allgemeine rechtliche und soziale Beratung für Betroffene und Angehörige 

 Informationen zu den Leistungen der Pflegeversicherung 

 Hilfe bei der Beantragung von Leistungen 

 Mobiliätshilfe 
 
Individuelle Unterstützung der Betroffenen und der Angehörigen 

 individueller Betreuungsdienst in der häuslichen Umgebung 

 individuelle Freizeitbegleitung (Konzertbesuch etc.) 

 
Gruppenangebote 

 Freizeitaktivitäten am Feierabend (Disco, Kegeln, Schwimmen, etc.) 

 Ausflüge am Wochenende (Städtefahrten, Kulturevents, Berge) 

 Urlaubsreisen (Alpen, Mittelmeer, Städte, Nordsee) 

 Bildungsangebote (zum Teil in Kooperation mit der VHS) 

 Offene Treffs (Jugendliche, Männer, etc.) 
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86a  Patientenberatungszentrum 
am Klinikum Freising 

 86a 

 
 

Anschrift: 
 

Klinikum Freising 
Patientenberatungszentrum 
Mainburger Str. 29 

85356 Freising 
Tel: 08161 / 24-4170 

                        24-4183 
Fax: 08161 / 24-4111 
 

 Sprechzeiten: 
jederzeit nach telefonischer  

Vereinbarung 
telefonisch erreichbar: 

Mo. – Fr. 8.00 – 15.30 Uhr 

 
Ansprechpartnerinnen: 
Frau Braun 
Frau Schweitzer 

Frau Siegel        Frau Seidl 
Frau Hörl 
 

 
 
Die Patientenberatung des Klinikums Freising bietet im Zusammenhang 

mit einem Klinikaufenthalt folgende Dienst- und Hilfsleistungen an:: 
 
 Patientenüberleitung nach Hause (PÜ beinhaltet die weitere pflegerische  
      Versorgungung der Patienten im Anschluss an den Krankenhausaufenthalt) 

 Versorgung mit Hilfsmittel (z. B. Rollator, Toilettenstuhl etc.) 

 Antrag auf Pflegestufe bei Einhaltung der Kriterien 
 Vermittlung von ambulanten Pflegediensten / 24-Std-Kräften 
 Vermittlung von Pflegeheimen 
 Vermittlung von Anschlussheilbehandlungen und geriatrischer Rehabilitation 
 Vermittlung von Haushalts- und Familienhilfen 
 Vermittlung von Betreuungsangelegenheiten 
 Antrag auf Schwerbehindertenausweis 
 Vermittlung von Suchtberatung 
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87  Private Krankenpflegedienste  87 
 

 
 

Private Krankenpflegedienste erbringen Leistungen der ambulanten Pflege 

nach dem SGB V (Krankenversicherung) und dem SGB XI (Pflegeversiche-
rung). 

 
Sie sind in der Regel im Umkreis von ca. 15 bis 20 km ihres Dienstsitzes tätig. 
 

Zu dem Leistungsangebot gehören insbesondere: 
 Grund- und Behandlungspflege bei Kranken und Senioren 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 
 

 Pflegeplanung 

 Beratung in der Pflege 

 Pflegekurse für Angehörige in Zusammenarbeit mit den Pflegekassen 

 Vermittlung oder Verleih von Pflegehilfsmitteln 

 Vermittlung von Fahrdiensten (Krankengymnastik, Fußpflege, Mahlzeiten-
dienst usw.) 

 Vermittlung von Hausnotruf 

 
Die Dienste sind grundsätzlich rund um die Uhr erreichbar. 
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87  Private Krankenpflegedienste 
(Anschriften) 

 87 

 
 

Ort 
 

Anschrift Telefon 
Fax 

Ansprechpartner 

Allershausen Ambulante Hauspflege 
Breimannweg 17 
85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 3582 
Mobil: 
0170 / 84560777 
Fax: 
08166 / 995491 

Frau Beier, 
Frau Villnow 
Mo. - Fr. 
9.00 – 13.00Uhr 
und nach 
Vereinbarung 

Eching BEMAX-Krankenpflegedienst 
Maisteigstr. 1 
85386 Eching 

Telefon: 
089 / 3193677 
Fax: 
089 / 32731978 

Ralf Göring 
 

Freising Mobile Pflege 
Heiliggeist Pflege gemeinnützige 
GmbH 
Heiliggeistgasse 17 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 174-170 
Fax: 
08161 / 174-171 
E-Mail 
pflegedienst@heiliggeistspital
-freising.de 

 
Frau Edeltraud Rasch 

Moosburg Ambulante Krankenpflege David 
Am Mühlbachbogen 41 E 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 70997 

Brigitte David 

Moosburg Ambulante Krankenpflege Kubitz 
Münchner Str. 8 a 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 753806 
Fax: 
08761 / 753807 
(nur werktags von 
8.00 – 16.00 Uhr) 

Kerstin Kubitz 
 
 

Moosburg 
 -Aich 

Ambulante Krankenpflege Mann 
Moosstraße 4 
85368 Aich 

Telefon: 
08761 / 4317 

Catrin Fülster-Braun 

Nandlstadt 
 

Ambulanter Pflegedienst 
Anke-K. Loibl 
Maistraße 10 
85405 Nandlstadt  

Telefon: 
08756 / 969245 
Mobil: 
0171 / 4610548 
Fax: 
08756 / 969246 
E-Mail: pflege-loibl@web.de 

Anke Kathleen Loibl 

Rudelzhausen Hallertauer Pflegedienst 
Eichenfeld 33 
84104 Rudelzhausen 

Telefon: 
08752 / 85030 
Fax: 
08752 / 85032 
Mobil: 
0171 / 2030743 

Nicole Miller 

Zolling „Starke Pflege“ 
Familien- und Krankenpflege 
Moosburger Straße 3a 
85406 Zolling 

Telefon: 
08167 / 696236 
Fax: 
08167 / 696238 
(24h-Notfall Servcie) 
0170 / 2033736 
E-Mail: 
info@starkepflege.de 

Karin Starke 
Mo. - Fr. 
8.30 – 14.00 Uhr 
und nach 
Vereinbarung 

Zolling Ambulante Krankenpflege Kubitz 
Am Pfannenstiel 1 
85406 Oberappersdorf 

Telefon: 
08168 / 96107 

Kerstin Kubitz 

Zolling „Ampertal-Pflege“ 
Brünnlstraße 11b 
85406 Oberappersdorf 

Telefon: 
08168 / 998100 
Fax: 
08168 / 9979005 
E-Mail: 
ampertalpflege 
@Internetkom.de 

Rosi Kocer 
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88 

 P R O P   e.V. 
Psychosoziale Beratungs- und 

Behandlungsstelle 

  
88 

 

 

Anschrift: 
PROP e.V. 
Heiliggeistgasse 9 
85354 Freising 

 
PROP e. V. 

Münchner Str. 6 
85368 Moosburg 
 

 08161 / 3416 

Fax: 08161 / 3435 
E-Mail:  freising@prop-ev.de 
 
Internet: www.prop-ev.de 

 

 

 Sprechzeiten: 
Mo. - Do.  9.00 – 17.00 Uhr 
Fr.   9.00 – 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

(um tel. Terminvereinbarung wird gebeten) 
 

Sprechstunde (ohne Voranmeldung): 
Mi.                16.00 Uhr 
Fr.  10.00 Uhr 

 

Ansprechpartnerin: 
Bärbel Würdinger 
 

 

Aus der Selbstdarstellung des PROP e.V.: 

 

Information und Hilfe bei Problemen mit 
 Alkohol 

 Medikamenten 

 illegalen Drogen 

 Essstörungen (Esssucht, Ess-/Brechsucht, Magersucht) 

 nicht stoffgebundenen Süchten z. B. Spielsucht 

 

Angebote: 
 Beratung für Betroffene, Angehörige und Interessierte 

- Vermittlung in stationäre und ambulante Therapie 

 Therapie für Betroffene und deren Angehörige 
- Hilfe in akuten Krisensituationen 

- Einzelgespräche, Paar- und Familiengespräche, Gruppengespräche 
- therapeutische Nachsorge 

 Informations- und Motivationsgruppe (bei problematischem Alkoholkonsum) 

 Psychosoziale Substitutionsbegleitung 

 Gruppe für Angehörige von Suchtkranken 

 Gruppe für Menschen mit pathologischem Spielverhalten 

 Indukativgruppenangebote (z. B. Yoga, Akupunktur, Frauengruppe) 

 Problemorientierte Gruppe für Menschen, die im Straßenverkehr wegen 
Substanzmittelkonsum auffällig geworden sind 
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 Privates Förderzentrum der 
Lebenshilfe Freising 
-Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
(Fröbelschule) 

  
89 

 
 

Anschrift: 
Fröbelschule 

Gartenstr. 42 
85354 Freising 

 08161 / 48410 

Fax: 08161 / 484178 

E-Mail: 
froebelschule-vw@lebenshilfe-fs.de 
Internet: www.lebenshilfe-fs.de 

Träger: Lebenshilfe Freising e.V. 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do.  7.45 - 16.00 Uhr 

Fr.   7.45 - 13.00 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
Bert Schorn, 
Sonderschulrektor 
 

 
 

Aus der Selbstdarstellung der Lebenshilfe Freising e.V.: 
 
Die Fröbelschule unterrichtet, betreut und pflegt Schülerinnen und Schüler im Schulal-
ter. Die Schülerinnen und Schüler haben in der Regel eine sogenannte geistige Behin-
derung oder befinden sich im Grenzbereich zur geistigen Behinderung oder sind 
Schwer- und Mehrfachbehindert. Der Zuwachs an Schülerinnen und Schülern ist in 
den vergangenen 13 Jahren stetig bis auf das Doppelte gestiegen (z. Zeit ca. 150 
Schülerinnen und Schüler). 
Der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit einer schweren, bzw. mehrfachen Behin-
derung ist ebenso im Steigen (Anteil ca. 30%). 
 

Die Fröbelschule bietet: 
 Unterricht und Bildung nach Maßgabe des neuen amtlichen Lehrplanes vom Au-

gust 2004; 

 Förderunterricht auf förderdiagnostischer Basis der Grundschulstufe (Klasse 1 - 4) 
und in der Hauptschulstufe (Klasse 5 - 9); 

 Daran anschließend eine 3 jährige Werkstufe (spezielles lebenspraktisches- und 
berufsvorbereitendes Konzept); 

 

Ziele: 

 Oberstes Ziel ist die personelle und soziale Integration 
 Normalisierungsprinzip, d.h. ein Lernen und Leben so normal wie möglich 

 Integrative schulische Maßnahmen durch Kooperation mit Grundschule 
3 Außenklassen an den Grundschulen in Mauern, Eching, Hörgertshausen, sowie 
2 integrative Kooperationsklassen (16 Regelschüler zusammen mit 5 Kindern mit 
einer geistigen Behinderung) an der Grundschule St. Korbinian in Freising 

 Engste und abgestimmte Zusammenarbeit mit Eltern der behinderten Kinder und 
Jugendlichen 

 Intensive Zusammenarbeit mit der Heilpädagogischen Tagesstätte mit einem diffe-
renzierten und vielfältigen heilpädagogischen und therapeutischen Angebot (u.a. 
Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Spiel- und Kunsttherapie, Psychologie) 
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91  Schule zur individuellen Sprachförderung 
(Sprachheilschule) 

 91 

 

 

Siehe jetzt 
 
 

35a  Förderschul-Zentrum Pulling  35a 
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91a  Schulsozialarbeit im Landkreis Freising  91a 
 

 
 

Schulsozialarbeit richtet sich an Schülerinnen und Schüler, an Eltern und Fami-

lien. Eine wesentliche Aufgabe der Schulsozialarbeit besteht darin, mit Metho-
den der sozialen Arbeit die Schlüsselqualifikationen, die Eigenkompetenz und 

die Lebenschancen von Schülerinnen und Schülern zu verbessern. 
 

Zielsetzungen 
 

 Unterstützung der Selbständigkeit und Selbsttätigkeit von Schülerinnen und 

Schülern. 

 Unterstützung von Eltern und Familien in Fragen der Erziehung. 

 Unterstützung von Lehrerinnen und Lehrern bei der Umsetzung des Erzie-
hungsauftrages der Schule. 

 Förderung der individuellen Eignungen und Neigungen der Schülerinnen 

und Schüler zur beruflichen Eingliederung. 

 Förderung von sozialen Kompetenzen, z.B. Gruppenfähigkeit. 

 Integration von ausländischen Schülerinnen, Schülern und Familien. 
 

 

Arbeitsfelder – Aufgabenstellungen 
 
Familien, Eltern, Schüler 

 Prävention, frühzeitige Unterstützung bei Problemen. 

 Konfliktmanagement - Suchen und Aufzeigen von Wegen und  Lösungen 
mit allen Beteiligten. 

 Vermittlung und Kontaktaufnahme zum Sozialen Dienst im Amt für Jugend 
und Familie, zu Einrichtungen der Jugendhilfe und Trägern von Maßnahmen 

für Kinder und Jugendliche. 
 
Unterrichtsfreie Zeit 

 Angebote für Aktivitäten außerhalb des Unterrichts, wie Schülercafé, Hobby- 
und Freizeitkurse, erlebnispädagogische Unternehmungen. 

 Planung und Organisation von qualifizierter  Nachmittagsbetreuung. 

 Angebote und Veranstaltungen zur Berufsvorbereitung in Zusammenarbeit 

mit der Klassenleitung. 

 Zusammenarbeit mit dem Lehrpersonal bei der Vorbereitung und Durchfüh-

rung von Schulfahrten, ferienpädagogischen Programmen, Ausflügen, Be-
sichtigungen und Projekttagen. 
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91a  Schulsozialarbeit im Landkreis Freising  91a 
 
Ansprechpartner/innen für Schulsozialarbeit 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner 

Freising Amt für Jugend und Familie 
Landshuter Str. 31 
85350 Freising 
 

Telefon: 
08161 / 600-253 
 
08161 / 600-228 

Leiter des Amtes: 
Gerhard Beubl 
Sachgebietsleitung: 
Brigitte Huber 
Dipl. Soz. Päd. 

Freising Staatliches Schulamt 
Landshuter Str. 31 
85350 Freising 

Telefon: 
08161 / 600-121 

Beratungsrektor: 
Hans-Joachim Röthlein, 
Dipl. Päd. 

Eching Volksschule Eching 
Danziger Str. 4 
85386 Eching 

Telefon: 
089 / 319010-21 
 
 
089 / 319010-0 

Schulsozialarbeiter: 
Detlef Rüsch, 
Dipl. Soz. Päd. 
Rektorin: 
Christina Grasse 

Freising Hauptschule Lerchenfeld 
Moosstraße 38 
85356 Freising 

Telefon: 
08161 / 538566 
 
08161 / 5385 - 0 

Schulsozialarbeiter: 
Klaus Darlau, 
Dipl. Soz. Päd. 
Rektor: 
Hubert Ettinger 

Freising  Volksschule Neustift 
Eckerstraße 24 
85356 Freising 

Telefon: 
08161 / 2349647 
 
 
08161 / 63313 

Schulsozialarbeiter: 
Tobias Schmitt, 
Dipl. Soz. Päd. 
Rektor: 
Wolfgang Anzinger 

Freising Paul-Gerhardt-Schule 
Düwellstr. 24 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 230477 
 
 
08161 / 93270 

Schulsozialarbeiter: 
Michael Büttner, 
Dipl. Päd. 
Rektor: 
Rainer Stubenvoll 

Freising Grundschule St. Lantbert 
Kepserstraße 4 
85356 Freising 

Telefon: 
08161 / 538566 
 
 
08161 / 53703 

Schulsozialarbeiter: 
Klaus Darlau, 
Dipl Soz. Päd. 
Rektorin: 
Rosemarie Kotsch 

Freising Staatliche Berufsschule 
Wippenhauser Str. 62 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 488817 
 
 
08161 / 94000 

Schulsozialarbeiterin: 
Carmen Barby 
Dipl. Soz.Päd. 
Rektor: 
Gerhard Schatz 

Freising Förderschulzentrum Freising 
St. Ulrich Straße 9 
85354 Freising - Ortsteil Pulling 

Telefon: 
08161 / 883458 
 
 
08161 / 8834 – 0 
 
08161 / 8834 - 11 
08161 / 2234 - 40 

Schulsozialarbeiterin: 
Elisabeth Braun 
Dipl. Soz. Päd. 
Rektor: 
Herr Meerwart 
 
Pestalozzischule 
Sprachheilschule 

Moosburg Hauptschule Moosburg 
Albinstraße 16 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 725922 
 
 
08761 / 7259 - 0 

Schulsozialarbeiter: 
Thomas Rost, 
Dipl. Soz. Päd. 
Rektor: 
Karl Seibold 

Neufahrn Hauptschule Neufahrn 
Gagenbachweg 30 
85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 647474 
 
 
08165 / 64746 

Schulsozialarbeiterin: 
Birgit Michallik, 
Dipl. Soz. Päd. 
Rektor: 
Hans Deuter 

Zolling Volksschule Zolling 
Heilmaierstr. 12 
85406 Zolling 

Telefon: 
08167 / 6918515 
 
 
08167 / 691850 

Schulsozialarbeiter: 
Hans Kratzer 
Dipl. Soz. Päd. 
Rektor: 
Alfons Brunner 
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92  Selbsthilfegruppen nach Krebs  92 
 

 

Anschrift: 

Goethestr. 3 
85368 Moosburg 

 08761 / 1599 

 

 Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartnerin: 
Angelika Berger 
 

 
 

Die Selbsthilfegruppe nach Krebs entstand aus der eigenen Erfahrung Be-

troffener, wie schwer es sein kann, die Erkrankung zu akzeptieren und sich an-
deren mitzuteilen. 

 
Daher fällt es leichter, im Kreise von anderen Betroffenen über Probleme, 
Ängste und Sorgen zu sprechen und Erfahrungen auszutauschen. 

 
Die Selbsthilfegruppe will Mut machen und Hoffnung wecken, die Freude am 

Leben neu zu entdecken und zu pflegen. Sie will außerdem helfen, wichtige 
neue Schritte zu planen und zu verwirklichen. 
 

Dazu gehört auch die Information über Möglichkeiten der Nachsorge und über 
neue Entwicklungen in der Krebsforschung. 
 

Die regelmäßigen Treffen finden jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat 
im Pfarrheim Moosburg, Leinberger Straße ab 19.30 Uhr statt. 
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93  Seniorenclubs/Altenclubs  93 
 

 
 

Senioren- und Altenclubs sind auf Gemeinde- bzw. Pfarreiebene organisierte 

regelmäßige Treffen für Mitbürgerinnen und Mitbürger über 65 Jahre. Die Häu-
figkeit der Treffen variiert zwischen einmal wöchentlich und einmal monatlich. 

Eine regelmäßige Teilnahme ist nicht gefordert. 
 
Neben zwanglosen Zusammenkünften finden thematisch festgelegte Veranstal-

tungen zur Information statt. Auch kulturelle Angebote werden unterbreitet und 
Ausflüge organisiert. Den Besucherinnen und Besuchern wird die Möglichkeit 

eröffnet, sich die geistige und auch körperliche Beweglichkeit zu erhalten. Au-
ßerdem wird durch die verschiedensten Kontakte einer Vereinsamung im Alter 
begegnet. 

 
Träger sind häufig die Pfarrgemeinden oder Untergliederungen der Wohlfahrts-

verbände, in Einzelfällen Gemeinden oder Privatpersonen. 
Organisation und Durchführung liegen stets in Händen Ehrenamtlicher. Senio-
ren- und Altenclubs sind daher auf das Engagement und die Beteiligung der 

Bevölkerung in hohem Maße angewiesen. 
 

 
 

Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Treffen 

Attenkirchen Bürgernahe Gruppe 
Josef Pfleger sen. 
Johannesstr. 1 
85395 Attenkirchen 

Telefon: 
08168 / 293 

1x monatlich 

Attenkirchen Attenkirchner Senioren-Service e.V. 
ASS 
Hauptstr. 5 
85395 Attenkirchen 

Telefon: 
08168 / 96277 
Telefon: 
08168/ 717 

1. Vorsitzende 
Brigitte Niedermeier 
2. Vorsitzende 
Elisabeth Mandlik 

Au/Hallertau Seniorentreff Au 
Ludwig Ossiander 
Mozartstr. 7 
84072 Au/Hallertau 

Telefon: 
08752 / 691 

1x monatlich 

Eching Alten Service Zentrum Eching 
Bahnhofstr. 4 
85386 Eching 
 
www.asz-eching.de 

Tel: 089 / 327420 
Fax: 089 / 32714213 
E-Mail: 
Info@asz-eching.de 
 

 
vielfältiges Programm 

Eching Seniorentreff 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Danziger Str.17 
85386 Eching 

Telefon: 
089 / 3194959 
E-Mail: 
k.weidemann@ 
magdalenenkirche.de 

jeden 1. Mittwoch im 
Monat 

Fahrenzhausen Altenclub 
Barbara Loher 
Johannesstr. 16 
85777 Appercha 

Telefon: 
08133 / 8583 

1x monatlich 

Fahrenzhausen Seniorenclub Giebing 
Erika Horn 
Pfaffenhofener Str. 2 
85777 Kammerberg 

Telefon: 
08137 / 8723 

1x monatlich 

Freising St. Peter u. Paul 
- Seniorenclub – 
Ewald Domes 
Altenhauser Fußweg 12 
85356 Freising 

Telefon: 
08161 / 63298 
 

jeden Donnerstag 
14.00 – 16.30 Uhr 
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93  Seniorenclubs/Altenclubs (Anschriften)  93 
 

Freising Seniorenclub St. Lantpert 
Hilde Meindl  
Attachinger Weg 13 
85356 Freising 

Telefon: 
08161 / 98720 
(Pfarramt, tgl.  
8.00 – 12.00 Uhr) 

jeden Mittwoch 
14.00 – 16.00 Uhr 

Freising AWO – Seniorenclub 
Heidi Kammler 
Kölblstr. 2 
85356 Freising 

Telefon: 
08161 / 61337 

1x wöchentlich 

Freising St. Jakob -Altennachmittag- 
Helga Kreitmeier 
Prandtlstr. 19 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 92218 

1x monatlich 

Freising St. Georg -Seniorenbetreuung- 
Edeltraud Neukirch 
Rindermarkt 10 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 3031 

1x monatlich 

Freising Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis 
im Paul-Gerhardt-Haus 
General-von-Stein-Str. 22 
85356 Freising 

Telefon: 
08161 / 63453 

jeden 3. Mittwoch im Monat 
ab 15.00 Uhr 
(nicht in den Sommerferien) 

Freising Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis im Gemeindehaus  
Krista Grosch 
Feichtmayrstr. 8 
85356 Freising 

Telefon: 
08161 / 537570 
 

jeden 2. u. 4. 
Dienstag im Monat 
v. 14.30 – 16.30 Uhr 
(nicht in den Ferien) 

Freising Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Seniorentreff 
“Lerchenfelder Kaffeetafel” 
Katharina-Mair-Str. 19 
85356 Freising 

Telefon: 
Gisela Baier 
08161 / 83756 
Dr. Edith Müller 
08161 / 84846 

jeden 3. Freitag  
im Monat 

Haag/Amper Seniorenclub 
Katharina Hobmeier 
Kirchstr. 5 
85410 Untermarchenbach 

Telefon: 
08167 / 1222 

1x monatlich 

Hallbergmoos Seniorenclub 
Anton Raith 
Max-Joseph-Weg 2 
85399 Hallbergmoos 

Telefon / Fax: 
0811 / 1867 
 

jeden 3. Mittwoch 
im Monat 
(nicht in den Ferien) 

Hallbergmoos Kath. Frauengemeinschaft 
Hildegard Fischer 
Ludwigstr. 11 
85399 Hallbergmoos 

Telefon: 
0811 / 8993 

1x monatlich 

Hörgertshausen Senioren-Zusammenkünfte 
Katharina Sergl 
Jägerstr. 6 
85413 Hörgertshausen 

Telefon: 
08764 / 700 

1x monatlich 

Hohenkammer 
 Niernsdorf 

Niernsdorf-Seniorentreff 
Edith Hammerschmid 
Niernsdorf 1 
85411 Hohenkammer 

Telefon: 
08137 / 1261 

jeden 2. Mittwoch 
im Monat 

Hohenkammer 
 Schlipps 

Schlipps- Seniorentreff 
Annemarie Berti 
Glonnstr. 9 
85411 Hohenkammer-Schlipps 

Telefon: 
08166 / 7392 

jeden 3. Mittwoch 
im Monat 

Hohenkammer Hohenkammer-Seniorentreff 
Hermann Bayerl 
Pfarrer-Egger-Str. 42 
85411 Hohenkammer 

Telefon: 
08137 / 808845 

1x monatlich 

Kirchdorf Sozialkreis 
des Pfarrgemeinderates 
Marianne Kraft 
Blumenstr. 7 
85414 Kirchdorf a.d. Amper 

Telefon: 
08166 / 995380 

1 x monatlich 
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93  Seniorenclubs/Altenclubs (Anschriften)  93 
 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Treffen 

Kranzberg Seniorenclub 
Gertraud Ebner 
Sebastianstr. 8 
85402 Kranzberg 

Telefon: 
08166 / 1262 

jeden zweiten 
Dienstag im Monat, im 
Pfarrstadl 

Langenbach Seniorenclub 
Max Maillinger 
Buchenstr. 1 
85416 Langenbach 

Telefon: 
08761 / 75190 
Fax: 
08761 / 75191 
E-Mail: 
Max.Maillinger@ 
Weihenstephan.org 

1x monatlich 

Marzling Seniorengruppe 
Gusti Möller 
Thalhoferweg 3 
85417 Marzling 

Telefon: 
08161 / 65424 

1x monatlich 

Mauern Seniorenclub 
Maria Fuchs 
Nandlstädter Str. 12 
85419 Mauern 

Telefon: 
08764 / 1356 

1x monatlich 

Moosburg Ev.-Luth. Kirche – Seniorenclub 
Bernhard Grunert 
Schlesierstr. 10 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 1023 

1x 14-tägig 

Moosburg Altenclub d. Arbeiterwohlfahrt 
Maria Irlbauer 
Thalbacher Str. 114 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 9392 

1x wöchentlich 

Moosburg Kath. Kirche – Altentreff 
Marianne Wiesheu 
Mainburger Str. 11 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 4558 

1x wöchentlich 

Neufahrn BRK – Altenclub 
Martha Vetter 
Amselweg 18 
85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 3313 

1x wöchentlich 

Oberhummel Irmgard Stemmer 
Bergstr. 2 
85416 Oberhummel 

Telefon: 
08761 / 60604 
E-mail: 
Maximilian.stemmer@
moosburg.org 

 

Palzing Sozialkreis des Pfarrgemeinderates  
Marille Ball 
Mühlbach 5 
85406 Zolling 

Telefon: 
08167 / 770 

1x monatlich 

Wang Seniorenclub Wang 
Willibald Stögbauer 
Obere Hauptstr. 39 
85368 Wang 

Telefon: 
08761 / 1802 

1x 14-tägig 

Wolfersdorf Kath. Frauengemeinde 
Anita Wölfle 
Birkenweg 1 
85395 Wolfersdorf 

Telefon: 
08168 / 824 

Seniorennachmittag 

Zolling Seniorennachmittage 
Maria Zeilhofer 
Unterappersdorf 
85406 Zolling 

Telefon: 
08168 / 1895 

1x monatlich 

Zolling Seniorengemeinschaft Zolling 
Juliane Zeilhofer 
Birkenweg 56 
85406 Zolling 
 

Telefon: 
08167 / 950267 

jeden dritten Donners-
tag im Monat, 
Seniorennachmittag im 
Pfarrheim 
14.00 - 17.00 Uhr 
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94  Seniorengymnastik  94 
 

 
 

Zur Erhaltung der Beweglichkeit in fortgeschrittenem Alter erwies sich eine 

speziell auf Seniorinnen und Senioren zugeschnittene Gymnastik als beson-
ders geeignet. Spezielle Formen sind dabei der Seniorentanz und die Wasser-

gymnastik. 
 
Neben der körperlichen Fitneß bieten die Übungsveranstaltungen aber auch 

Raum für Kommunikation und wirken dadurch einer Vereinsamung im Alter 
entgegen. 

 
Vereinzelt wird neben Gymnastik auch Turnen und sogar Yoga angeboten. 
Die Gruppen treffen sich regelmäßig. Die Übungsleiterinnen sind ehrenamtlich 

tätig. 
 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Allershausen BRK-Seniorengymnastik 
Am Bach 1 

85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 614 

Annemarie Bauke 
 

Angebote: Gymnastik 

Attenkirchen Seniorengymnastik der 
SpVgg Attenkirchen 
-Mehrzweckhalle- 

85395 Attenkirchen 

Telefon: 
08168 / 746 

Barbara Niedermeier 
 
Angebot: Gymnastik 

Au/Hallertau BRK-Seniorengymnastik 
Schmellerstr. 13 
84072 Au/Hallertau 

Telefon: 
08752 / 7950 

Martha Holzmann 
 
Angebote: Gymnastik u. 

Turnen 

Eching BRK-Seniorengymnastik 
Dresdner Str. 5 
85386 Eching 

Telefon: 
089 / 3194143 

Elisabeth Egersdoerfer 
 
Angebote: Gymnastik u. 

Turnen, Wassergymnastik 

Eching BRK-Seniorengymnastik 
Hufeisenstr. 13 
85386 Eching 

 

Telefon: 
089 / 3192853 

Ingeborg Pfeiffer 
 
Angebote: Gymnastik,  

Wassergymnastik 

Eching 
 Dietersheim 

BRK-Seniorengymnastik 
Birkenweg 2 
85386 Dietersheim 

Telefon: 
089 / 3203676 

Margot Nagl 
 
Angebote: Gymnastik 

Eching BRK-Seniorengymnastik 

Echinger Str. 6 
85386 Dietersheim 

Telefon: 

089 / 3206222 

Hilde Graßl 

 
Angebote: Gymnastik u. 
Turnen 

Freising BRK-Seniorengymnastik 

Asamstr. 3 
85356 Freising 

Telefon: 

08161 / 63693 

Elfi Bernhard 

 
Angebote: Gymnastik u. 
Turnen 

Freising BRK-Seniorengymnastik 

Kulturstr. 23 
85356 Freising 

Telefon: 

08161 / 87171 

Irmgard Dippert 

 
Angebote: Gymnastik 
 

Freising BRK-Seniorengymnastik 

Rotkreuzstr. 18 
85354 Freising 

Telefon: 

08161 / 64548 

Christine Brunnhuber 

 
Angebote: Gymnastik 
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94  Seniorengymnastik (Anschriften)  94 
 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Freising BRK-Seniorengymnastik 
Albert-Sigismund-Str. 6 

85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 66056 

E-Mail: 
Wruesse@gmx.de 

Annie Rüsse 
 

Angebote: Gymnastik u. 
Yoga 

Freising BRK-Seniorengymnastik 
Rotkreuzstr. 44 

85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 62869 

Luise Eder 
 

Angebote: Gymnastik 

Freising Ev-Luth.-Kirchengemeinde 
Saarstr. 2 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 94669 

Elisabeth Anders 
 
Angebot: 

Seniorentanz 
Mo. 14.30 – 15.30 Uhr 
(nicht in den Ferien) 

Haag/Amper BRK Seniorengymnastik 

Mittermarchenbach 1 a 
85410 Haag/Amper 

Telefon: 

08167 / 8907 

Antonie Huber 

 
Angebote: Gymnastik 

Hallbergmoos BRK-Seniorengymnastik 
Maximilianstr. 64 a 

85399 Hallbergmoos 

Telefon: 
0811 / 8508 

Elfriede Fendt 
 

Angebote: Gymnastik 

Hallbergmoos BRK-Seniorengymnastik 
Erchinger Weg 22 
85399 Hallbergmoos 

Telefon: 
0811 / 8995 

Inge Kasecker 
 
Angebote: Gymnastik, 

Gymnastik für „betagte Se-
nioren“, Wassergymnastik 

Hörgertshausen Seniorenturnen 
Jägerstr. 6 

85413 Hörgertshausen 

Telefon: 
08764 / 700 

Katharina Sergl 
 

Angebote: Seniorenturnen 

Kirchdorf Seniorengymnastik 
des SC Kirchdorf 
Haus Nr. 5 

85414 Schnotting 

Telefon: 
08166 / 7133 

Josef Winkelbauer 
 
Angebote: Gymnastik 

Langenbach Seniorengymnastik 
Oberbacherstr. 3 
85416 Oberhummel 

Telefon: 
08761 / 2675 
 

Irma Nowak 
 
Angebote: Gymnastik 

Moosburg BRK-Seniorengymnastik 

Erzgebirgstr. 1 
85368 Moosburg 

Telefon: 

08761 / 1080 

Anneliese Wagner 

 
Angebote: Gymnastik 

Moosburg BRK-Seniorengymnastik 
Am Katzbach 7 

85465 Langenpreising 

Telefon: 
08762 / 2867 

Anni Gmeinwieser 
 

Angebote: Gymnastik u. 
Turnen 

Moosburg BRK-Seniorengymnastik 
Mühlbachbogen 101 

85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 4238 

Christa Pfaudler 
 

Angebote: Gymnastik 
 

Moosburg BRK-Seniorengymnastik 
Siebenbürgenstr. 8 

85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 4186 

Cecilie Kapser 
 

Angebote: Gymnastik 

Neufahrn 
 Grüneck 

BRK-Seniorengymnastik 
Münchener Str. 13b 
85375 Grüneck 

Telefon: 
08165 / 4404 

Zenzi Holzner 
 
Angebote: Gymnastik, 

Wassergymnastik 

Neufahrn BRK-Seniorengymnastik 
Leuschner Str. 12 
85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 2724 
E-Mail: 

AgnethaSch.St@gmx.de 

Agnetha Schnell-Stenzel 
 
Angebote: Gymnastik u. 

Tanz 
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Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Neufahrn Ev.-Luth.-Kirchengemeinde 
Lutherweg 1 

85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 4270 

Fax: 
08165 / 66271 

Pfarrer  
Reinhold Henninger 

 
Angebote: Seniorentanz 

Zolling SpVgg Zolling 
Gemeindehalle 

Am Rathausplatz 
85406 Zolling 

Telefon: 
08167 / 1518 

Elfriede Frühbeis 
 

Angebote: Gymnastik 
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94a  Seniorengruppen der Lebenshilfe  94a 
 

 

Anschrift: 
Seniorengruppen der 
Lebenshilfe 
Schlesierstr. 13 und 15 

85368 Moosburg 
 08761 / 726244 

 08761 / 1099 
Fax: 08761 / 752035 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Do.  8.30 – 15.00 Uhr 
Fr. 8.30 – 13.15 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
← Evi Hübl 

← Dieter Endureit 
 

 
 

Die Tagesstätte bietet geistig behinderten Senioren Betreuung und Begleitung 

in allen lebenspraktischen Bereichen an: 

 Hilfestellung beim Essen, bei der Hygiene, beim An- und Auskleiden usw. 

 Beschäftigungs- und Fördermaßnahmen wie Fingerfertigkeit, Wendigkeit, 
Grob- und Feinmotorik 

 Aktivierungsangebote verschiedenster Art 

 Tagesstrukturierende Angebote: 

Kreativität und Beschäftigung: 
- Teppich knüpfen/weben 
- Töpfern 

- Stricken und sticken 
- Malerei (hinter Glas, Bauernmalerei) 

- Sinnes- Gedächtnis- und Wahrnehmungstraining 
- Seniorenbildung 
Freizeiterleben: 

- Sport, Spiel, Spaß und Spannung 
- Emotionale Aufmunterung 

- Gezieltes Körpertraining 
- Krankengymnastik und Ergotherapie 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

1. EL 01/00 7. EL 01/05 



95  Seniorenwohn- und –pflegeheime  95 
 

 

 

Seniorenwohn- und -pflegeheime bieten unter einem Dach die Möglichkeit, so-
wohl ohne pflegebedürftig zu sein, als auch bis hin zur Schwerstpflegebedürf-
tigkeit, eine Rundumversorgung (Wohnen, Mahlzeiten, Betreuung, Pflege) in 

Anspruch zu nehmen. 
 

Die Unterkunft erfolgt in Ein- und Zweibettzimmern, vereinzelt in Dreibettzim-
mern. Telefon- und Fernsehanschluß gehören zur Ausstattung eines jeden 
Zimmers. Soweit es die räumlichen Verhältnisse zulassen, kann in einge-

schränktem Umfang eigenes Mobiliar mitgebracht werden. 
 

Die Versorgung beinhaltet Zimmerreinigung, Wäscheversorgung und sämtliche 
Mahlzeiten sowie die Beratung zu allen auftretenden Fragen. Pflege und Be-
treuung erfolgen durch qualifiziertes Pflegepersonal. Teilweise wird Ergo- bzw. 

Beschäftigungstherapie angeboten. In jedem Fall soll aktivierende Pflege den 
Erhalt oder die Wiedergewinnung eigener Fähigkeiten und Fertigkeiten fördern. 

Mit dem Begriff „Wohnen in der  Pflege“ wird der Aufenthalt als ein möglicher 
Lebensraum im Alter definiert und in entsprechenden Pflegekonzepten umge-
setzt. 

 
Je nach Ausstattung des Hauses stehen den Bewohnerinnen und Bewohnern 
Gemeinschaftsräume wie z.B. Fernsehraum, Gymnastikraum, Garten, Cafete-

ria, Kapelle usw. zur Verfügung. 
Außerdem finden Gemeinschaftsveranstaltungen wie Konzerte, Jahreszeitfes-

te, gemeinsame Feiern u.ä. statt. 
Über die bis jetzt beschriebenen Leistungen und Angebote, die im Pflegesatz 
enthalten sind, hinaus, werden sog. Wahlleistungen angeboten, die gesondert 

zu bezahlen sind (Friseur, Fußpflege, Massagen u.ä.). 
Die ärztliche Versorgung wird durch niedergelassene Ärzte sichergestellt, die in 

der Regel ins Haus kommen. Dabei besteht selbstverständlich freie Arztwahl. 
 
In verschiedenen Einrichtungen stehen für verwirrte Senioren sogenannte be-

schützende Stationen zur Verfügung. Sie unterscheiden sich nur dadurch von 
offenen Stationen, daß die Türen von und zur Station stets verschlossen gehal-

ten werden, um ein alleiniges, unbeobachtetes Weggehen und damit eine  
Selbstgefährdung der Bewohnerinnen und Bewohner zu verhindern. Aus die-
sem Grund sind geschlossene Stationen in der Regel im Erdgeschoß unterge-

bracht, mit einem eigenen Gartenanteil. 
Der Aufenthalt in geschlossenen Stationen bedarf bei einwilligungsunfähigen 

Bewohnerinnen und Bewohnern der vormundschaftsgerichtlichen Genehmi-
gung, da damit eine Grundrechtseinschränkung verbunden ist. 
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95  Seniorenwohn- und –pflegeheime 
(Anschriften) 

 95 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Allershausen Senioren-Service-Zentrum 
Allershausen e.V. 
Breimannweg 17 

85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 6339 
Fax: 

08166 / 995730 
E-Mail: 
ssz-pichler@web.de 

Gerhard Pichler 
Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 
Kapazität: 
25 Dauerpflegeplätze (offen) 

Au Kursana Domizil 

-Haus Vitus- 
Hochfeldstr. 33 
84072 Au i.d. Hallertau 

 

Telefon: 

08752 / 86610 
Fax: 
08752 / 8661150 

E-Mail: Kursana-
au@dussmann.de 

Frau Kolbeck / Frau Bastian 

 
Kapazität: 
73 Dauerpflegeplätze (offen) 
18 Dauerpflegeplätze (geschlossen) 

Freising Seniorenzentrum Freising 
Rotkreuzstraße 21 

85354 Freising 
 
 

Heiliggeistspital Freising 
Heiliggeistgasse 5 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 60 30 

Fax: 
08161 / 603 29 
 

E-Mail: 
sib@heiliggeistspital-

freising.de 

 

Senioreninformations-Büro: 
 

Frau Helga Müller 
Frau Rosmarie Nagel 

Hallbergmoos Senioren-Zentrum 
Hallbergmoos 
Wiesenweg 6 - 8 

85399 Hallbergmoos 

Telefon: 
0811 / 99733 oder 
0811 / 9973402 

Fax: 
0811 / 9973499 
E-Mail: 

hallbergmoos 
@pichlmayr.de 

Herr Mottl / Frau Sageder 
Kapazität: 
57 Dauerpflegeplätze (offen) 
14 Dauerflegeplätze (beschützend) 

Träger: 
Pichlmayr Wohn- und Pflegeheim 

Betriebsgesellschaft mbH 

Langenbach Altenpflegeheim 
Langenbach 

Lindenstr. 22 - 26 
85416 Langenbach 
 

Telefon: 
08761 / 729120 

Fax: 
08761 / 7291216 
E-Mail: 

info@pflegeheim-
langenbach.de 

Frau Edeltraud Khauer, 
Frau Christa Rott 

Kapazität: 
20 Dauerpflegeplätze (offen) 
  9 Dauerpflegeplätze (beschützend) 

Träger: 
Edeltraud Khauer und Christa 
Rott GdR 

Moosburg Seniorenwohnpark 

Moosburg 
Krankenhausweg 6 
85368 Moosburg 

Telefon: 

08761 / 66880 
Fax: 
08761 / 668857 

E-Mail: 
swp.moosburg@awo-
obb.de 

 

Frau Preisenhammer 

Frau Zivkovic 
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 und 
 13.00 – 15.00 Uhr 

Kapazität: 
70 Wohn- u. Dauerpflegeplätze 
 (offen) 
18 Dauerflegeplätze (beschützend) 

Träger:  

Soziale Zukunft GmbH AWO 
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95  Seniorenwohn- und –pflegeheime 
(Anschriften) 

 95 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Moosburg Senioren-Zentrum 
Moosburg 
Stadtwaldstr. 117 

85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 72730 
Fax: 

08761 / 7273111 
E-Mail: 
moosburg@pichlmayr.de 
Internet: 
www. Pichlmayr.de 

Frau Knoll 
 
Kapazität: 

68 Wohn- u. Dauerpflegeplätze 
 (offen) 
Träger: 

Pichlmayr Wohn- u. Pflegeheim 
Betriebsgesellschaft mbH 

Moosburg Kranken- u. Altenpflege 
Haus Moosburg 

Krankenhausweg 10 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 72400 

Fax: 
08761 / 7240303 
E-Mail: 

haus.moosburg@ 
t-online.de 

Frau Ines Mann 
Kapazität: 

25 Wohn- u. Dauerpflegeplätze 
 (offen) 
Träger: 

Kranken- u. Altenpflege Haus 
Moosburg GmbH 

Nandlstadt Seniorenpark 
Schönblick 

Am Seniorenpark 6 
85405 Nandlstadt 

Telefon: 
08756 / 91200 

Fax: 
08756 / 9120420 
E-Mail: 
MarkusKhauer@aol.com 

Herr Khauer / Herr Heining 
 

Kapazität: 
54 Wohn- u. Dauerflegeplätze 
 (offen) 

17 Dauerpflegeplätze  
 (beschützend) 
Träger: 

Seniorenpark Schönblick GmbH 

Neufahrn Senioren-Zentrum 
Neufahrn 
Echinger Str. 9 

85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 9056 
Fax: 

08165 / 905790 
E-Mail: 
neufahrn@pichlmayr.de 

Herr Nelles / Frau Reifenrath 
Kapazität: 
98 Dauerpflegeplätze (offen) 

17 Dauerpflegeplätze 
 (beschützend) 
Träger: 

Pichlmayr Wohn- und Pflegeheim 
Betriebsgesellschaft mbH 

Zolling Pflegeheim Kubitz 
Am Pfannenstiel 1 

85406 Oberappersdorf 

Telefon: 
08168 / 96107 

Fax: 
08168 / 96108 
E-Mail: 

kerstinkubitz@t-
online.de 

Frau Kerstin Kubitz 
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr 

Kapazität: 
7 Wohn- u. Dauerpflegplätze 
 (offen) 

Zolling Senioren-Zentrum 
Zolling 

Pfarranger 7 
85406 Zolling 

Telefon: 
08167 / 95588-0 

E-Mail: 
zolling@pichlmayr.de 

Herr Heller, Frau Phillip-Drexler 
Kapazität: 

48 Dauerpflegeplätze (offen) 
24 Dauerpflegeplätze (geschlos-
 sen) 

Träger: 
Pichlmayr Wohn- und Pflegeheim 
Betriebsgesellschaft mbH 
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96  Seniorenwohnheime  96 
 

 
 

Seniorenwohnheime sind darauf ausgerichtet, alten Menschen, die keinen ei-

genen Haushalt mehr führen können, Unterkunft, Verpflegung und Betreuung 
zur Verfügung zu stellen. Es werden jedoch keine oder nur geringfügige Pflege-

leistungen angeboten. Notrufanschluß und Betreuung im Krankheitsfall erhöhen 
die Sicherheit. 
Verbunden ist damit zwar ein Verlust der Selbständigkeit durch die Aufgabe 

des eigenen Haushalts. Diese Situation kann allerdings dadurch gemildert wer-
den, wenn eine teilweise Selbstversorgung z.B. bei Frühstück und Abendessen 

ermöglicht wird. 
 
Teilweise werden zur Erhaltung der Fähigkeiten Beschäftigungstherapie und 

Gedächtnistraining angeboten. Darüber hinaus gibt es verschiedene Freizeit-
angebote. 

 
Nachdem der Wunsch der älteren Bevölkerung verständlicherweise in den letz-
ten Jahren immer mehr zunahm, möglichst lange in der bisherigen Wohnung 

oder Wohnumgebung zu verbleiben, nahm der Bedarf an Wohnheimplätzen 
kontinuierlich ab. 

 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner 

Freising Heiliggeistspital Freising 
Heiliggeistgasse 5 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 60 30 
Fax: 

08161 603 29 
E-Mail: 
info@heiliggeistspital-freising.de 

 

Senioreninformations-
Büro: 
Frau Helga Müller 

Frau Rosmarie Nagel 
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97  Seniorenwohnungen  97 
 

 
 

Seniorenwohnungen sind barrierefrei oder sogar behindertengerecht nach DIN 

18025 errichtet. Das heißt der Zugang zu den Wohnungen und innerhalb der 
Wohnungen ist schwellenlos. Alle Stockwerke sind mit Aufzug zu erreichen. 

Sämtliche Räume sehen mit Möblierung bestimmte Maße bei den Bewegungs-
flächen vor. Die Sanitärräume können mit Hilfsmitteln ausgestattet werden (z.B. 
Haltegriffe, Duschsitz usw.). 

 
Die Mietwohnungen für Ein- und Zweipersonenhaushalte sind teilweise freifi-

nanziert, teilweise im sozialen Wohnungsbau errichtet. 

 
 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Freising Seniorenwohnanlage 

„Heiliggeist-Wohnstift“ 
Heiliggeistgasse 17 
85354 Freising 

Telefon: 

08161 60 30 
Fax: 
08161 603 29 

E-Mail: 
info@heiliggeistspital-freising.de 
 

Senioreninformations-Büro: 

 
Frau Helga Müller 
Frau Rosmarie Nagel 

Freising Seniorenwohnanlage 

„Altstadt-Residenz“ 
Heiliggeistgasse 7,9,11 
85354 Freising 

Telefon: 

08161 60 30 
Fax: 
08161 / 603 29 

E-Mail: 
info@heiliggeistspital-freising.de 
 

Senioreninformations-Büro: 

 
Frau Helga Müller 
Frau Rosmarie Nagel 

Freising Seniorenwohnanlage 

„Vinzentinum“ 
Brunnhausgasse 2-4 
85354 Freising 

Telefon: 

08161 60 30 
Fax: 
08161 603 29 

E-Mail: 
info@heiliggeistspital-freising.de 
 

Senioreninformations-Büro: 

 
Frau Helga Müller 
Frau Rosmarie Nagel 
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97a   SHS - Senioren-helfen-Senioren e. V.  97a 
 

 

Anschrift: 
- SHS – 
Senioren helfen Senioren e.V. 
85354 Freising 

 

 Ansprechpartner: 
Sie erreichen uns unter einer der folgen-
den Rufnummern zum Ortstarif: 
Herr Dr. Johannes-Jürgen Meister 

 08161 / 66569 

Frau Brigitte Rutz 

 08168 / 998445 mit AB 

 
 
 

Aus der Selbstdarstellung des Vereins „-SHS- Senioren helfen Senioren e.V.“.: 

 
Wir, eine Gruppe rüstiger Seniorinnen und Senioren engagieren uns innerhalb 
der Region für unsere älteren Mitbürger. 

 
Wir möchten ihnen helfen das tägliche Leben zu meistern. 

 
Wir helfen freiwillig, ehrenamtlich, überkonfessionell, politisch unabhängig! 
 

Fällt es Ihnen schwer 
 

 
 kleine Besorgungen zu machen 
 Behördengänge zu erledigen 

 Formulare auszufüllen 
 zum Arzt zu kommen 

 kleine Arbeiten in Haus und Garten zu tätigen 
 
Haben Sie den Wunsch 

 sich mit jemandem zu unterhalten 
 spazieren zu gehen 

 eine Veranstaltung zu besuchen 
 
Rufen Sie uns an, wir helfen gerne! 

 

 

 
 
 
 

Haben Sie Zeit und Freude anderen zu helfen? 
Sind Sie bereit sich im Rahmen Ihrer zeitlichen Möglichkeiten für andere einzusetzen? 
Kommen Sie zu uns! Wir brauchen Ihre Solidarität!  
Stellen Sie uns Ihr Können und Ihre Fähigkeit zur Verfügung. 
Dabei bestimmen Sie selbst, wie viel Zeit Sie aufwenden können und wollen. 
Unterstützen Sie unser Projekt und helfen Sie uns dabei etwas mehr Wärme in unsere 
Gesellschaft zu bringen! 

 

 

 
12. EL 01/08 



98  SJD Die Falken   
 

 

Anschrift: 
SJD – Die Falken 
Bahnhofstraße 20 
85368 Moosburg 

 08761 / 61705 

Fax: 08761 / 61704 
 

 Sprechzeiten: 
Jeden Freitag ab 18.00 Uhr 
Gruppenstunde im Jugendhaus Moosburg 
 

Ansprechpartnerin: 
Marlene Rost 
 

 
 

Die „Sozialistische Jugend Deutschlands – Die Falken“ ist als Kinder- und Ju-
gendverband ein anerkannter Träger der Jugendhilfe. Er ist auf Landesebene 

Mitglied im Bayerischen Jugendring und im Landkreis Freising Mitglied des 
Kreisjugendringes. 
 

Besonderes Gewicht wird auf die Erziehung der Kinder und Jugendlichen zu 
selbständigem Denken und sozialem Handeln gelegt. Toleranz und Internatio-

nalismus ist den „Falken“ besonders wichtig. Kinder und Jugendliche sollen 
sich aktiv mit ihrer Umwelt auseinandersetzen und bekommen hierzu bei den 
„Falken“ die Möglichkeit. 

 
„Die Falken“ veranstalten und organisieren: 

 Gruppenstunden 

 Wochenendfahrten 

 Zeltlager 

 Aktionen 

 Internationale Begegnungen 
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99  Sozialpädagogische Familienhilfe  99 
 

 

s. Nr. 34 a Flexible erzieherische Hilfen 
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100  Sozialverwaltung  100 
 

 

Anschrift: 
Landratsamt Freising 
Sozialverwaltung 
Landshuter Straße 31 

85350 Freising 

 08161 / 600-0 

Fax: 08161 / 600-638 
E-Mail: 

sozialamt@kreis-fs.de 

 

 Sprechzeiten: 
Mo. - Fr.  08.00 – 12.00 Uhr 
Do.  14.00 – 17.30 Uhr 
Um Terminabsprachen wird gebeten 
 

 
 

Zielsetzung bzw. Angebote: 
 

 Hilfe zum Lebensunterhalt im Rahmen der Sozialhilfe nach dem SGB XII bei 

Vorliegen einer vorübergehenden länger als 6 Monaten dauernden Er-
werbsunfähigkeit bzw. Krankheit 

 Hilfe in besonderen Lebenslagen (z.B. Krankenhilfe, Eingliederungshilfe für 

Behinderte, Hilfe zur Pflege u.a.) 

 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII 

 Versorgung von Asylbewerbern und Bürgerkriegsflüchtlingen 

 Krankenversorgung nach dem Lastenausgleichsgesetz (LAG) 

 Zusammenarbeit mit den Trägern anderer Sozialleistungen und mit den 
Verbänden der freien Wohlfahrtspflege 

 Maßnahmen des Bayer. Jugendwerks 

 Gewährung von Mietzuschüssen (Wohngeld) bei Anmietung einer Wohnung 
sowie Gewährung von Lastenzuschüssen bei Eigenheimen bzw. Eigen-

tumswohnungen. 
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101  Schulverwaltung  101 
 

 

Anschrift: 
Landratsamt Freising 
Schulverwaltung 
Landshuter Str. 31 

85350 Freising 

 08161 / 600-473 

Fax: 08161 / 600-650 
E-Mail: 

juergen.hobmaier@kreis-fs.de 
 

 Sprechzeiten: 
Mo.- Fr.    8.00 - 12.00 Uhr 
Do.    14.00 - 17.30 Uhr 
 

 
 

Amt für Ausbildungsförderung 
Förderung schulischer Ausbildung und beruflicher Aufstiegsfortbildung  
(sog. „Meister-Bafög“) einschließlich Beratung bei Fragen zur vorteilhafteren 
Förderungsart sowie zu Zuschuß, Darlehen und Darlehensrückzahlung. 
 

Kostenfreiheit des Schulweges 
Kostenlose Beförderung von Schülern bzw. Fahrtkostenerstattung. 
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102  Sozialstationen  102 
 

 
 

Sozialstationen sind inzwischen ein unverzichtbarer Bestandteil der pflegeri-

schen Versorgung der Bevölkerung. Kranke und pflegebedürftige Senioren ha-
ben dadurch die Möglichkeit trotz notwendiger Hilfeleistungen in ihrer häusli-

chen Umgebung zu bleiben, bzw. eher dorthin zurückzukehren. Außerdem 
werden pflegende Angehörige in ihrer belastenden Tätigkeit erheblich unter-
stützt. 

 
Sozialstationen bieten an: 

 Häusliche Krankenpflege nach SGB V (Behandlungspflege) 

 Häusliche Altenpflege nach SGB XI (Grundpflege und hauswirtschaftliche 

Versorgung) 

 Pflegekurse für pflegende Angehörige (in Zusammenarbeit mit den Pflege-
kassen) 

 Tagwachen 

 Nachtwachen (teilweise) 

 Beratung zur Pflegesituation 

 Beratung zur Erschließung von Sozialleistungen 

 24-Stunden Rufbereitschaft 
 

Die erforderlichen Leistungen werden auch an Wochenenden erbracht. 
 
Liegen die Voraussetzungen nach dem Pflegeversicherungsgesetz vor, bezu-

schussen die Pflegekassen die Leistungen der Grundpflege und der hauswirt-
schaftlichen Versorgung. 

Träger von Sozialstationen sind in der Regel Wohlfahrtsverbände oder Vereine, 
die einem Wohlfahrtsverband als Dachverband angeschlossen sind. 
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102  Sozialstationen (Anschriften)  102 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Allershausen Johanniter Sozialstation 
Schroßlacher Str. 3  
85391 Allershausen 

Telefon: 
08166 / 67870 
Fax: 

08166 / 1025 
E-Mail: 
allershausen@juh-bayern.de 

Internet: 
www.johanniter.de/bayern/freising 

Elisabeth Nitschke 
 
Gruppentreffen „Betreuung 
Demenzkranker“ alle 2 Wo-
chen, jeden 2. u. 4. Mi. im 
Monat v. 14.00-17.00 Uhr, im 
Alten Rathaus in Allershausen 

Allershausen Ambulante Hauspflege 
Allershausen 

Breimannweg 17 
85391 Allershausen 

Telefon: 
08166/3582 

Frau Beier 
Frau Villnow 

Eching Alten-Service Zentrum 
Bahnhofstr. 4 

85386 Eching 

Telefon: 
089 / 3271420 

Fax: 
089 / 32714213 
E-Mail: 

Info@asz-eching.de 
Internet: 
www.asz-eching.de 

Siglinde Lebich 
Mo. - Fr.   9.00 – 11.30 Uhr 

Mo. -Do.13.30 – 16.30 Uhr 
 
Träger: 

Verein Älter werden in 
Eching e.V 
 

nur Gemeindebereich 
Eching! 
 

Freising BRK-Sozialstation 

Rotkreuzstr. 13-15 
85354 Freising 

Telefon: 

08161 / 96710 
Fax: 
08161 / 967122 

E-Mail: 
Info@kvfs.brk.de 

Frau Pensieri 

 
Träger: 
Bayer. Rotes Kreuz 

 

Freising Caritas-Sozialstation 
Bahnhofstr. 20 

85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 53879-20 

E-Mail: 
cs-freising@caritasmuenchen.de 

Folker Graf 
Mo. - Fr.  8.00 – 12.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Freising Sozialdienst der 
Arbeiterwohlfahrt e.V. 

Kölblstr. 2 
85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 65573 

Fax: 
08161 / 68590 
E-Mail: 

awo-sozialdienst-freising@t-
online.de 

Sylvia Wiesinger 
Mo. - Fr.  8.00 – 16.00 Uhr 

Sonst Anrufbeantworter 

Moosburg Sozialdienst der  
Arbeiterwohlfahrt e.V. 

Krankenhausweg 4 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 759993 

Fax: 
08161 / 68590 

Sylvia Wiesinger 
Tel.: 08161 / 65573 

Mo. - Fr.  8.00 – 16.00 Uhr 
Sonst Anrufbeantworter 

Neufahrn Sozialstation Neufahrn 
Ambulante Alten- und 

Krankenpflege 
Lohweg 25 
85375 Neufahrn 

Telefon: 
08165 / 4789 

Fax: 
08165 / 65353 

Eva Kaltenhauser 
Mo.- Fr.  8.00 – 17.00 Uhr 

 
Träger: 
Verein Sozialstation 

Neufahrn 
 
nur Gemeindebereich 

Neufahrn 
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mailto:awo-sozialdienst-freising@t-online.de
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103  Staatliches Schulamt  103 
 

 

Anschrift: 
Staatliches Schulamt 
im Landkreis Freising 
Landshuter Straße 31 

85350 Freising 

 08161 / 600-132 

Fax: 08161 / 600-131 
E-Mail: schulamt@lra-fs.bayern.de 

 

  

 

 
 

Hilfe und Beratung: 
 
Fragen und Probleme der Grund-, Haupt- und Förderschulen, soweit sie nicht 
von den Schulen selbst bzw. vom Staatlichen Schulberatungsdienst geklärt 

werden können. 
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104  St. Vinzentiusverein Freising e.V.  104 
 

 

Anschrift: 

Brunnhausgasse 2 
85354 Freising 

 0816 1/ 43100 

Fax 08161 / 43101 

 

 Sprechzeiten: 
Mo. 10.00 – 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 – 16.00 Uhr 
Do. 18.00 – 19.30 Uhr 

 

Ansprechpartner: 

Dr. Hermann Kammermeier 
 

 
 

Der St. Vinzentiusverein war Träger und Betreiber des Vinzentinums in Frei-

sing, eines Altenheimes. Nach Übernahme des Gebäudes, Renovierung und 
Umwandlung in Seniorenwohnungen durch die Heiliggeistspital-Stiftung wandte 
sich die Aufgabenstellung wieder mehr dem ursprünglichen Vereinszweck zu, 

der Unterstützung Bedürftiger, insbesondere Seniorinnen und Senioren in Frei-
sing. Diese Unterstützung geschieht sowohl finanziell als auch durch Beratung. 

Mitglieder und Nichtmitglieder finden dabei gleichermaßen Gehör. 
 
Zu diesem Zweck unterhält der St. Vinzentiusverein nach wie vor im Gebäude 

des Vinzentinums Räume (Büro, Besprechungszimmer, Aufenthaltsraum). 
 
Aus der früheren Trägerschaft des Altenheims resultiert außerdem ein Bele-

gungsrecht für einige Wohnungen und über die Mitgliedschaft im Stiftungsrat  
eine beratende Funktion bei der Belegung der übrigen Wohnungen im Vin-

zentinum. 
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105  Kindertagespflege 
 

 105 

 
 

Kindertagespflege ist die Bildung, Erziehung und Betreuung für Kinder im Alter 
von 0-14 Jahren und kann in den Räumen der Tagespflegeperson, in der Woh-
nung der Eltern des Kindes oder in anderen geeigneten Räumen (Großtages-

pflege) geleistet werden 
 

Lt. § 5 SGB VIII haben Eltern ein Wunsch-und Wahlrecht, zwischen verschie-
denen Betreuungsformen für ihre Kinder zu wählen. Ein Kind, das das erste 
Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres An-

spruch auf frühkindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder in Kinderta-
gespflege. In diesem Altersbereich ist die Betreuung ihrer Kinder in Kinderta-

gespflege eine gleichwertige Alternative zur institutionellen Betreuung. 
Tagespflegepersonen können bis zu 5 gleichzeitig anwesende Kinder betreuen. 
In einer Großtagespflegestelle können von mindestens 2 Tagespflegepersonen, 

je nach Qualifikation der Betreuer, 8 bis 10 Kinder betreut werden. 
 

Die Kindertagespflege ist im Landkreis Freising im Amt für Jugend und Familie, 
Fachbereich Kindertagespflege sowie bei freien Trägern in den Gemeinden 
Eching und Neufahrn und der Stadt Freising angesiedelt. 

 
Die Angebote der Fachstellen beinhalten:  

 

 Fachliche Beratung und Begleitung von Tagespflegepersonen 

 Fachliche Beratung und Begleitung von Eltern, die eine Betreuung in 
Kindertagespflege suchen 

 Auswahl und Vermittlung geeigneter Tagespflegepersonen 

 Qualifizierungskurse und Fortbildungsangebote für Tageseltern 

 Überwachung der gesetzlichen Standards 

 Sicherstellung der Betreuung bei Ausfallzeiten der Tagespflegeperson 

 Verwaltungstechnische und finanzielle Abwicklung, d.h. Vertragsgestal-

tung, Erhebung der Elternbeiträge und Zahlungen an die Tagespflege-
person  

 
Nähere Informationen erhalten Sie bei den folgenden Fachstellen: 
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105  Kindertagespflege 
 

 105 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartnerin 

Eching KIND IM FOKUS e. V. 
Echinger Kindertagespflege 
Bert-Brecht-Str. 27 

85386 Eching 
 

Telefon: 
089 / 3192245 
Lioba.moos@web.de 

e.buntrock@online.de 
 
www.kind-imfokus.de 

 

Lioba Moos 
Edith Buntrock 
Anfragen sind auf Anrufbe-

antworter jederzeit möglich. 
 

Freising Amt für Jugend und Familie 
„Tagespflege für Kinder“ 
Landshuter Str. 31 

85354 Freising 
 

Telefon: 
08161 / 600-257 
E-Mail: 

sonja.seisenberger@krei
s-fs.de 
Tel. 08161 / 600 236 

E-Mail: 
cornelia.aimer@kreis-
fs.de 

Fax: 
08161 / 600-609 
Internet: 
www.lra-freising.bayern.de 
 

 
Sonja Seisenberger 
Mo. – Do. 

 
 
Cornelia Aimer 

Di. – Fr. 
 

Freising Tageselternzentrum Freising 

Kammergasse 16 
85354 Freising 
 

Träger: 
Kath. Kreisbildungswerk  
Freising e. V. 

 

Telefon: 

08161 / 4893-30 
Fax: 
08161 / 4893-19 

E-Mail: 
Susanne.Mueller@kbw-
freising.de 

Internet: 
www.kbw-freising.de 
 

Susanne Müller 

Mo., Di., Do., Fr. 
  8.00 – 12.00 Uhr 
Mi. 

15.00 – 19.00 Uhr 
 

Neufahrn Tagesmütterprojekt der 

Nachbarschaftshilfe Neufahrn 
e.V. 
Lohweg 25 

85375 Neufahrn 

Telefon: 

08165 / 4294 
 
info@nbh-neufahrn.de 

 
www.nbh-neufahrn.de 
 

Martina Bock 

 
Anfragen sind auf Anrufbe-
antworter jederzeit möglich. 
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106  Tagespflege für Senioren  106 
 

 
 

Tagespflege für Senioren versteht sich als Ergänzung zu weiteren Diensten in 

der Pflege, Betreuung und Versorgung alter Menschen. 
Zum einen können die Besucher aufgrund der tagesstrukturierenden Maßnah-

men (z.B. Regelmäßigkeit) und der „Trainingsangebote“ ihre Fähigkeiten erhal-
ten oder sogar wieder ausbauen. Zum anderen dient der Besuch der Vermei-
dung von Isolation im Alter. Nicht unbeachtlich ist zudem der entlastende As-

pekt für pflegende Angehörige. 
 

Die Tagespflegen sind in der Regel Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 
16.00 Uhr geöffnet. Die Besucher werden Zuhause abgeholt und wieder nach 
Hause gebracht. 

 
Zu den Angeboten tagsüber zählen Gedächtnistraining, Sitzgymnastik, Spa-

ziergänge, Ausflüge, Spiele, Musik, Lesen usw. Die Besucher werden in der 
Tagespflege mit Frühstück, Mittagessen und Nachmittagskaffee versorgt. Be-
standteil des Tagesablaufs ist außerdem eine Ruhephase nach dem Mittages-

sen. Darüber hinaus ist die notwendige Pflege (einschließlich Behandlungspfle-
ge) gesichert. 

 
Bei entsprechender Einstufung bezuschussen die Pflegekassen den Besuch 
einer Tagespflege. Durch den Besuch der Tagespflege kann eine Unterbrin-

gung in einem Alten- bzw. Pflegeheim oftmals hinausgeschoben oder sogar 
verhindert werden. Für den Besuch einer Tagespflege besteht als einziges 

Ausschlußkriterium eine dauernde Bettlägrigkeit. Der Besuch kann durchge-
hend, aber auch nur an einzelnen Tagen erfolgen. 
Betreut werden die Besucher von professionellen Pflegekräften, manchmal un-

terstützt von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern. 
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106  Tagespflege für Senioren (Anschriften)  106 
 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon / Fax 
E-Mail / Internet 

Ansprechpartner/in 

Freising Tagespflege 
der Arbeiterwohlfahrt 

Kölblstr. 2 
85354 Freising 
 

Telefon: 
08161 / 65573 

Fax: 
08161 / 68590 
 

Frau Kugler-Wiesinger 
Herr Beer 

Mo.– Fr. 8.00 – 16.00 Uhr 
Kapazität: 
10 Plätze 

Träger: 
Arbeiterwohlfahrt 

Moosburg Seniorenwohnpark 
Moosburg 

Krankenhausweg 6 
85368 Moosburg 
 

Telefon: 
08761 / 66880 

Fax: 
08761 / 668857 
E-Mail: 
Swp.moosburg@ 
awo-obb.de 

 

Frau Preisenhammer 
Frau Zivkovic 

Mo.- Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
und  13.00 – 15.00 Uhr 
Kapazität: 

12 Plätze 
Träger: 
Soziale Zukunft GmbH AWO 

Neufahrn Tagespflege 

der Sozialstation 
Dietersheimer Str. 8 
85375 Neufahrn 

 

Telefon: 

08165 / 66820 
E-Mail: 
sozialstation.rhode 

@gmx.de 
 

Frau Kaltenhauser 

Mo.– Fr. 8.00 – 17.00 Uhr 
Kapazität: 
9 Plätze 

Träger: 
Verein Sozialstation 
Neufahrn e.V. 
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107  Tagesstätte für psychische Gesundheit  107 
 

 
Siehe jetzt 

 
 

12b  Beratungsstelle für psychische Ge-
sundheit der Caritas 
-Courage, Tagesstätte für psychische Gesundheit 

 12b 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 



109  Treffpunkt für alleinerziehende 
Mütter und Väter 

 109 

 
 

Anschrift: 
Treffpunkt für alleinerziehende 

Mütter und Väter 
St. Georg Haus 
Rindermarkt 3 

85356 Freising 
 

 Ansprechpartnerinnen: 
Christine Graßy 08161/494528 

Eva Seifert  089/3207360 

Beate Konrad 08161/81170 
 

 
 

Aus der Selbstdarstellung des „Treffpunkt alleinerziehender Mütter und Väter“: 
 

Die Situation von Alleinerziehenden unterscheidet sich meist gravierend von 

derer „richtiger Familien“. Zum einen fällt durch die Trennung vom Partner der 
Freundeskreis oft auseinander oder man fühlt sich alleine mit Kind unter „gan-

zen Familien“ nicht mehr so recht wohl und willkommen. Zum anderen fehlt es 
oft an Geld, die Scheidungssituation ist ungeregelt und angespannt und der 
Alltag alleine mit Kindern oft schwer zu organisieren. 

 
In unserer Gruppe treffen sich allein erziehende – ledige, geschiedene, verwit-
wete oder getrennt lebende Mütter und Väter. 

Wir sind eine offene Gruppe ohne Anmeldung und Anwesenheitspflicht in der 
alle – natürlich mit Kindern – willkommen sind. 

 
Unsere Schwerpunkte sind: 

 Austausch von Erfahrungen in der besonderen Verantwortung der alleinigen 

Erziehung unserer Kinder 

 Lebensformen zu finden, die uns und unseren Kindern gut tun 

 ein Netz von Kontaktmöglichkeiten und verlässlichen Beziehungen unterei-
nander aufbauen 

 in Öffentlichkeit, Kirche und Politik auf die Situation Alleinerziehender für 
eine Verbesserung ihrer materiellen und gesellschaftlichen Situation einset-

zen 

 Information, Beratung bei Bedarf und Interesse durch Fachreferenten (für 
kostenlose Kinderbetreuung ist gesorgt) 

 gemeinsame Aktivitäten mit Kindern, wie basteln und Ausflüge machen 
 

Treffen an jedem 3. Samstag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr (St. Georg-
Haus – kleiner Saal, Eingang Mittlerer Graben). Terminänderungen und The-

men in der Tagespresse. 
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111  VdK Bayern – Der Sozialverband  111 
 

 

Anschrift: 
VdK Bayern- Der Sozialverband 
Kreisgeschäftsstelle 
Max-Lehner-Str. 33 

85354 Freising 

 08161 / 53746 

Fax: 08161 / 537477 
 
E-Mail: kv-freising@vdk.de  

 

 Bürozeiten: 
Mo.-Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 
 
Rechtsberatung nach Vereinbarung 

 

Ansprechpartnerin: 
Konstanze Alt, Kreisgeschäftsführerin 
 
Franz Wildgruber,  

stellv. Kreisvorsitzender 
(Anschrift S. 2, Fahrenzhausen) 

 
 
 
 

Zielsetzung bzw. Angebote: 
Der VdK ist neben der mit einem hauptamtlichen Geschäftsführer besetzten 
Kreisgeschäftsstelle in den meisten Gemeinden mit einem Ortsverband vertre-
ten. 

 Der VdK berät, vertritt bei den Sozialgerichten und vermittelt in vielen Prob-
lemlagen: 

- Beratung im Sozialrechtsschutz (Rentenversicherung, Krankenversiche-
 rung, Pflegeversicherung, Unfallversicherung, Schwerbehindertenge-
 setz, Arbeitsförderungsgesetz, soziales Entschädigungsrecht) 

- Beratung von Familien mit behinderten Kindern, auch Seminare 
- Vermittlung von integrativen Familien-, Kinder- und Jugendfreizeiten und 

 -erholungsaufenthalten 
- Fortbildung von Schwerbehindertenvertretern 
 

 Außerdem unterhält der VdK eine Reihe eigener Einrichtungen, so 
- mehrere Kur- und  Erholungseinrichtungen 

- das Geriatriezentrum in Neuburg/Donau 
 

 und bietet verschiedene Service-Leistungen an: 

- Verwaltung von Gruppenversicherungen 
- Versicherungsservice 

 

 Darüber hinaus nimmt der VdK Einfluß auf die Sozialpolitik und vertritt auch 

dabei die Interessen seiner Mitglieder durch entsprechende Fachbeiträge. 
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111  VdK Bayern – Der Sozialverband  111 
 

 
Ortsverbände 
 

Anschrift Telefon/E-Mail Ansprechpartner 

Allershausen/ 
Kranzberg 

 

Pfleger Johann 
Pfarrstr. 6 

85411 Hohenkammer 

08137 / 92446 
 

 

1. Vorsitzender 
Johann Pfleger 

Attenkirchen Mahlknecht Ursel 
Eichenstr. 8 
85395 Attenkirchen 

08168 / 1858 1. Vorsitzende 
Ursel Mahlknecht 

Au/Hallertau Baur Georg 

Am Hofpenhang 4 
84072 Au i.d.Hallertau 

08752 / 866008 1. Vorsitzender 

Georg Baur 

Eching Knödler Michael 
Lessingstr. 17 

85386 Eching 

089 / 3191563 1. Vorsitzender 
Michael Knödler 

Fahrenzhausen Wildgruber Franz 
Moosanger 1 
85777 Fahrenzhausen 

08133 / 765 1. Vorsitzender 
Franz Wildgruber 

Freising Loedel Jürgen 

Birkenstr. 3 
85402 Kranzberg 

08166 / 675764  

 

Hallbergmoos Biberger Veronika 
Eichenweg 20 

85399 Hallbergmoos 

0811 / 8976 1. Vorsitzende 
Veronika Biberger 

Hörgertshausen Fickeis Ursula 
Eichenstr. 3 
85413 Hörgertshausen 

08764 / 8173 1. Vorsitzender 
Ursula Fickeis 

Kirchdorf Lahr Volker 

Gartenstr. 15 
85414 Kirchdorf 

08166 / 7817 1. Vorsitzender 

Volker Lahr 

Moosburg De Goei Monika 
Rosenau 16 

85465 Langenpreising 

08761 / 753883 1. Vorsitzende 
Monika de Goei 

Nandlstadt Freyberg Johannes-Gerhard 
Schäfflerstr. 11 
85405 Nandlstadt 

08756 / 911033 1. Vorsitzende 
Johannes-Gerhard Freyberg 

Neufahrn Ritzer Adelheid  

Max-Anderl-Str. 28a 
85375 Neufahrn 

08165 / 64333 

 
 
 

1. Vorsitzende 

Adelheid Ritzer 

Rudelzhausen Strauß Helmut 

Bergstr. 9 
84104 Tegernbach 

08752 / 382 1. Vorsitzender 

Helmut Strauß 
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112  Weisungsbetreuung  112 
 

 

Anschrift: 
Kath. Jugendfürsorge 
Weisungsbetreuung 
Untere Hauptstr. 1 

85354 Freising 

 08161 / 12005 

Träger: Kath. Jugendfürsorge 
 

 Sprechzeiten: 
Mo. – Fr. nach Vereinbarung 
 

Ansprechpartnerin: 
Andrea Eberhard 
 

 
 

Weisungsbetreuung ist eine, auf Grundlage des Jugendstrafrechts angeordnete 

ambulante Maßnahme der Jugendhilfe. Sie beruht nicht auf Freiwilligkeit, son-
dern kann infolge einer Straftat eines Jugendlichen oder Heranwachsenden 

vom Jugendrichter als Weisung für eine bestimmte Dauer erteilt werden. 
 
Mit dem Hilfsangebot der Weisungsbetreuung besteht die Möglichkeit, junge 

Menschen im Alter von 14 bis 20 Jahren anzusprechen, wenn erzieherische 
Defizite vorhanden sind, die ein weiteres Abgleiten in die Kriminalität befürchten 

lassen und die Betroffenen über eine freiwillige Maßnahme schwer motivierbar 
und erreichbar sind. 
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113  Weißer Ring  113 
 

 

Anschrift: 
Weißer Ring e.V. 
Aussenstelle Freising 
Am Mühlbachbogen 42 d 

85368 Moosburg 

 08761 / 2885 

Fax: 08761 / 2885 
 

 Sprechzeiten: 
Telefonisch immer erreichbar 
 

Ansprechpartnerin: 
Silvia Niedermeier 
 

 
 
 

Der Weiße Ring kann helfen durch: 
 

 menschlichen Beistand und persönliche Betreuung nach einer Straftat 

 Hilfestellung im Umgang mit Behörden 

 Begleitung zu Gerichtsterminen 

 Vermittlung von Hilfen anderer Organisationen 

 Unterstützung bei materiellen Notlagen im Zusammenhang mit der Straftat 
- Beratungsscheck für eine kostenlose Erstberatung bei einem Anwalt 
- Übernahme weiterer Anwaltskosten 

- Erholungsprogramme für Opfer und ihre Familien 
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114  Werkstätten für behinderte Menschen 
Einrichtungen der Lebenshilfe Erding und Freising GmbH 

 114 

 
 
 

Arbeitsmöglichkeiten für Behinderte 
 

Die Werkstätten für behinderte Menschen GmbH der Lebenshilfe Erding und 
Freising decken mit mehreren Betrieben in den Landkreisen Freising und Er-
ding den Bedarf an unterschiedlichsten Arbeitsplätzen ab. Das Spektrum um-

faßt u.a. Metall- und Holzbearbeitung, Verpackungs- und Montagearbeiten, 
Druckerei und Gärtnerei. Beschäftigt werden überwiegend geistig und mehrfach 

behinderte Menschen. 
 
Von der Aufnahme in die Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) wird unter 

Beteiligung des Arbeitsamtes und des Bezirks Oberbayern, Sozialhilfeverwal-
tung, geklärt, ob der Bewerber/die Bewerberin für eine Fördermaßnahme der 

Arbeitsverwaltung in Frage kommt. Ziel ist es, die Menschen mit Behinderung 
so weit zu fördern und an einen Arbeitsprozeß zu gewöhnen, daß sie entweder 
in die freie Wirtschaft vermittelbar werden oder bei der WfbM angestellt werden 

können. Reichen die Fähigkeiten dazu nicht aus, werden die Menschen mit ei-
ner Behinderung gleichwohl in die WfbM aufgenommen. Die Kosten dafür trägt 

nach Maßgabe der sozialhilferechtlichen Bestimmungen der Bezirk Oberbay-
ern. 
 

Ist die Behinderung so schwerwiegend, daß eine Aufnahme in die Werkstätte 
nicht oder noch nicht erfolgen kann, so besteht die Möglichkeit des Besuchs 

einer der Förderstätten. Neben individuellen beschäftigungs- und arbeitsthera-
peutischen Maßnahmen, die eine Eingliederung in die WfbM ermöglichen soll-
ten, werden auch lebenspraktische Fertigkeiten vermittelt. 

 
In der Förderstätte für schwerst mehrfach behinderte Menschen werden neben 

der Förderung im lebenspraktischen Bereich (Essen, pers. Hygiene, An- Aus-
kleiden usw.) das Verständigungsvermögen und die Sozialanpassung gezielt 
gefördert und geübt. Krankengymnastik und Ergotherapie vervollständigen das 

Angebot. Die notwendige Entspannung wird durch diverse Therapien und „Frei-
zeitaktivitäten“ gewährleistet. 

Ausnahmsweise sind hier auch Einrichtungen im Landkreis Erding aufgeführt, 
da der Werkstättenverband seine Arbeitsbereiche auf die beiden Landkreise 
verteilt hat. 
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114  Werkstätten für behinderte Menschen 
Einrichtungen der Lebenshilfe Erding und Freising GmbH 

(Anschriften) 

 114 

 

 
Ort 
 

Anschrift Telefon 
Fax 

Ansprechpartner 

Erding Förderstätte Erding 
Siglfinger Str. 22 

85435 Erding 

Telefon: 
08122 / 99553-6 

Fax: 
08122 / 99553-89 

Georg Sellmair 
Mo.– Do. 8.00 - 16.00 Uhr 

Fr.  8.00 - 14.35 Uhr 
Kapazität: 
8 Plätze 

Träger: 
Lebenshilfe e.V. Erding 
Lebenshilfe e.V. Freising 

Erding Werkstätten 

für behinderte Menschen 
Siglfinger Str. 22 
85435 Erding 

Telefon: 

08122 / 99553-6 
Fax: 
08161 / 99553-89 

Georg Sellmair 

Mo.– Do. 8.00 - 16.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 14.35 Uhr 
Kapazität: 

110 Plätze 
Träger: 
Lebenshilfe e.V. Erding 

Lebenshilfe e.V. Freising 

Freising Werkstätten 
für behinderte Menschen 
Gartenstr. 40 

85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 5381-0 
Fax: 

08161 / 5381-79 
E-Mail: sozialdienst 
@wfb-ed-fs.de 

Albert Wittmann 
Mo.– Do. 8.00 - 16.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 14.35 Uhr 

Kapazität: 
190 Plätze 
Träger: 

Lebenshilfe e.V. Erding 
Lebenshilfe e.V. Freising 

Freising Förderstätte Kleinbachern 
Kleinbachern Nr. 7 

85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 496601 

 

Martina Bauer 
Mo.– Do. 8.00 - 16.00 Uhr 

Fr. 8.00 - 14.35 Uhr 
Kapazität: 
13 Plätze 

Träger: 
Lebenshilfe e.V. Erding 
Lebenshilfe e.V. Freising 

Kirchberg 

 Krs. Erding 

Werkstätten 

für behinderte Menschen 
- Gärtnerei - 
Burgharting Nr. 2 

84434 Kirchberg 

Telefon: 

08706 / 941870 
Fax: 
08706 / 944952 

Gerhild Farcher 

Mo.– Do. 8.00 - 16.00 Uhr 
Fr.  8.00 - 14.35 Uht 
Kapazität: 

25 Plätze 
Träger: 
Lebenshilfe e.V. Erding 

Lebenshilfe e.V. Freising 

Moosburg Förderstätte Moosburg 
Schlesierstr. 13 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 752034 
Fax: 

08761 / 752035 

Dorit Geffers 
Mo.– Do.  7.45 - 16.15 Uhr 
Fr.  7.45 - 13.15 Uhr 

 
Kapazität: 
24 Plätze 

Träger: 
Lebenshilfe e.V. Freising 
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115  Wohnheime für alleinstehende, 
wohnungslose Männer 

 115 

 
 
 

Wohnheime für wohnungslose, alleinstehende Männer bieten im Rahmen der 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (§ 72 BSHG) Un-

terkunft, Verpflegung und Betreuung an. 
 

Da sich der Kreis der Bewohner überwiegend aus alkoholgefährdeten bzw. al-
koholkranken Männern zusammensetzt, werden Einzel- und Gruppengesprä-
che sowie Krisenintervention, Schuldner- und Suchtberatung angeboten. Für 

den Freizeitbereich stehen (alkoholfreie) Cafeteria, Spielgeräte und Sportanla-
gen zur Verfügung. 

 
Die Unterbringung erfolgt in Einzelzimmern. 
 

Es besteht eine Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeit in den Gelbersdorfer 
Werkstätten (siehe dort). 

 

 
 

Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 

Ansprechpartner 

Gammelsdorf Anton-Henneka-Haus 
Gelbersdorf 3 
85408 Gammelsdorf 

Telefon: 
08766 / 93260 
Fax: 

08766/ 932626 
E-Mail: 
ahh@kmfv.de 

Volker Zacharias 
Mo.– Fr.  8.00  - 17.00 Uhr 
(Verwaltung) 

Mo.– Fr.  8.00  – 20.00 Uhr 
(Sozialarbeit) 
 

Kapazität: 
45 Einzelzimmer 
 

Träger: 
Kath. Männerfürsorgeverein 
 

Wang Wohnheim Wittibsmühle 

Wittibsmühle 1 
85368 Wang 

Telefon: 

08761 / 5360 
Fax: 
08761 / 61203 

E-Mail: 
wittib@kmfv.de 
Internet: 

www.obdachlosenhilfe.de 
 

Voker Zacharias, Sr. Andrea 

Mo. - Fr.  8.00 - 17.00 Uhr 
 
Kapazität: 

17 Einzelzimmer 
 
Träger: 

Kath.Männerfürsorgeverein 
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116  Wohnen für Menschen mit Behinderung  116 
 

 
 

Aufgenommen werden in die Wohnheime und Wohngruppen geistig und mehr-

fach behinderte Erwachsene. 
Sie sollen wie jeder andere auch, die Möglichkeit haben, soweit es ihre Fähig-

keiten erlauben und Bedürfnissen entspricht, ein eigenständiges Leben zu füh-
ren. Den unterschiedlichen Notwendigkeiten Rechnung tragend, wurde ein di f-
ferenziertes Angebot von Wohnmöglichkeiten geschaffen und bei Bedarf weiter 

ausgebaut. Damit kann das gesamte Spektrum von zeitweiliger Betreuung bis 
hin zur Schwerstpflegebedürftigkeit abgedeckt werden. 

 
Wohnheime nehmen geistig mehrfach Behinderte auf, die einer ständigen Be-
treuung und Anleitung, teilweise auch der Pflege bedürfen. Neben der Unter-

kunft, Verpflegung, Betreuung und Pflege werden Freizeitmaßnahmen und 
Therapiemöglichkeiten angeboten. Die Unterbringung erfolgt in Ein- und Zwei-

bettzimmern. 
 
Betreute Wohngruppen nehmen Behinderte auf, die ein gewisses Maß an 

Selbständigkeit mitbringen oder sich im Wohnheim erworben haben. 
Dadurch benötigen sie lediglich  in regelmäßigen Abständen (ca. 2 – 3 mal wö-

chentlich) Beratung und Anleitung. Im übrigen gestalten die Bewohner den Ta-
gesablauf selbst. Darüber hinaus werden ihnen Freizeit- und Therapiemaß-
nahmen angeboten. 

Die Unterbringung erfolgt zwar nicht ausschließlich, aber doch überwiegend in 
Einzelzimmern. 
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116  Wohnen für Menschen mit Behinderung 
(Anschriften) 

 116 

 

Wohnheime 
Ort 

 

Anschrift Telefon / Fax 

E-Mail / Internet 
 

Ansprechpartner/in 

Freising Hermann-Altmann-Haus 
Schulweg 2 

85354 Freising-Sünzhausen 

Telefon: 
08161 / 7355 

E-Mail: 
hah@lebenshilfe-
fs.de 

Frau Kosubek 
Di. 8.00 - 16.00 Uhr 

 
Kapazität: 
20 Plätze 

 
Träger: 
Lebenshilfe Freising e.V. 

Freising Wohnheim Gute Änger 

Gute Änger 15 
85356 Freising 

Telefon: 

08161 / 872195 
E-Mail: 
gae@lebenshilfe-

fs.de 

Lisa Hinrainer 

Mi. 9.00 - 16.00 Uhr 
Fr. 12.00 - 16.00 Uhr 
 

Kapazität: 
12 Plätze 
 

Träger: 
Lebenshilfe Freising e.V. 

Freising Integrative Wohnanlage 
Gartenstr. 57 

85354 Freising 

Telefon: 
08161 / 4830-172 

E-Mail: 
iaw@lebenshilfe-
fs.de 

Kapazität: 
20 Plätze 

 
Träger: 
Lebenshilfe Freising e.V. 

Moosburg Anneliese-Schweinberger-Haus 

Schlesierstr. 13 
85368 Moosburg 
 

Telefon: 

08761 / 726220 
E-Mail: 
ash@lebenshilfe-

fs.de 
 

Eva-Maria Hübl 

Mo.- Fr. 8.00 - 14.00 Uhr 
 
Kapazität:  

26 Plätze 
 
Träger: 

Lebenshilfe Freising e.V. 

Moosburg Juliane-Maier-Haus 
Schlesierstr. 15 
85368 Moosburg 

Telefon: 
08761 / 1099 
E-Mail. 

jmh@lebenshilfe-
fs.de 

Dieter Endruteit 
Do. 14.00 - 16.00 Uhr 
 

Kapazität: 
28 Plätze 
 

Träger: 
Lebenshilfe Freising e.V. 

 

Betreutes Wohnen 
 

Freising Drosselweg 9 
85356 Freising 

 

Freising Josef-Schlecht-Str. 2a 
85354 Freising 
 

Freising Josef-Scheuerl-Str. 25 

85356 Freising 
 

Freising Kepserstr. 50 
85356 Freising 

 

Ansprechpartner: 

Rolf Leinauer 

Drosselweg 9 
85356 Freising 

 08161 / 989919 
E-Mail: rolf.leinauer@lebenshilfe-fs.de 
Mo.- Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 

Mo.   13.00 - 16.00 Uhr 

9 EL 01/06 

S. 2 
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1  Gemeinde Allershausen  1 
 

 
E-Mail: gemeinde@allershausen.de 
Internet: www.allershausen.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Ambulante Hauspflege 87 

 Hausnotruf  44a 

 Johanniter – Jugend 52 

 Jugendtreff Allershausen 56 

 Kindergärten 65 

 Kinderhaus „Pusteblume“ e.V. 67 

 Kinderhort für Schulkinder 66 

 „Kinderpark“ - „Fridoline“ - 63 

 Kurzzeitpflege 73 

 Mahlzeitendienst 76 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Seniorengymnastik 94 

 Sozialstation 102 

 Tagespflege für Senioren 106 

 VdK Ortsverband 111 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
2. EL 10/01 

mailto:rupert.popp@allershausen.de


2  Gemeinde Attenkirchen  2 
 

 
E-Mail: rathaus@vg-zolling.de 
Internet: www.weihenstephan.org/orte/attenkirchen 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Jugendtreff 56 

 Kindergarten 65 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Seniorengymnastik 94 

 VdK Ortsverband 111 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

1. EL 01/00 

mailto:rathaus@vg-zolling.de
http://www.weihenstephan.org/orte/attenkirchen


3  Gemeinde Au/Hallertau  3 
 

 
E-Mail: info@markt-au.de 

 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Bayerisches Rotes Kreuz 7a 

 Besuchs- und sonstige Hilfsdienste 13 

 Heilpädagogische Kindertagesstätte 48 

 Jugendclub 56 

 Jugendrotkreuz 54 

 Kindergärten 65 

 Kolping 

- Jugendbetreuung 

- Ferienfreizeiten und -fahrten für Kinder 

 

69 

 Lernpraxis e.V. - Zentrum für ganzheitliches Lernen 75 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Seniorengymnastik 94 

 Seniorenwohn- und Pflegeheim 95 

 VdK Ortsverband 111 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

10. EL 07/06 12 EL 01/08 

mailto:info@markt-au.de


4  Gemeinde Eching  4 
 
E-Mail: gemeinde@eching.de 
Internet: www.eching.de 

 
 

 

 
Nummer 

 
 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Ambulante Hauspflege 87 

 Anonyme Alkoholiker 6 

 Bayerisches Rotes Kreuz  7a 

 Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und 

Familien 

11 

 Besuchs- und sonstige Hilfsdienste  13 

 Betreutes Wohnen für Senioren 15 

 Integrativer Kindergarten 51 

 Jugendrotkreuz 54 

 Jugendzentrum „Stall“ 56 

 Kindergärten (Dietersheim, Eching, Günzenhausen) 65 

 Kinderhorte für Schulkinder 66 

 Kleinkinder- und Elterntreff e.V. 68 

 Kurzzeitpflege 73 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Schulsozialarbeit   91a 

 Seniorengymnastik 94 

 Sozialstation 102 

 Tagesmütter-Projekt 105 

 Tagespflege für Senioren 106 

 VdK Ortsverband 111 

1. EL 01/00 5. EL 01/04 

mailto:gemeinde@eching.de


5  Gemeinde Fahrenzhausen  5 
 

 
E-Mail: gemeinde@fahrenzhausen.de 

 
 

 
 

Nummer 
 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Bayerischer Blindenbund - Kreisbeauftragte 7 

 Kindergärten 65 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 VdK Ortsverband 111 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

26. EL 06/12 

mailto:gemeinde@fahrenzhausen.de


6  Stadt Freising  6 
 

 
E-Mail: stadtverwaltung@freising.de 
Internet: www.freising.de 

 
 

 
 

Nummer 
 

 AL - ANON 5 

 Altenclubs / Seniorenclubs 93 

 Ambulante Hauspflege 87 

 Amt für Jugend und Familie 1 

 Anonyme Alkoholiker 6 

 Arbeit statt Sozialhilfe 3 

 Arbeitsgemeinschaft Arbeit und Soziales Freising 2a 

 Arbeitsamt 2 

 Arbeitskreis Krisenintervention 4 

 Bayerische Sportjugend 8 

 Bayerisches Rotes Kreuz 7a 

 Behindertensport 9 

 Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 19 

 Beratungsstelle für psychische Gesundheit 

– Sozialpsychiatrischer Dienst 

12 

 Beratungsstelle für psychische Gesundheit 

– Betreutes Einzelwohnen 

12a 

 Beratungsstelle für psychische Gesundheit 

– Courag, Tagesstätte für psychische Gesundheit 

12b 

 Beratungsstelle für psychische Gesundheit 

– Gerontopsychiatrische Fachberatung 

12c 

 Besuchs- und sonstige Hilfsdienste  13 

 Betreutes Wohnen für Senioren 15 

 Betreuungsamt 14 

 Betreuungsverein 16 

 
1. EL 01/00 21. EL 10/10 S.1 

mailto:stadtverwaltung@freising.de


6  Stadt Freising  6 
 

 

 
 

 
Nummer 

 

 Bund der deutschen katholischen Jugend 17 

 Bund Naturschutz 18 

 Caritas Wärmestube jetzt Freisinger Wärmestube 21 

 Caritas Zentrum 22 

 Deutsche Beamtenbundjugend 23 

 Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 25 

 Deutscher Kinderschutzbund 24 

 Diakonieverein 27 

 Diakonisches Werk Freising   26a 

 Dialysepatienten und Nierentransplantierte 49 

 Ehe-, Partnerschaft- und Familienberatung e.V. 

- Beratungsstelle Freising 

29 

 Elterninitiativen im „Netz für Kinder“ 67 

 Eltern-Kind-Gruppe 68 

 Erziehungsbeistandschaft 30 

 Evangelische Jugend 31 

 F.A.H.R.T. e.V. 32 

 Familienberatung Ismaning 34 

 Familienpflegewerk des katholischen Frauenbundes 

- Station Freising 

33 

 Flüchtlingshilfe 35 

 Förderschul-Zentrum Pulling 
- Pestalozzischule 

- Sprachheilschule 

35a 
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6  Stadt Freising  6 
 

 

 

 
Nummer 

 

 Frauenhaus 36 

 Frauentreff 37 

 Freisinger Wärmestube 21 

 Freisinger Tafel 20 

 Freundeskreis der Rollstuhlfahrer e.V.  37a 

 Frühförderung 38 

 G E M I N I 41 

 Gerontopsychiatrische Fachberatung 12c 

 Gesundheitsamt 42 

 Gewerkschaftsjugend im DGB 43 

 Gleichstellungsstelle  43a 

 Hausnotruf  44a 

 Heilpädagogischer Kindergarten 45 

 Heilpädagogische Tagesstätte (Lebenshilfe e.V.) 46 

 Heilpädagogische Tagesstätten (Kath. Jugendfürsorge) 47 

 Herberge an der Kammergasse -KMFV 48a 

 Hilfsgemeinschaft für Dialysepatienten und 

Transplantierte e.V. 

49 

 Hospizgruppe Freising e.V. 50 

 Integrative Kindergärten 51 

 Jugend hilft Jugend e.V. 52a 

 Jugendgerichtshilfe 53 

 Jugendrotkreuz 54 

 Junge Europäer 57 

10. EL 07/06 13. EL 07/08 S. 3 1. EL 01/00 



6  Stadt Freising  6 
 

 

 
 

 

 
Nummer 

 

 Katholische Dorfhelferinnen und Betriebshelfer in Bayern 

GmbH 

58 

 Katholische Jugendstelle 59 

 Katholisches Kreisbildungswerk – Zentrum der Familie 60 

 Kindergärten 65 

 Kinderheim St. Klara 62 

 Kinderhorte für Schulkinder 66 

 Kinderschutzbund 64 

 Kirchlicher Dienst am Flughafen  67a 

 Kleinkinder- und Eltern- Treff 68 

 Konflikt- und Mobbingberatung der kath. Betriebsseelsorge 69a 

 Krankenhaus – Sozialdienst 70 

 Kreisjugendring 71 

 Kreuzbund e.V. 72 

 Lebenshilfe Freising e. V. 74 

 Mahlzeitendienste 76 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Morbus Bechterew-Therapiegruppe 78 

 Movement 79 

 Mütterberatung 42 

 Multiple Sklerose –Gruppe 81 

 Naturfreunde Jugend Freising e.V. 84 
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6  Stadt Freising  6 
 

 

 
 

 

 
 

Nummer 
 

 Notruf für Frauen und Mädchen 85 

 Offene Behindertenarbeit der Lebenshilfe Freising e.V. 86 

 Pflegeheime 95 

 Private Krankenpflegedienste 87 

 Privates Förderzentrum der Lebenshilfe Freising 

– Förderschwerpunkt geistige Entwicklung (Fröbelschule) 

89 

 PROP e.V. 

- Psychologische Beratungs- und Behandlungsstelle 

88 

 Rentabel 3 

 Schulsozialarbeit   91a 

 Selbsthilfegruppe nach Krebs 92 

 Seniorengymnastik 94 

 -SHS- Senioren helfen Senioren e.V. 97a 

 Seniorenwohn- und –pflegeheime 95 

 Seniorenwohnheime 96 

 Seniorenwohnungen 97 

 Sozialverwaltung 100 

 Schulverwaltung 101 

 Sozialstationen 102 

 Sozialpädagogische Familienhilfe 99 

 Staatliche Ernährungsberatung  102a 

 Staatliches Schulamt 103 

 St. Vincentius – Verein 104 
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6  Stadt Freising  6 
 

 

 
 
 

 
 

Nummer 

 

 Stadtjugendpflege 56 

 Tageselternzentrum 105 

 Tagespflege für Senioren 106 

 Treffpunkt für alleinerziehende Mütter und Väter 109 

 VdK 

- Kreisverband Freising 

- Ortsverband Freising 

111 

 Weisser Ring 113 

 Weisungsbetreuung 112 

 Werkstätten für behinderte Menschen 

– Einrichtungen der Lebenshilfe Erding und Freising GmbH 

114 

 Wohnen für Menschen mit Behinderung 116 
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7  Gemeinde Gammelsdorf  7 
 

 
E-Mail: rathaus@verwaltung-mauern.de 
Internet: www.gammelsdorf-obb.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Gelbersdorfer Werkstätten 40 

 Kindergarten 65 

 Wohnheim für alleinstehende, wohnungslose Männer 115 
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8  Gemeinde Haag/Amper  8 
 

 
E-Mail: rathaus@vg-zolling.de 
Internet: www.weihenstephan.org/orte/haag 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclubs / Seniorenclubs 93 

 Jugendtreff 56 

 Kindergarten 65 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Seniorengymnastik 94 
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9  Gemeinde Hallbergmoos  9 
 
E-Mail: info@hallbergmoos.de 

Internet: www.hallbergmoos.de 

 

 
 

 

 
 

 
Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Elterninitiative „Rappelkiste e.V.“ 67 

 Freisinger Tafel 21a 

 Integrativer Kindergarten 51 

 Jugendtreff 56 

 Jugendwerk Birkeneck 55 

 Kindergärten 65 

 Kinderhort für Schulkinder 66 

 „Kinderpark“ - „Zwergerlstüberl“ - 63 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Seniorengymnastik 94 

 Seniorenwohn- und Pflegeheim 95 

 Tageselternprojekt der Nachbarschaftshilfe 

Hallbergmoos / Goldach 

105 

 VdK Ortsverband 111 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

2. EL 10/01 12. EL 01/08 
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10  Gemeinde Hörgertshausen  10 
 

 
E-Mail: rathaus@mauern-verwaltung.de 
Internet: www.hoergertshausen-obb.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Kindergarten 65 

 Kleinkinder- und Eltern-Treff 68 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Seniorengymnastik 94 

 VdK Ortsverband 111 
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mailto:rathaus@mauern-verwaltung.de
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11  Gemeinde Hohenkammer  11 
 

 
E-Mail: info@hohenkammer.de  
Internet: www.hohenkammer.de  

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Heilpädagogischer Kindergarten 45 

 Jugendtreff 56 

 Kindergärten 65 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 
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12  Gemeinde Kirchdorf/Amper  12 
 

 
E-Mail: poststelle@kirchdorf-amper.bayer.de 
Internet: www.kirchdorf-amper.de  

 

 
 

Nummer 
 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Kindergarten 65 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Seniorengymnastik 94 

 VdK Ortsverband 
 

111 
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13  Gemeinde Kranzberg  13 
 

 
E-Mail: gemeinde-kranzberg@t-online.de 
Internet: www.kranzberg.de  

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Kindergärten 65 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 VdK Ortsverband (Allershausen – Kranzberg) 111 
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mailto:gemeinde-kranzberg@t-online.de
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14  Gemeinde Langenbach  14 
 

 
E-Mail:  info@gemeinde-langenbach.de  
Internet: www.gemeinde-langenbach.de  

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Jugendrotkreuz 54 

 Jugendtreff 56 

 Kindergärten 65 

 Kleinkinder- und Eltern-Treff 68 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Seniorengymnastik 94 

 Seniorenwohn- und –pflegeheim 95 
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15  Gemeinde Marzling  15 
 

 
E-Mail: info@marzling.de 
Internet: www.marzling.de  

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Diabetiker-Selbsthilfe-Gruppe 26 

 Jugendtreff 56 

 Kindergarten 65 

 Kinderhort für Schulkinder 66 

   

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

13. EL 07/08 26. EL 06/12 

mailto:info@marzling.de
http://www.marzling.de/


16  Gemeinde Mauern  16 
 

 
E-Mail: rathaus@mauern-verwaltung.de 
Internet: www.mauern-obb.de  

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Kindergärten 65 

 Mütterberatung 42 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Schule zur individuellen Lebensbewältigung  

(Fröbelschule) 

89 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

1. EL 01/00 21. EL 10/10 

mailto:rathaus@mauern-verwaltung.de
http://www.mauern-obb.de/


17  Stadt Moosburg  17 
 

 
E-Mail:  info@moosburg.de 
Internet: www.moosburg.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Ambulante Krankenpflege 87 

 Anonyme Alkoholiker 6 

 Arbeitsamt 2 

 Bayerisches Rotes Kreuz  7a 

 Behindertensport 9 

 Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 19 

 Beratungsstelle für psychische Gesundheit 

- Sozialpsychiatrischer Dienst 

12 

 Betreutes Wohnen für Senioren 15 

 Caritas – Zentrum Freising 

- Bezirksstelle Moosburg 

22 

 Evangelische Jugend 31 

 Freisinger Tafel 21a 

 Frühförderung 39 

 Heilpädagogische Kindertagesstätte 48 

 Integrativer Kindergarten 51 

 Jugendrotkreuz 54 

 KIMM – Frauen- und Mütterzentrum Moosburg e.V. 61 

 Kindergärten 65 

 Kinderhort für Schulkinder 66 

 

 

12. EL 01/08 S. 1 

mailto:info@moosburg.de
http://www.moosburg.de/


17  Stadt Moosburg  17 
 

 

 
 

 

 
Nummer 

 

 Kinderschutzbund 64 

 Kreuzbund 72 

 Kurzzeitpflege 73 

 Mittagsbetreuungen für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Multiple Sklerose – Gruppe 81 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Schulsozialarbeit   91a 

 Selbsthilfegruppe nach Krebs 92 

 Seniorengymnastik 94 

 Seniorentagesstätte der Lebenshilfe  94a 

 Seniorenwohn- und –pflegeheime 95 

 Seniorenwohnheime 96 

 SJD –Die Falken 98 

 Sozialstation 102 

 Stadtjugendpflege 56 

 Tagespflege für Senioren 106 

 VdK Ortsverband 111 

 Weißer Ring 113 

 Werkstätten für Behinderte  

- Förderstätte 

114 

 Wohnen für Behinderte 116 

 

 
 1. EL 01/00 S. 2 12.EL. 01/08 S. 2 



18  Markt Nandlstadt  18 
 

 
E-Mail: info@markt-nandlstadt.de 

 

 
 

 
 

 
Nummer 

 

 Besuchs- und sonstige Hilfsdienste für Familien 13 

 Jugendtreff 56 

 Kindergärten 65 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 PROP e.V. 88 

 Seniorenwohn- und Pflegeheim 95 

 VdK Ortsverband 111 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

3. EL 01/03 

mailto:info@markt-nandlstadt.de


19  Gemeinde Neufahrn  19 
 

 
E-Mail: info@neufahrn.de 
Internet: www.neufahrn.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Ambulante Hauspflege 87 

 Anonyme Alkoholiker 6 

 Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 10 

 Besuchs- und sonstige Hilfsdienste für Familien 13 

 Frühförderung Neufahrn 39 

 Hausaufgabenhilfe für ausländische Kinder 44 

 Jugendrotkreuz 54 

 Jugendtreff Neufahrn 56 

 Kindergärten (Massenhausen, Mintraching, Neufahrn) 
 

65 

 Kinderhort für Schulkinder 66 

 „Kinderpark“ 63 

 Mahlzeitendienst 76 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 Nachbarschaftshilfe 83 

  

 Schulsozialarbeit   91a 

 Seniorengymastik 94 

 Seniorenzentrum 95 

 Sozialstation Neufahrn 102 

 1. EL 01/00 34. EL 07/15 S. 1 

mailto:info@neufahrn.de


19  Gemeinde Neufahrn  19 
 

 

 
 

 

 
 

Nummer 
 

 Tagesmütter-Projekt 105 

 Tagespflege für Senioren 106 

 VdK Ortsverband 111 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

5. EL 01/04 1. EL 01/00 S. 2 



20  Gemeinde Paunzhausen  20 
 

 
E-Mail: paunzhausen@allershausen.de 
Internet: www.paunzhausen.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Jugendtreff 56 

 Kindergarten 65 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 3. EL 01/03 

mailto:paunzhausen@allershausen.de


21  Gemeinde Rudelzhausen  21 
 

 
E-Mail: info@gemeinde-rudelzhausen.de 

 

 
 

 
 

 
Nummer 

 

 Ambulante Hauspflege 87 

 Kindergärten (Rudelzhausen, Tegernbach) 65 

 Kleinkinder- und Eltern-Treff 68 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Mütterberatung 42 

 VdK Ortsverband 111 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

1. EL 01/00 13. EL 07/08 

mailto:info@gemeinde-rudelzhausen.de


22  Gemeinde Wang  22 
 

 
E-Mail: rathaus@mauern.verwaltung.de 
Internet: www.wang-obb.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 arundo -Dienstleistungen in besonderen Lebenslagen 6a 

 Kindergärten 65 

 Wohnen für alleinstehende, wohnungslose Männer 115 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 21. EL 10/10 

mailto:rathaus@mauern.verwaltung.de


23  Gemeinde Wolfersdorf  23 
 

 
E-Mail: rathaus@vg-zolling.de 
Internet: www.gemeinde-wolfersdorf.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Jugendtreff 56 

 Kindergarten 65 

 Kleinkinder- und Eltern-Treff 68 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

1. EL 01/00 13. EL 07/08 



24  Gemeinde Zolling  24 
 

 
E-Mail: rathaus@vg-zolling.de 
Internet: www.vg-zolling.de 

 
 
 

 
 

 
 

Nummer 

 

 Altenclub / Seniorenclub 93 

 Ambulante Hauspflege 87 

 Elterninitiative im „Netz für Kinder“ 67 

 Hausaufgabenhilfe 64 

 Jugendtreff 56 

 Katholische Dorfhelferinnen & Betriebshelfer 

in Bayern GmbH 

58 

 Kindergärten 65 

 Kinderhort für Schulkinder 66 

 Mahlzeitendienst 76 

 Mittagsbetreuung für Schulkinder 77 

 Nachbarschaftshilfe 83 

 Seniorengymnastik 94 

 Seniorenwohn- und –pflegeheim 95 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
2. EL 10/01 

mailto:rathaus@vg-zolling.de
http://www.vg-zolling.de/
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